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England fürchtet für die Kap-Route 
* * * V s B s j a H K M U f j n 

Üie Bevölkerung wird auf äußerste Einschränkungen vorbereitet 
Drahtmeldung u n s e r e s Sc h.- Berichterstatters 

Lissabon, 5. Mä rz 
Die Versorgungs lage Englands hat sich in fo lge der ostasiat ischen Katast rophe so ver-

»chlechtert, daß sich die br i t ische Regierung gezwungen sieht, d ie Bevö lke rung au l äußerste 
Einschränkungen vorzubere i ten . Die Westmächte haben Ihre beherrschende Posi t ion auf den 
Wel tmeeren eingebüßt. I m Sender Daven t r y e rk lä r te der Sundfunksprecher C y r l l Ray am 
Mi t twochmorgen , daß der Ve r l us t der Sunda-Inseln n ich t nu r die Seewege des Ind ischen 
Ozeans, sondern auch d ie Kap-Route b e d r o h t 

und auf der anderen Seite m i t bedeutend hö­
heren Schi f fsver lusten auf a l len We l tmeeren 
zu rechnen haben. " 

Angesichts dieser Lage r i ch ten sich d ie 
B l i cke Englands und der USA. erneut auf die 
Uber landverb indungen i n A f r i k a . I n e inem 

R »Die Beherrschung der Java-See und der 
"Witz v o n Singapur läßt e rwar ten , daß japa-
°'»che U-Boote u n d Flugzeugträger und T rup ­
pentransporter sehr ba ld Im Ind ischen Ozean er-
'eheinen werden. W i r müssen aber noch we l te r 
Sehen und die Bedrohung auch unserer Schif fs-
joute um das Kap i n Betracht ziehen. Die Ent­
fernung v o n Java nach M a u r i t i u s bet rägt 2400 
s *eme i len . Das ist eine lange Strecke, aber sie 
**t n icht länger als die von T o k i o nach Java, 
"Od die Kokos- Inse ln s ind e in geeigneter Stütz­
punkt auf d iesem Wege . A u f der Kaprou te aber 
*8 rden d ie br i t i schen und amer ikan ischen W a ­
ren nach China, nach der Sow je tun ion und 
&ech Ind ien t ranspor t ier t . I n Ch ina und der 
Sowjetunion und in Ind ien bekommen w i r selbst 
Jod unsere Verbünde ten auf dem Lande d ie 
p ° l gen des Ver lus ts der Über legenhei t zur See 
j|U Spüren. Dazu kommt , daß jeder von uns in 
~ lg land weiß, daß w i r im Augenb l i ck mehr 
Handelsschiffe ve r l i e ren als w i r bauen. Jeder 
Veiß auch, daß der K r i eg im Pazi f ik die L ie-
'wungen aus Aus t ra l i en und Neuseeland auf 
jeden Fa l l un te rb r i ch t , ganz abgesehen v o n 

i#tr neuen schweren Belastung des zur Ve r ­
legung stehenden Schif fsraumes. Der letzte 
P l n t e r wa r e ine sch l imme Zei t , aber w i r 
I b s e n , daß w i r in d iesem Jahr wen iger N a h -
%gsmi t t e l v o n Ubersee here inbekommen 
•erden als j e zuvor. Die für uns in Aust ra l ien , 

• '•»er auch in den USA, zur Ve r fügung stehen­
den Lebensmi t te l werden dor t b le iben müssen, 
*« i l w i r auf der e inen Seite die Sowje tun ion 
y ersorgen und Kr iegsmater ia l nach Ostasien 
"öd dem M i t t l e r e n Osten t ranspor t ie ren müssen 

Reu lerber ich t aus Wash ing ton w i r d erk lä r t , 
d ie Bedrohung der Schi f fahrtswege im Pazi f ik 
u n d i m Ind ischen Ozean durch die Japaner 
t rage wesent l i ch dazu bei , das Interesse an der 
Bedeutung A f r i k a s als e inem w ich igen Binde­
g l i ed auf dem Wege zwischen den USA. auf 
der e inen und Ind ien , Ch ina und der Sowjet­
un ion auf der anderen Seite zu erhöhen. I n ­
folgedessen w i r d in dem Reuterber icht darauf 
vorbere i te t , daß die Ve re in ig ten Staaten die 
sogenannten „ f r e i e n " französischen Besi tzun­
gen i n Ä q u a t o r i a l - A f r i k a demnächst ebenso 
anerkennen werden w i e dies berei ts im Pazi f ik 
der Fa l l ist i denn die USA. haben das höchste 
Interesse an der En tw i ck l ung und dem Ausbau 
eines Transportsystems v o n Brazzavi l le quer 
durch A f r i k a nach Khar tum. 

Italien trauert um den Herzog von Aosta 
Der Oberbefehlshaber der italienischen Truppen in Ostafrika gestorben 

Rom, 4. März 
Der Herzog v o n Aos ta ist am Dienstag, dem 

3. März , In N a i r o b i (Hauptstadt der b r i t i sch -
ostaf r ikan ischen Kenia-Kolon ie) an einer k u r ­
zen, hef t igen K rankhe i t gestorben, meldet 
Stefanl . 

Der D u c e r ichtete an die Herzog in -Mu t t s r 
von Aos ta e in Bei le idste legramm, i n dem er 
e rk lä r t , daß der Tod des Herzogs v o n Aos ta Oo. 
i ta l ien ischen V o l k und bei der Weh rmach t t ie le 
Trauer ausgelöst hat. Der Herzog v o n Aos ta 
werde den gegenwär t igen und kün f t i gen Gene­
ra t ionen als leuchtendes V o r b i l d d ienen. 

Amadeus v o n Savoyen, Herzog v o n Aos ta 
wu rde am 21. 10. 1898 i n T u r i n geboren. I m 
W e l t k r i e g meldete er sich sofor t als F r e i w i l l i ­
ger u n d machte, den K r i eg zuerst als einfacher 
Soldat mi t . 1916 wu rde er zum Ar t i l l e r i e l eu t ­
nant beförder t , zeichnete sich bei verschiedenen 
Kämpfen aus und erh ie l t die Bronzene und S i l ­
berne Tapferke i tsmedai l le . Nach dem W e l t ­
k r i eg g ing er i n d ie Mehar is ten t ruppe und nahm 

an den Operat ionen zur Wiedere roberung des 
südl ichen L ibyen te i l . A l s F l iegerof f iz ier ze ich­
nete er sich bei der Besetzung der Oase Ku f ra 
aus. A m 20. 11. 1937 wurde er zum V i zekön ig 
v o n Ä th i op i en ernannt. Bei Beginn des gegen­
wär t i gen Kr ieges übernahm er das Oberkom­
mando der St re i tk rä f te in Ä th i op ien , w o er den 
Kampf gegen einen zahlen- und mater ia lmäßig 
über legenen Gegner le i tete. Seine über legenen 
Führer tugenden bewies er bei der heldenhaf­
ten Ve r te i d i gung der i ta l ien ischen Ste l lung be i 
A m b a A ladsch i . Er erh ie l t die höchste m i l i t ä ­
r ische Auszeichnung, die Goldene T a p f e r k e l t v 
medai l le . 

Das Beileid des Führers 
Ber l in , 4. Mä rz 

Der Führer hat Seiner Ma jes tä t dem K ö n i g 
v o n I ta l i en , Kaiser von Ä th iop ien , zum Tode 
des Pr inzen v o n Aosta te legraf isch sein herz­
l ichstes Bel le id zum Ausd ruck geb rach t 

600 Todesopfer des feigen britischen Überfalls auf Paris 
Peiain erklärt den Beisetzungstag zum nationalen Trauertag I Ungeheure Empörung in ganz Frankreich 

Ber l i n , 4. Mä rz 
Zu dem i m Ber icht des Oberkommandos der 

Wehrmacht gemeldeten Bombenangr i f f b r i t i ­
s h e r Flugzeuge auf Paris ber ich te t d ie f ran­
zösische Nachr ich tenagentur „ H a v a s - O f l " , daß 
«er feige br i t i sche A n g r i f f auf d ie f r ied l i che 
Z iv i l bevö lke rung bisher 600 Todesopfer und 
«ber 1000 Ver le tz te fo rder te . 

Marscha l l P o t a i n hat , w i e unser Berner 
K r . - B e r i c h t e r s t a t t e r drahtet , ange­
ordnet, daß der Tag, an dem d ie Beisetzung 
der Opfer s ta t t f indet , als nat iona ler T rauer tag 
begangen werde . A d m l r a l D a r 1 a n , der i n 
Paris w e l l t , l e i te t persön l i ch d i e Bergung der ' 
Verwundeten. A n den Bergungsarbel ten haben 
die deutschen Besatzungstruppen sofor t m i t 
* ' len Ihnen zur V e r f ü g u n g stehenden M i t t e l n 
'e i lgenommen. D ie Empörung der französt-
»chen Bevö l ke rung Ist ungeheuer. I n den Par i ­
ser Tageszei tungen w i r d zum A u s d r u c k ge­
bracht, daß d ie engl ische Lu f twa f fe Ih re A n ­
griffe auf deutsche Kr iegsschi f fe oder m i l i ­
tärische Z ie le In Deutsch land In den le tz ten 
l o c h e n und M o n a t e n of fenbar zu teuer be-
*ahlt habe, als daß sie g e w i l l t sei , i h re A n ­
griffe In dieser R ich tung for tzusetzen. Es stel le 
Jedoch k e i n Ruhmesblat t fü r sie dar, w e n n sie 
'bro Bomben Jetzt auf of fene französische 
Städte abwer fe , v o n denen ke ine r le i W l d e r -
»Und zu e rwar ten sei . Es sei sicher, daß diese 
Q eue A k t i o n der Engländer wel tgehende Rück­
wi rkungen auf d ie f ranzösisch-br i t ischen Be­
gehungen haben werde . 

Uber d ie A u s w i r k u n g e n des Bombardements 
•"•cht „Par is So l r " fo lgende A n g a b e n : „ D i e ge-
' I r lge Schreckensnacht läßt a l le vo rher igen Er-
'ebnlsse we i t h in ter s ich. Ganze St raßenvier te l 
" " d Häuserb locks Bind v o m Erdboden ver -
'ehwunden, und die Bevö lke rung der bombar-
" « r t e n Vors täd te hat den Ang r i f f der b r i t i ­
s h e n Pi ra ten m i t Ihrem Blut bezahl t . " 

In V I c h y w i r d die I n i t i a t i ve an dem 
^ch losen br i t i schen Ansch lag auf Paris haupt­
sächlich den in London si tzenden Gau l l i s ten 
^Beschr ieben. 
> Der barbar ische Ansch lag der engl ischen 
j U ' t w a f f e auf Paris hat nach einer Drah tme l -
, u h g unseres W e . - B e r i c h t e r s t a t t e r s 
: u » Rom, auch in I ta l ien a l lgemeine Ent rü -
ih n g he rvorgeru fen . M a n b r i ng t den Ansch lag 
J* Verb indung m i t der Ve rsenkung eines f rän­
k i s c h e n Schiffes i n den tunesischen Gewäs-

e t n und zweier Fischerfahrzeuge i n A rcachon 

(Hafenstadt i n Süd-Frankre ich) , d ie i n der 
vo r i gen W o c h e 31 Opfer fo rder ten . 

* 
lz. A l s unsere Lu f twa f fe die m i l i t ä r i sch 

w i ch t i gen An lagen v o n Paris ku rz vo r dem 
entscheidenden Vors toß auf die französische 
Haupts tadt z ie lbewußt .traf, k lag te die heuch­
ler ische br i t i sche Ent rüstung über das A t t en ­
ta t auf das „a rme Par is" . Jetzt rühmt sich d ie 

br i t i sche Luf twaf fe , die sich i m Südwestpazi­
f i k n ich t sehen l ieß, ihres mörder ischen Uber­
fa l ls auf die Pariser Z i v i l bevö l ke rung . Nach 
Mers el Keb i r , Dakar und Syr ien haben d ie 
Br i ten an ih rem einst igen Verbünde ten e ine 
neue Schurkentat verüb t , d ie das wahre Ge­
sicht des engl ischen Kr ieges gegen den euro­
päischen Kon t i nen t und seine V ö l k e r zu erken­
nen g ibt . 

Weitere japanische Transporte nach Java 
General Sitwell Wavells Nachfolger I Schwere Verluste der Verteidiger 

Drahtmeldung unseres 

Stockho lm, 5. Män t 

W ä h r e n d General W a v e 11 berei ts gestern 
In Neu-De lh i e inget ro f fen Ist, um sein neues 
Kommando anzutreten, w i r d aus London ge­
meldet , daß der 45jähr ige Genera l W i l m o t t 
S i t w e l l das Oberkommando über d ie b r i t i ­
schen Verbände i n Java übernommen hat. 

W i e Reuter meldet , wu rde der Befehl über 
die Landst re i tk rä f te i n Nieder länd isch-Ost -
ind ien dem ho l länd ischen Genera l leutnant 
T e r P o r t e n über t ragen, während der s te l l ­
ver t re tende Kon te radmi ra l J . v a n S t a v e r e n 
das Kommando der noch vorhandenen See­
st re i tkräf te übern immt . 

Nach e inem Ber ich t eines Uni ted-Preß-Kor-
respondenten aus Java haben d ie Ve t te id ige r 
berei ts schwere Ver lus te er l i t ten . Die Japaner 
benutzten bei i h rem Vormarsch br i t ische Ge­
wehre und Tanks, die of fenbar in Ma la la er­
beutet wo rden seien. Br i t ische Korresopnden-
ten auf Java melden Ihren Blät tern, daß wei tere 
größere japanische Truppent ranspor te gesich­
tet wo rden seien, denen man angesichts der 
schweren Schi f fsver luste zur See k a u m mehr 
begegnen könne. Der mi l i tä r i sche M i ta rbe i te r 
der „ T i m e s " meint , w e n n eine Gegenoffen­
s ive n ich t gel inge, wü rde v ie l le i ch t eine Fort­
setzung des Widers tandes i n den Gebirgszügen 
mög l i ch sein, doch würde dann die ganze f rucht ­
bare Ebene • der Nordsei te in die Hand der 
Japaner fa l len. Der Verfasser kann nicht u m ­
h in , den japanischen Operat ionen seine fach­
männische Bewunderung auszusprechen: „ O h n e 
auch nur über den p r im i t i vs ten Hafen zu ver-

Ma.-Berfchfersfaf fers 

fügen und ohne andere H i l f sm i t t e l be i der Aus­
sch i f fung zu haben als die, d ie sie an Bo rd 
führen, ist es den Japanen: gelungen, eine 
schätzungsweise hunder t tausend M a n n starke 
A rmee zu landen. A n den F lußmündungen und 
Dünen haben sie Panzerautos und of fenbar 
auch le ichte Kampfwagen gelandet. Es ist die 
g le iche Durchdr ingungs tak t i k , die sie schon auf 
M a l a k k a m i t so auf fa l lendem Er fo lg anwandten 
und gegen d ie eine w iksame Ve r te i d i gung 
außerordent l ich schwer ist. Sie gehen in k l e i ­
nen Gruppen v o n 10 bis 20 M a n n k ü h n durch 
die Plantagen und Reisfelder unter Verme idung 
der m ln ie r ten und unter A r t i l l e r i e feue r l iegen­
den Wege vo r . " 

Erbi t ter te Kämpfe i m Gange 
Tok io , 4. März 

Moto r i s ie r te japanische Truppen er re ich ten 
In den f rühen Morgenstunden des M i t t w o c h 
e inen Punkt west l i ch von Surabaya, wo erb i t ­
ter te Kämpfe m i t den fe ind l ichen Truppen 
stat t f inden, die verzwei fe l te Versuche un te rneh­
men, den A n s t u r m der Japaner zum Stehen m 
br ingen . A u c h nordwest l i ch von Bandung so l ­
len heft ige Kämpfe zwischen n ieder ländischen 
und japanischen Truppen im Gange sein. Die 
Japaner so l len einen hef t igen Vorstoß in Rich­
tung Bandung unternommen haben. 

Die w ich t igs ten Stützpunkte und Verkehrs ­
zentren an der Nordküs te Javas sol len berei ts 
I n den Händen der Japaner sein. Die von Ba-
tav la nach Bandung führende Bahnl in ie wurde 
ebenfal ls bese tz t 

Wer war der Brandstifter? 
Dr. PI. D ie Abrechnung Japans m i t den 

amer ikan ischen St re i tk rä f ten im Großen Ozean 
ist die verd iente Qu i t t ung für die Rechnung, 
d ie die Vere in ig ten Staaten dem Reich der 
aufgehenden Sonne seit 1853 immer w ieder 
und m i t immer frecherer Geste vorge legt ha­
ben. A l s i m Jahre 1932 in den USA. eine 
Hoch f lu t von A r t i k e l n , Broschüren und Bü­
chern einsetzte mi t dem einzigen Zweck , e inen 
Kr ieg gegen Japan als unverme id l i ch h inzu­
stel len, als der Chef der amer ikan ischen Luf t ­
f lo t te 1934 den Satz sprach: „Japan is t unser 
gefähr l ichster Fe ind " , wa r das nur der o f f i ­
z iel le Ubergang zu der längst geplanten Aus ­
einandersetzung der USA. m i t Japan. Seit 
dem Jahre 1853, als erstmals e in amer ikan i ­
sches Geschwader unter dem Commodore 
Perry Japan zwang, seine Häfen zu öf fnen 
und aus seiner b isher igen Abgeschlossenhei t 
heraus i n die Reihe der handel t re ibenden 
Na t i onen zu t reten, betrachteten die V e r e i ­
n ig ten Staaten den Au fs t ieg Japans m i t immer 
mehr wachsendem Miß t rauen. Japan hol te den 
po l i t i schen, w i r tscha f t l i chen u n d technischen 
Vorsp rung Amer i kas m i t dem Tempo eines 
Mannes auf, der sich p lö tz l i ch v o n der Post­
kutsche auf das Langstreckenf lugzeug um­
ste l len muß. Die USA. mußten ba ld erkennen, 
daß sie, v o m Standpunkt der amer ikan ischen 
Pol i t ik , - einen großen Fehler begangen hat ten , 
als sie vo r 87 Jahren zwangsweise die japan i ­
schen Häfen öf fneten. Es war v o n ih rem' 
Standpunkt aus auch e in Fehler, daß sie v o r 
22 Jahren die Japaner in die Südsee führ ten , 
aber ku rz darauf, vo r 17 Jahren, die japan i ­
sche E inwanderung nach den USA. sperr ten. 
Ebenso tö r i ch t w a r es, daß A m e r i k a den V o r ­
marsch in den west l i chen Pazif ik antrat , ohne 
v o n vo rnhere in eine Interessengrenze m i t Ja­
pan festzusetzen. Nehmen w i r schl ießl ich 
noch die sture Parteinahme Amer i kas i m 
ersten W e l t k r i e g zugunsten der engl ischen 
Einkre isung gegen Deutschland in Europa, d ie 
Japan e inen ungestör ten Ausbau seiner ost­
asiat ischen Handelsbeziehungen und sein Vo r ­
d r ingen auf dem chinesischen Fest land er­
mög l i ch ten , dann sehen w i r , w ie A m e r i k a v o n 
sich aus alles getan hatte, um das Spannungs­
verhä l tn is gegenüber Japan zu ver t ie fen . Ja­
pan fo lg te nur seinem na tü r l i chen Gesetz, und 
Japan verabscheute n ichts mehr als e inen 
K r i eg i m Pazif ik. Es b l ieb A m e r i k a vo rbeha l ­
ten , diesen K r i eg m i t a l len i h m zu Gebote 
stehenden M i t t e l n vorzubere i ten und i n Gang 
zu br ingen. Ein ausgezeichneter Kenner des 
Ostasienproblems, Peter A . R i e b e , hat , v o n 
der A rbe i t des Zei tungsmannes her kommend , 
i n e inem i m Ve r l ag Gerhard Sta l l ing, O lden ­
burg i. O., erschienenen Buch „ W e l t k r i e g im 
Paz i f i k " d ie amer ikanisch- japanischen Bezie­
hungen v o n den ersten An fängen an bis zum 
Ausbruch des Kon f l i k tes untersucht. Das Buch 
erschien v o r Ausb ruch des Pazi f ikkr ieges, b ie­
tet aber bei der t ie fgründ igen A r t , m i t der der 
Verfasser den Problemen zu Leibe rück t , eine 
Fü l le v o n Mate r ia l zum Verständnis der be­
waf fneten Auseinandersetzung i m Großen 
Ozean. 

Riebe geht davon aus, daß mi t dem Erwerb 
v o n A l a s k a durch die USA. i n den 
60er Jahren die Vere in ig ten Staaten erstmals 
den japanischen Lebensraum bedrohten und 
we is t an den einzelnen Etappen der amer ika­
n ischen Außenpo l i t i k nach, w i e sich A m e r i k a 
p l a n m ä ß i g n ä h e r a n J a p a n h e r a n ­
s c h o b und Konf l ik tss to f f i n so großer Menge 
anhäufte, daß die Explos ion des Pulverfasses 
e infach n icht mehr aufzuhal ten war . 1898 
annekt ie r te A m e r i k a H a w a i i und die Ph i l ipp i ­
nen. Einige Jahre später stößt es bis Guam 
und zum Ost te i l der Samoa-Gruppe vor . 
1907 und 1908 sehen w i r berei ts die gesamte 

Die Schlacht,auf Java 
Nachdem die japanischen Truppen ihre Landung 
an drei, auf unserer Karte wiedergerjebonen Ein­
bruchsstellen entlang der Nordküste der Insel Java 
vollzogen hatten, ist der Entscheidungskampf um 
dieses letzte Verteidigungszentrum Niederländisch-
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Indiens in fortschreitendem Fluß. Batavia, Bandung 
und Surabaja sind die markanten Ziele des japa­
nischen Vormarsches, der Im Westen die Insel­
hauptstadt bereits strategisch in die Zange genom­
men hat, Karte: Dehncn-Dlenst 



v a n M o o k , 
der böse Geist der 

Exkönigin 
Zcichn.: Uelmcn-Dicnst 

Wir bemerken am Rande 
WUhe lm lnens Die Katastrophe von Java Ist 

W e g In d ie I r r e e ' n e besonders tragische Sta­
tion auf dem Ungliicksweg, den 

dl» Politik der holländischen Exkönigin Wtlhelmlne 
unter dem ElnlluD Ihrer jüdisch-demokratischen Be­
rater vom Schlaga des berüchtigten van Klellens 
und Im hollnungslos sturen Vertrauen aul die Hill* 
der Plutokrallen gegangen Ist. Nachdem sie der Ver­
seuchung des holländi­
schen Volkes mit den 
/dl-(vi des westlichen 
Uberallsmut wohlwol­
lend zugesehen und das 
schmähliche Treiben der 
aus Deutschtand geflo­
henen jüdischen Emi­
granten In Ihrem Lande 
begünstigt hatte, ließ sie 
In den denkwürdigen 
Maltagen des Jahres 
1040 auch die letzte Ge­
legenheit zur Besinnung 
ungenufzf vorübergehen. 
Was über das nieder­
ländische Volk seitdem 
gekommen Ist, geht aus­
schließlich aul das 
Schuldkonlo der ver­
blendeten Exkönigin und 
Ihrer von England und 
Amerika gekaultcn Mi­
nister. Was hall da der 
bombastische Emplang, 
den das Weiße Haus 
der landllüchtlgen Regentin und Ihrem Klan be­
reitetet Dl» Tränen, die Willtelmine weinte, als die 
Pluloktatlen unter dem fadenscheinigen Vorwand 
des Schutzes die westindischen Besitzungen der 
Niederlande einsteckten, wurden zu spät vergossen. 
Auch heute, nachdem durch Ihre restlos verlehlte 
Politik der Verlust des kostbarsten Besitzes der 
Niederlande, der Indischen Inseln, besiegelt Ist, Ist 
sie keineswegs belehrt. Das beweist ein verantwor­
tungsloser Aulrul, den sie vom sichern Port an dl» 
einen verlorenen Kampl kämpfenden holländischen 
Stiellkrälte in Nlederländlsch-Indlen erließ. Wenn 
sie hierin sagt, sie werde das Unmögliche möglich 
machen, um Ihren Truppen Unterstützung zu ver­
schallen, so Ist das nach der Lage der Dinge nichts 
als eine leere Phrase, die, von solcher Stelle zu 
einer solchen Stunde geäußert, nur verbrecherisch 
genannt werden kann. 

Einer der wildesten Verlechter des achsenlelnd-
liehen Kurses der niederländischen Politik war seit 
jeher der Vizegouverneur von Ostindien van Mook, 
der Einpeitscher des unter den lurchtbaren Schlägen 
der japanischen Wallen zusammengebrochenen 
ABCD-Blockes. Er war einer der Hauplverantwort-
llchen an dem von dieser Mächtegruppe seiner Zelt 
verhängten W/rlschaflsboykofl gegen Japan, dessen 
Versländlgungsbereltschatl er brüsk mißachtete. 
Dieser unentwegte Nachläuler der Plutokratlen 
macht heule den Regierungen In London und Wa­
shington die heiligsten Vorwürle wegen Ihrer „Po-
'llllk der versäumlen Gelegenheiten". Van Mook 
ruft Ihnen wörtlich zu: „Wenn Java völlig von den 
Japanern erobert wird, dann werden die meisten 
Holländer Ihre bitleren Haß- Und Hntfäuschungspe-
lühle gegen England schlecht verbergen können." 

Das genügt uns vollständig. Damit brach ein 
Mann aus dem eigenen Lager endgültig den Stab 
auch über die Politik der holländischen Emigrantcn-
reglerung und der Exkönigin, zu deren elnllußrelch-
sten Ratgebein van Mook stets gehört hat. 

H. P. 

Burms oder ? — Das ist die bange Frage! 

amer ikan ische F lo t te i m Pazi f ik oper ieren. 
1921/22 er f rechen sich die Vere in ig ten Staaten 
a u f der F lo t tenkonferenz von Wash ing ton , d ie 
japanische Seemacht gegenüber der jen igen 
Englands und A m e r i k a s auf den zwe i ten Platz 
zu verwe isen und dami t das A n s e h e n der 
F lo t te dos Tenno herabzusetzen. Immer deut­
l icher beginnt A m e r i k a sei tdem, s ich als 
M a c h t des Pazif ischen Ozeans zu empfeh len. 
D ie Vere in ig ten Staaten, die noch 1915 die 
„besonderen Rechte Japans h ins i ch t l i ch der 
po l i t ischen Gesta l tung Ostasions" anerkannt 
hat ten, un ternahmen p lö tz l i ch 1925 F lo t ten­
manöver i m wes t l i chen Pazi f ik . 1924 oper ier te 
d ie amer ikan ische F lot te noch v o r dem Pa­
namakana l . 1925 erscheint sie v o r H a w a i i . 
1935 l iegt sie im Bere ich des Dre iecks A l e u -
t e n — H a w a i i — M i d w a y , u n d 1937 erscheint sie 
berei ts vo r der japanischen Küste. Die Japa­
ner e rkannten schon damals diese Manöve r 
als die „große Genera lprobe für die Uber-
querung des Ozeans". Es ist nur eine logische 
For t füh rung dieser En tw i ck l ung , wenn A m e ­
r i ka im Neunmäch tepak t m i t der Ve ranke rung 
des Status quo i m Pazi f ik der we i te ren Aus ­
bre i tung Japans i n Ostasien e inen Riegel vor ­
schiebt und Ihm auf der Londoner F lo t tenkon­
ferenz die G le ichberecht igung verwe iger te . 
1932 werden d ie Ve re in ig ten Staaten deut­
l icher . Sie lehnen die Ane rkennung des selb­
ständigen Staates Mandschukuo ab und w o l l e n 
auch v o n Ve rhand lungen über e inen N i ch t ­
angr i f fspakt n ichts wissen. 1934 bauen sie 
vo rsorg l i ch A laska zur Flot tenbasis aus. 1938 
w i r d erstmals <n a l le r Ö f fen t l i chke i t e in ge­
meinsames Vorgehen der engl ischen und ame­
r ikan ischen F lo t te i n „e inem e twa igen Kr iege 
gegen J a p a n " e rwogen, Der amer ikan ische 
Journa l is t Don W h a r t o n läßt d ie Katze aus 
dem Sack, als er i m g le ichen Jahre schre ibt : 
„ W e n n w i r gegen Japan kämpfen , w i r d u n ­
sere Flot te v o n Pearl Harbour aus arbe i ten 
müssen, w i r d sie we l te r wes t l i ch Stü tzpunkte 
er r ich ten und v o n diesen aus die no twend i ­
gen Opera t ionen durchzuführen haben . " 

Japans Versuche, doch noch zu e iner V e r ­
ständigung m i t A m e r i k a zu kommen, beant­
wor ten die USA. m i t einer Verschär fung der 
fe indsel igen Hand lungen und dem Ausbau 
wei terer F lo t ten- und F lugstü tzpunkte . D ie 
Künd igung des Handelsver t rages m i t Japan 
im Jahre 1939 ist der A u f t a k t zum letz ten A b ­
schni t t des Kon f l i k t s . A m e r i k a geht o f f e n 
z u m A n g r i f f über. Der Ausbau Hawa i i s 
zur stärksten Paz l f i k f cs tun t , die Befest igung 
von Correg idor v o r Man i l a und d ie Vo r l age 
eines F lo t tenbauprogramms in Höhe v o n 
anderthalb M i l l i a r d e n Dol lar , die Ve rhängung 
von Sankt ionen und Wir tschaf tsb lockademaß­
nahmen gegen Japan und das we i te re H e r a n ­
rücken der Opera t ions l in ie fü r die amer i kan i ­
sche Flot te u m dre i vo l l e Tagesreisen du rch 
die Befest igung v o n M i d w a y und W a k e v o l l ­
enden den Au fmarsch Amer i kas . M i t dem 
Sprung über den 180. Längengrad und der Aus­
dehnung der amer ikan ischen F lo t tenmanöver 
bis Guam und in d ie Gewässer der Ph i l ipp i ­
nen w i r f t der USA.- Imper ia l ismus end l i ch dlo 
Maske ab. Amer i ka w i r d Mi tbes i tzer von Sin­
gapur und Geldgeber für Tschungk ing-China. 

Neue schwere Sorgen drücken die Alliierten I Die USA. suchen sich mit einer Mauloffensive selbst zu betrügen 
Drahtbericht unserer Berliner Schrlltleltung don absoluten V o r t e i l der inneren L in ie s o * ' * 

das mi l i tä r i sche Ubergew ich t besitzt. Um s 
Be r l i n , 5. Mä rz größer s ind je tz t d ie Sorgen des a l l i i e r " " 

A n d e r e fü r sich kämpfen und v e r b l u t e n zu lassen, gehör te zu den Grundsätzen der p l u - Oberkommandos , 
tokra t lschen Kr iegsverbrecher . Nachdem die entschlossene deutsche K r i e g f ü h r u n g a l le eu­
ropäischen H i l f s v ö l k e r n ieder rang und auch d ie Japaner Im ostasiat ischen K a m p f r a u m zu 
ve rh inde rn wuü teu , daß größere Massen der e inhe imischen Bevö l ke rung gegen sie i n den 
K r i eg ge führ t w u r d e n , k l a m m e r n sich d ie H o i f n u n g e n Londons und Wash ing tons u m so ver­
zwe i fe l te r an d ie Chinesen, Inder und d ie v o m Bolschewismus geknechte ten V ö l k e r . D ie Aus ­
s ichten, mi t Ihrer H i l f e e inen Umschwung der Kr iegs lage herbe izuführen, s ind sch lechth in 
n i ch t mehr vo rhanden , o b w o h l i n der ang lo -amer ikan ischen A g i t a t i o n d ie Sow je th i l f e nach 
w i e v o r als S i lberst re i fen an dem' so düster gewordenen Ho r i zon t erscheint . 

Zur Hebung der S t immung tu t man i n 
Wash ing ton dazu noch e in übr iges. So „ p r o ­
pheze i te" Genera l M a r s h a l l , n u n sei d io 
Ze i t gekommen, u m den K r i eg In Feindesland 
zu t ragen und der Un tä t i gke i t der USA. -Trup-
pen im He ima t l and e in Ende zu bere i ten . Die 
m i l i t ä r i schen Führer der USA. seien entschlos­
sen, den Deutschen und Japanern dio Of fen ­
s ive zu entreißen. A u c h der Oberbefehlshaber 
der USA. -Truppen schal tete s ich i n diese 
Mau lo f fens i ve mi t der Behauptung e in , daß 
d ie F lo t te Tag und Nach t dami t beschäf t ig t sei , 
d ie Sicherungsmaßnahmen fü r d ie Entsendung 
der zukünf t igen „Exped i t i onsheere" zu t re f fen . 
Die N e u y o r k e r Presse unters t re ich t i m Zusam­
menhang m i t den ve rzwe i f e l t en H i l f e r u f e n aus 
M o s k a u d ie dr ingende N o t w e n d i g k e i t der Er­
r i ch tung e ine r „ zwe i t en F ron t " . Das Sprachrohr 
Roosevel ts me in t , ke ine A i m e e dür fe unbe­

schäf t igt b le iben. Die gegner ischen Mau lo f f en ­
s iven s ind also w ieder e inmal in v o l l e m Gange. 
I h r Ergebnis kann in Ruhe abgewar te t wer -
deni denn inzwischen sprechen i m Osten u n d 
in Ostasien die W a f f e n . 

Schon beg innen sich die A u s w i r k u n g e n der 
japan ischen Er fo lge auf J a v a abzuzeichnen, 
d ie d ie Schlußphase in dem g igant ischen j a ­
panischen Ringen u m die 4500 K i l ome te r lange 
Inse l l i n ie v o n der Westsp i tze Sumatras b is zur 
Ostspi tze T imors dars te l len. Die gesamte j a ­
panische Presse be ton t m i t Rech t , ' daß d ie 
Fe ind f ron t i m Wes tpaz i f i k zusammengebrochen 
ist und Aus t ra l i en nunmehr dem japan ischen 
Zugr i f f pre isgegeben wurde . Daneben zeichnet 
s ich e ine Ausdehnung der Japanischen Opera­
t ionen i m Ind ischen Ozean an. I n London u n d 
W a s h i n g t o n e rkenn t man sehr w o h l , daß Ja­
pan In dem v o n i h m erkämpf ten r ies igen Raum 

„Japan T imes" schreiben, daß die Gegne' 
je tz t v o r dem großen Prob lem stünden, ob » • 
ih re le tz ten Krä f te zur Ve r t e i d i gung B u . r ) 
m a s oder zur Ret tung A u s t r a l i e n s e ' D " 
setzen so l l ten. W e n n d ie A l l i i e r t e n Burma ver* 
te id igen w o l l t e n , w ü r d e n sie A u s t r a l i e n uo<j 
Neuseeland p rak t i sch aufgeben, d ie doch noe" 
unter Umständen eine gewisse Rol le i m Kr ieg 8 

gegen Japan spielen könn ten . W o l l t e n die 
A l l i i e r t e n j edoch Aus t ra l i en und Neuseeland 
re t ten, so wü rde bei e iner Besetzung Burrna» 
ganz I nd ien b loßgelegt u n d Tschungk ing völ l '9 
i so l ie r t werden . N u n w i r d In London ausdrück' 
l i eh zugegeben, daß man gar n i ch t mehr in der 
Lage sei, Aus t ra l i en zu hel fon. Dafür so l l ver­
sucht we rden , den japanischen A n g r i f f auf I»" 
d ien so gut w i e mög l i ch abzuwehren. Das am' 
scheidende W o r t w e r d e n auch h ie r w ieder o j e 

Japaner sprechen, die n icht nur v o n der Lin> a 

Rabaul—Java nach Aus t ra l i en h i n so oper ' 6 * 
ron können , w i e sie es für r i ch t i g ha l ten , son* 
d e m auch in der L in ie Sumatra—Burma ein« 
w i r ksame Angr i f fsbas is gegenüber Ind ien t>e" 
s i tzen. So werdon sich auch h ier die Hoffnun­
gen unserer Feinde ebensowenig e r fü l len w l * 
an den anderen Fronten. U m so krasser ent­
h ü l l t s ich von Tag zu Tag das Verbrecher tum 
dieser We l t ve rschwöre r . 

Die Japaner lassen die USA.-Flotte nicht herankommen 
AUP Versuche der Amerikaner, im Pazifik die Initiative zu ergreifen, bisher gescheitert ) Vcl-öVtasTn-Berichterstattei 

T o k i o , 4. M ä r z 
A l l e Versuche der USA.-F lo t te , die I n i t i a ­

t i ve i m großostasiat ischen K r i eg zu gew innen , 
und of fens iv gegen Japan vorzugehen, s ind 
b isher rest los geschei ter t . Das Gefecht bei der 
Inse l W a k e ste l l t den v i e r t en fehlgeschlagenen 
Versuch dar, Japan m i t F lugzeugt rägern anzu­
gre i fen . Be lm ersten M a l e mußte der F lugzeug­
t räger Lex ing ton dieses Un te rnehmen büßen, 
dann fo lg te am 22. Januar das Gefecht be i den 
Marscha l l i nse ln , w o e in USA.-Geschwader 
durch japanische Vorpos tenk rä f te zur U m k e h r 
gezwungen wu rde , und je tz t setzten h in te re in ­
ander am 21. Februar vo r Neu-Guinea j apan i ­
sche Mar ine f l i ege r e inen wo i te ren F lugzeug­
t räger außer Gefecht, und darauf fo lg te am 
24. Februar der Fehlschlag bei W a k e . Die 
W a r n u n g e n des Führers der japan ischen 
Kr iegsmar ine , zu g lauben, die Ange lsachsen 
w ü r d e n N ieder lagen tatenlos e instecken, s ind 
dami t bestät ig t w o r d e n . Aber die Seegefechte 
beweisen g le ichze i t ig , daß d ie USA. e ins twe i ­
len zu er fo lgre ichen Gegenak t ionen außer­
stande s ind. 

D ie A m e r i k a n e r ha t ten i m üb r igen d ie h i e r 
e rwähnte A r t der Seekr iegführung besonders 
en tw icke l t . Sogenannte „Ca r r i e r F igh t i ng 
Forces" so l l ten den Grundsatz der Geopo l i t i k 
„ W e r über den Pazi f ik h i n angre i f t , v e r l i e r t " 
en tk rä f ten . D ie USA. -Tak t i ke r g laubten, du rch 
die Zusammensetzung des Geschwaders e inen 
defens iven Schutz gegen le ichte und m i t t l e re 

Seest re i tk rä f te u n d Lu f tangr i f fe sow ie g le i ch ­
ze i t ig gewisse Of fens ivauss ichten gegenüber 
den japan ischen Inse ln gew innen zu können . 
Es ga l t b isher geradezu als feststehender Lehr­
satz, daß nur Schlachtschi f fe ebenbür t ige Geg­
ner dieser car r ier f i gh t i ng forces sein könn ten , 
und auch die japan ische F lo t te hat lange Ze i t 
e ine ähn l iche Auf fassung ve r t re ten . Dieser 
Grundsatz aber w u r d e du rch den b isher igen 
V e r l a u f des Kr ieges n ich t bestät igt , w o b e i s ich 
zur a l lgemeinen Überraschung herausste l l te , 
daß jewe i l s ger inge japanische Krä f te , F lug­
zeuge oder Vorpos tenboote , e in angre i fendes 
USA.-Geschwadcr unschäd l i ch machen oder 
Zurückschlagen konn ten . Bei W a k e sol l te of­
fenbar der Ve rsuch un te rnommen werden , d ie 
Insel als Angr i f fsbas is zurückzuerobern , w ä h ­
rend i n der Südsee d ie A m e r i k a n e r das Ge­
schwader des A d m i r a l s H e 1 f r i c h of fenbar 
du rch Entsendung e in iger le ich te r Kreuzer 
v e i s tärken konn ten . (Hel f r tch ist nach einer 
soeben bekanntgegebenen amt l i chen Ve r l au t ­
ba rung v o n seinem Posten als „Befehlshaber 
der Seestre i tkräf te der ve re in ig ten Na t i onen 
i m südwest l i chen Paz i f i k " zurückget re ten . 
Die Schr i f t le i tung) . D ie Schlachten in der 
Java-See u n d be i Ba l l haben auch d iesem Of-
f e n s i w e r s u c h e in schnel les Ende bere i te t . 
Nach vorher rschender Japanischer A n s i c h t 
stehen den A m e r i k a n e r n Jetzt nur noch d re i 
M ö g l i c h k e l t e n o f fen : erstens d ie Basen i n 
A l a s k a m i t den A leu ten , zwei tens der Seeweg 

Sowjetkräfte vor Sewastopol vernichtet 
M-Legion „Flandern" nahm in erbitterten Nahkämpfen 25 Bunker 

A u s dem FUhrerhauptquar t lc r , 4. M ä r z 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
A n Jer Einschl ießungsfront von S e w a ­

s t o p o l w u r d e n sowjet ische Krä f te be im V e r ­
such, d ie deutschen Ste l lungen zu durchbre­
chen, eingeschlossen und vern ich te t . Bei hohen 
b lu t i gen Ver lus ten des Feindes w u r d e n 940 Ge­
fangene e ingebracht und 16 Panzer sowie zah l ­
re iche Masch inengewehre und Granatwer fe r 
erbeutet . I m Donezgebiet w iederho l te der Fe ind 
seine vergeb l i chen A n g r i f f e . I m Gegenangr i f f 
zerschlugen Gebirgsjäger, Panzer- und Fl leger-
k rä f te In vo rb i l d l i chem Zusammenwi rken e in 
fe ind l iches Kava l l e r l eko rps . Unsere Panzer 
st ießen I n den z u r ü c k r e i c h e n d e n Fe ind h i ne i n 
und füg ten Ihm schwere Ver lus te zu. 

A n verschiedenen Stel len des m i t t l e ren und 
nörd l i chen Frontabschni t tes geführ te Ang r i f f e 
des Feindes b l ieben er fo lg los. Be i e inem eige­
nen ö r t l i chen Angr i f f sun te rnehmen w u r d e der 
Fe ind aus seinen Ste l lungen gewor fen . Die ff-
Leglon „ F l a n d e r n " nahm h ie rbe i i n e rb i t te r ten 
Nahkömpfen 25 fe ind l i che Bunker . 

A m 2. u n d 3. M ä r z ve r l o r der Gegner an der 
Os t f ron t Insgesamt 75 Panzer. 

Be i e inem Gefecht zwischen deutschen 
Räumbooten und br i t i schen Schnel lbooten i m 
Kana l w u r d e e in fe ind l iches Schnel lboot durch 
mehrere Tref fer beschädigt . 

I n N o r d a f r i k a w u r d e n d ie An lagen des 
WUsteni lugp la tzes E l Kab r l t am S u e z k a n a l 
süd l ich des großen Bittersees in der Nach t 
zum 3. M ä r z v o n deutschen Kampf f lugzeugen 
angegr i f fen. Es entstanden große Brände und 
hef t ige Explos ionen i n Ha l l en , Betr lebsstoff-
lagern und anderen E in r ich tungen des F lug ­
platzes. Meh re re fe ind l iche Flugzeuge w u r d e n 
am Boden zerstört . 

M i l i t ä r i s che Zie le des Hafens A 1 e x a n -
d r i a w u r d e n In der vergangenen Nach t m i t 
Bomben belegt. 

Der Fe ind f l og i n der le tz ten Nach t i n d ie 
Deutsche Bucht e i n ' u n d ve r l o r e in Bombenf lug­
zeug. W e i t e r e Nach tangr i f fe br i t i scher Bomber 
r i ch te ten steh gegen das Gebiet v o n G r o l l -
P a r i s . Die französische Z i v i l bevö l ke rung hat te 
hohe Ver lus te an To ten u n d Ver le t z ten . 

Auch Italiens U-Boote an der USA.-Küste 
Über 27 000 BRT. von ihnen versenkt I Kreuzer in La Valetta getroffen 

Rom, 4. M ä r z 
Der I ta l icn ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 

M i t t w o c h hat fo lgenden W o r t l a u t : 
Fe ind l iche motor is ie r te Verbände, die I n 

S ü d - L i b y e n e indrangen, w u r d e n v o n u n ­
seren Sahara-Abte i lungen unverzüg l i ch ange­
gr i f fen und gezwungen, sich unter Ver lus ten 
zurückzuz iehen. Die Luf twaf fe , d ie t rotz u n ­
günst iger Wi t te rungsverhä l tn isse entschlossen 
i n die Kämpfe eingr i f f , ve r fo lg te und zer­
sprengte die fe ind l ichen Verbände. 

Deutsch- i ta l ien ische Flugzeugverbände führ­
ten i m Gebiet v o n T o b r u k aufe inander fo l ­
gende Zers törungsakt ionen durch. Dre i Cur-
t is w u r d e n im Kampfe abgeschossen. 

M a l t a wurde w iede rho l t angegr i f fen. I m 
Hafen v o n La Va le t ta erz ie l ton deutsche F lug-

Dem e igent l i chen A n g r i f f des Roosevel t - Impe-
r ia l ismus k o m m t das Reich des Tenno zuvor. 
Japan hat es nicht nö t ig , die K r i e g s 6 c h u 1 d 
A m e r i k a s wissenschaf t l ich zu erforschen. 
Sie l ieg t k l a r vo r uns. Das Buch Riehes is t 
e in w e r t v o l l e r Bei t rag zu ih rer Erkenntn is . 

zeuge Tre f fe r auf e inem Kreuzer, aus dem so­
fo r t hohe F lammen aufst iegen, 

Bei dem im gestr igen Wehrmach tbe r i ch ge­
meldeten Ang r i f f auf P a l e r m o is t d ie Zah l 
der To ten unter der Z i v i l b e v ö l k e r u n g auf 
sechs u n d d ie der Ver le tz ten auf 98, meist 
Le ich tver le tz te , gest iegen. 

Längs der KUste der V e r e i n i g t e n Staaten 
oper ierende U-Boote versenk ten insgesamt 
27 224 BRT. fe ind l i chen Schif fsraums. 

Auf te i lung ganz Irans? 
Drahtmeldung unseres We.-BerlchterstatterB 

Rom, 5. M ä r z 
A u s Teheran lau fen Nach r i ch ten e in , nach 

denen d ie Lage i n der i ran ischen Haupts tad t 
äußerst bedroh l i ch geworden sein sol l . Der 
Versuch , m i t dem ehemal igen Min is te rp räs i ­
denten F u r 1 g i e in neues Kab ine t t zu b i lden , 
Ist vo l l s tänd ig gescheitert . Der Plan, den Eng­
land i m I ran ver fo lg t , hat das Z ie l vo r A u g e n , 
das par lamentar ische Regime du rch eine M i l i ­
tä rd ik ta tu r m i t B a s t i e an der Spitze zu 
ersetzen. D ie Sowjets w o l l e n e inen Schr i t t 
we i te rgehen u n d ganz I r an auf te i len. 

u m Aus t ra l i en über Sydney, Me lbou rne und 
N e w Cast le, dr i t tens d ie U-Boote. Adro i r» 1 

S o s a , der bekannteste M a r i n e k r i t i k e r Japan*' 
e r k lä r te I h r e m Kor respondenten , nur 
U-Boot -Kr ieg hä t ten d ie USA. noch e in ige Aus­
sicht, Zufa l lser fo lge zu e r r ingen , Der Nord" 
w e g werde erst i m M a i benutzbar, dann nb« r 

auch du rch Nebe l , Stürme und Eisberge <I e ' 
fährdot und fü r U-Boote unpassierbar seil 1 ' 
Auße rdem betrage selbst diese kürzeste An­
gr i f f s l in ie 1800 Me i l en . I m übr igen we rde die 
japanische Kr iegsmar ine sowoh l im Norde" 
als auch i m Süden rechtze i t ig Gegenmaßnah­
men ergre i fen. 

Wavel l „Angr i f fsmin is ter"? 
Drahlme/dung unseres Ma.-Berlchterstalterl 

Stockho lm, 5. März. 
I m Zusammenhang m i t den Forderunge" 

auf E r r i ch tung e iner „ z w e i t e n F r o n t " se i le" 8 

der Br i ten und A m e r i k a n e r ist es sehr ln ter« ' ' 
sant, daß d ie be iden engl ischen konservat ive« 
Ze i tschr i f ten „N lne teen th C e n t u r y " u n d , ,N* ' 
t l ona l R e v i e w " je tz t d ie Forderung erhebe»' 
daß W a v e l l das Ve r t e i d l gungsm ln l s t e r lV 
übernehmen so l l , das Chu rch i l l b isher noch t n 

der e igenen H a n d hä l t . Beide Monatsschr i f t * " 
begründen diese aufsehenerregende Forderung 
dami t , daß W a v e l l e in Anhänger des Off*"', 
s lvgedankens sei . D ie Ze i tung „ D a i l y M i r ro r 
macht sich diese Forderung zu e igen u& d 

i c h re i b t bezeichnenderweise, daß W a v e l l alc& 
Ver te ld igungs- sondern Angr i f f smin is te r w « r ' 
den müsse. 

• J-'J* • 

Große Wafdisten-Mehrheit sicher 
Drahlmeldung unseres Wc-Serlchlersfalfer» 

Rom, 5. März 
W i e aus Ä g y p t e n ver lau te t , haben s ich f r 

die a l lgemeinen W a h l e n i r den 264 Wah l ­
k re isen etwas über e inhunder t Bewerber an-
gemeldet , zum größten Te i l Wd fd i s ten . D ' e 

Oppos i t i on dagegen hat beschlossen, Sich v o i " 
W a h l k a m p f fernzuhal ten. So läßt sich für die 
W a h l e n v o m 25. März eine große Wafd is ten-
mch rhe l t voraussagen. A m 26. März f inde" 
die W a h l e n fü r den Senat statt. 

Fleischkarten in der Schweiz 
Von unserem Kr.-Berichterstatter 

Bern, 4. März. 
D ie Schweiz hat m i t sofor t iger W i r k u n g di° 

Rat ion ie rung v o n Fleisch und F le ischware" 
e ingeführ t , da die Fle ischerzeugung i n f o l g 6 

der ve rm inde r ten V iehha l t ung u m e in Dr i t te ' 
zurückgegangen sei. Die d re i f le ischlosen T a g e 

i n der W o c h e hät ten n i ch t mehr genügt , ü " 1 

diesen Rückgang auszugleichen. 

Der Tag in Kürze 
Der Führer verlieh das Ritterkreut des Eiserne" 

Kreuzes an: Oberst Hans de Salengre-Drabbe, W?' 
jor Dr. Otto Meiners, Hauptmann Ernst Klo«»*"' 
Unter olllzler Jose! Vernhold. 

Spanisch» Pllegerolllzler» und Mannschaft*" 
haben die spanische Hauptstadt verlassen, um »'' 
un die Front Im Osten zu begeben. Sie sollen 
Kameraden ablösen, dl» bereits mehrere Mono' ' 
fang heldenmütig gegen dl» Bolschewlsten gekämP" 
haben. . 

Mit anderen Rofen-Kreus-Schwesfern erhielt oue 

dl» Tochter de» Duce, Qralln Bdda Clano, dl» TOP' 
lerkeltsmedalll» für ihr Verhalten beim l /n lergf l ' " 
de» von britischen Fliegern am 14. 3. 104t i n »* ' 
Bucht von Valonu versenkten ila/lenfschen Lasar*"' 
ichlltes „Po". 

Nach einer Aufstellung von „Tokio NIM"' 
Nitschi" versenkten japanische Streltkrälte *">" 
4. 2. bis zum I , 3. Insgesamt 44 lelndllche Krl*a'' 
Schill,: 

Die britischen Behörden haben dl» gewaltsam 
JJvaku/e/ung der Inder aus dem Halen Chlttago"v 

In Bengalen angeordnet, der von den England" 
als Marlhestützpunkt benutz! wird. „ 

Durch den Oslaslenkonlllkt Ist Argentinien 
Ober OO'/l seiner Vcrsorgungsquellen lür Rohgti"}" 
abgeschnitten worden. Die Regierung hat sich «'<"',, 
tur Kontrolle über alle Kautschukbestände •".. 
schlössen und die Herstellung nicht dringend *° 
wendiger Artikel verboten. -~ 

VtrU| und Drütte UunMOAtllrilci Wtwur,, Dnirker«! u. V«rUfM!Mrt*l' ^"lljl 
\ eil v ! i . : . i. Willi. Mll»-I lUupl.Hnlltlenei: Dt. Kurt I .•..•i"." , ' i ' ' 

im Aiueigeiigilt i Z. AAKlfenurehlUul X» 
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2>e*v ff~1$m!\ — poM(d#t Hmple* und folbat 
Nach der Err ingung des Sieges fo lgt der Aufbau einer starken und gesunden Gemeinschaft aller Deutschen 

Wir b r ingen heute den Schluß aus der 
Unterredung unseres Hauptschr i f t le i te rs m i t 
dem Lei ter der Ergänzungsstel le W a r t h e (XXI ) 
der W a f f e n - f f in Posen. Es geht daraus her­
ber, daß d ie Zugehör igke i t zur W a f f e n - f f für 
Jeden gesunden Deutschen e in Ehrendienst ist. 

Welche Ve rp f l i ch tungen s ind dem A n g e h ö r i ­
gen der Waffen-fjp aufer legt , die s ich aus 
seiner besonderen Ste l lung ergeben? 

. Die besonderen Verp f l i ch tungen des f f -
Mannes ergeben s ich aus den v o m Reichs­
führer f f gegebenen Ordens- und Grundge­
setzen, d ie i ch schon i n Frage 8 andeuten 
»onnte, und den ungeschr iebenen Gesetzen po­
l it ischen Kämpfer tums. Der f f - M a n n muß den 
harten kö rper l i chen Anst rengungen gewachsen 
sein und sich bedingungslos zur nat ionalsozia­
listischen Wel tanschauung bekennen Dadurch 
wi rd der Schutzstaf fe lmann, als po l i t i scher 
Kämpfer und Soldat in einer Person, Repräsen­
tant eines neuen Wol lens . 

A l les , was der Führer uns als pol i t isches 
Programm gegeben und in seinem Buch „ M e i n 

Prof. Dr. Grawl tz , 
Reichsarzt ff und 

Pol izei . 
Der Reichstührer f f 
hat den ff-Gruppcn-
führer und General­
leutnant der Waffen-
f f , Prof. Dr. Grawltz, 
Geschäftsführenden 

Präsidenten des Deut­
schen Roten Kreu­
zes, zum „Reichsarzt 
f f und Polizei" er­

nannt. 
(Prcssc-Holfmann, 

Zander-Multipicx-K.) 

Kampf" geschrieben hat, er leben w i r berei ts 
heute. Es ist daher unser ganzer Stolz und eine 
besondere Ve rp f l i ch tung , daß w i r i h m als seine 
Poli t ischen Soldaten nun in diesem Entschei-
dungskampf unserer Wel tanschauung gegen 
den Bolschewismus In den Reihen der Waf ­
fen- f f m i t dem Einsatz unseres Lebens d ienen. 
So w i e nach der Machtübernahme in Deutsch­
land e in neues A rbe i ten begann, dessen Aus-
rnaß w i r a l le er leb t und dessen Z ie le und Er­
folge sich heute in den Siegen unserer Sol­

i d s t e r ausw i rken , so w i r d am Ende dieses K r ie ­
ges ein A rbe i ten beginnen, das w o h l ke in 
Mensch in seinem Ausmaß übersehen kann. 
Dieser Kampf, der unserem V o l k tür a l le Z u ­
kunf t den Boden schafft und den Lebensraum 
für a l le Deutschen dieser Erde sichert, ist m i t 
Beerd igung des Waffenganges noch lange 
nicht e r led ig t ; dann erst beg innt die unge­
heure Aufbauarbe i t . 

Der Führer sagte dazu in einer seiner letz­
ten Reden; ..Nach diesem Kr iege w i r d ein qe-
wal l iges .Wach t auf l ' du rch die deutschen 
Lande gehen." 

Für uns, die w i r unsere Pf l icht m i t der 
Waf fe i n der Hand getan haben, w i r d dieses 
•.Wacht auf ! " das Signal sein, unsere ganze 
Kraf t dann dem A u f b a u zu w idmen . Dabei ist 
es w i e immer, sei l Bestehen der Schutzstal fe l , 
'n unse iem Einsatz q le ichqü l t i q , daß persön­
l iche Bequeml ichke i ten und Wünsche ke ine 
Berücks icht igung f inden können. 

Der f f - M a n n weiß, daß sein Leben n ich t 
ihm, sondern Deutschland und seinem neuen 
Lelvensraum gehört . Und so werden w i r nach 
Beendigung des Kr ieges, für dessen Dauer w i r 
d*s Füh le rs beste Soldaten sein wo l l en , unsere 
f f - M ä n n e r wieder in der Front der F r e i w i l l i ­
gen sehen, die s ich und ih re A rbe i t sk ra f t dem 

f r ied l i chen Au fbau auf a l len Gebieten, v o r 
a l le r ; im Osten, zur Ve r fügung stel len. 

Dann w i r d der Wehrbauer seinen Pf lug 
durch das neue Land ziehen und unsere K i n ­
der werden hier aufwachsen gesund, stark und 
lebensfroh. Sie werden das Leben und die 
A r b e i t bejahen und nur e in Z ie l kennen : 
Deutschland 

Das ist unsere besondere Aufgabe 
Verp f l i ch tung . 

und 

I n den Reihen der Wa f fen - f f d ienen, w i e aus 
v ie len PK.-Ber ichten bekannt , F re iw i l l i ge 
anderer Vo lks tumszugehör lgke l t , z. B. F in ­
nen, Norweger , Dänen, F lamen, N iede r län ­
der ; auch die Zahl der f r e iw i l l i gen V o l k s ­
deutschen ist groß. 

H ie r sol l an der Spitze der Beantwor tung 
dieser Frage ein W o r t des Führers stehen, der 
in seinem Buch „ M e i n Kampf " die Forderung 
s te l l te : „Gle iches Blut gehört i n einen gemein­
samen Lebensraum!" W i r er leben die V e r w i r k ­
l i chung dieser Forderung berei ts in unserer 
Zei t . Kaum war der Polenfeldzuq beendet, t ie f 
der Führer zur ersten großen Ums ied lung auf, 
m i t der die Vo lksdeutschen aus den bal t ischen 
Ländern, aus W o l h y n i e n und Gal iz ien und aus 
dem Narewgeb ie t zurück in die große He imat 
kamen. Zu diesem größten Umsied lungswerk 
der Geschichte setzte der Führer die Schutz­
staffel e in. indem er den Reichsführer - f f i n 
seiner Eigenschaft als Reichskommissar für die 
Fest igung deutschen Vo lks tums m i t der Durch­
füh rung beauft ragte. Es ist daher e rk lä r l i ch , 
daß Tausench- von jungen Umsied lern als Fre i ­
w i l l i g e den W e g in die Wa f f en - f f fanden. 
V ie le von innen haben letzt Seite an Seite m i t 
ihren Kameraden aus dem Reich ih r altes H e i ­
matgebiet vom Bolschewismus befreien he l fen. 
D ie bisher innegehabte Staatsangehör igkei t , 
die eine jur ist ische Formsache ist, hat te nur 
nebensächl iche Bedeutung, da sie niemals die 
St imme des Blutes zum Schweigen br ingen 
kann. Sie w i r d ja auch durch die v o n der f f 
e inger ichteten Einwanderer - Zent ra ls te l len in 
wen igen Stunden Arbe i l ko r r i g ie r t . Entschei­
dend und ausschlaggebend bei diesen Männern 
war ihre vö lk ische Abs tammung und das ge­
meinsame Blut, das uns al le un lös l i ch ver­
b indet . 

We l che Rol le spielt nun die Le ibs landar le ff 
„ A d o l f H i t l e r " innerha lb der Waf fen - f f? 

Der Einsatz und die Bedeutung gerade der 
Leibstandarte des Führers, die berei ts k u i z 
nach der Machtübernahme in har ter Auslese 
als erste ak t i ve kasernier te Truppe der f f 
unter Führung des a l tbewähr ten Kämpfers, 
f f -Oberg ruppen füh re r Sepp D i e t r i c h , auf­
geste l l t ' wurde, wurde am deut l ichsten durch 
den Führer selbst umrissen. An läß l i ch der Ju l -
feler des Jahres 1940, die der Führer bei seiner 

Leibstandarte im Wes ten verbrachte, führ te er 
in seiner Rede damals aus: 

„ W a s Euer Schicksal ist, meine Männer 
der Leibstandarte, das weiß ich n icht . Abe r 
das eine weiß ich, daß ihr bei jedem Einsatz 
in erster L in ie bete i l ig t sein werdet . 

Solange ich die Ehre habe, an der Spitze 
des Reiches den Kampf zu le i ten, ist es auch 
für Euch, die ihr meinen Namen tragt, eine 
Ehre, an der Spitze dieses Kampfes zu s tehen l " 

Der Einsatz der Leibstandarte an a l len Fron­
ten er fuhr seine K rönung durch die Ve r l e i hung 
des Eichenlaubes zum Ri t terkreuz an den Kom­
mandeur der Leibs landar tc f f „ A d o l f H i t l e r " 
und General der W a f l e n - f f , f f -Obe rg ruppen ­
führer Sepp D ie t r i ch . 

Kann sich der noch n icht m l l l i ä r fäh ige Junge 
schon Jetzt au l den Dienst In der W a f f e n - f f 
vorbere i ten? 

In diesem Zusammenhang muß nochmals 
der Landdienst der HJ . besondere Beachtung 
f inden. Die Erz iehung im Landdienst ist w i e 
ke ine andere geeignet, den jungen Menschen 
auf das Wehrbaue rn tum vorzubere i ten. Aber 
auch im Rahmen der a l lgemeinen vo rm i l i t ä ­
r ischen Ausb i l dung der HJ . und im HJ.-Stre i ­
fendienst hat der Junge Gelegenhei t , i n d ie 
Au fgaben , die ihm als f f - M a n n e inmal gestei l t 
werden , E inb l ick zu bekommen und sich in 
Lehrgängen auf seinen späteren Dienst vor­
zubereiten. 

Sowoh l d ie vo lksgermanischen als auch 
die Volksdeutschen F re iw i l l i gen der Wa f fen - f f 
haben sich in ih rem Einsatz hervor ragend be­
währ t . Der hervorragendste Ver t re te r des 
War lhegaues ist der f f -S tu rmmann C h r i ­
s t e n , der als Jüngster v o m Führer das Ri t ter­
kreuz des Eisernen Kieuzes erhie l t . 

Außer diesen Volksdeutschen wurden die 
F t e i w i l l i g e n aus Skand inav ien, Ho l land und 
F landern, die mi t uns zur germanischen 
Schicksalsgemeinschaft Furopas gehören, i n 
die Wa f f en - f f aufgenommen, damit über die 
Sonderhei t der Stamme und der Geschichte 

25. Jahrg. — N r . G4 

Sie werden England retten 

Zeichnung: Balendat / „Bilder und Studien" 

I n Paläst ina wurde ein nur aus Jüd innen be­
stehendes we ib l i ches H i l f skorps gebi ldet . 

h inaus die wahrha f t ige Gemeinschaft des B lu ­
tes entsteht. A u c h hier schafft sich gleiches 
Blut e inen gemeinsamen Lebensraum, und d ie 
j ungen V ö l k e r Europas gehen geschlossen an 
diese Lebensaufgaben heran, die zum A u f b a u 
eines g lück l i chen Kont inents führen werden . 

W i e ernst diesen jungen Kämpfe rn fü r e i n 
neues, gesundes Europa ihre Aufgabe ist, geht 
aus einem der letzten Berichte des O K W . her­
vor , der den Einsatz der f f - D i v i s i o n „ W i k i n g " 
— bestehend aus F re iw i l l i gen der nord ischen 
V ö l k e r Europas — und ih re besondere Bewäh­
rung hervorhebt . • 

Zum Abschluß br ingen w i r h ier noch e in ­
mal die Anschr i f t der Stel le, m i t der sich jeder 
Bewerber u m die Einste l lung bei der Waf ­
fen- f f i n Ve rb indung setzen k a n n : Ergän­
zungsstel le War the (XXI ) der Wa f f en - f f i n Po­
sen, Kön igs r ing 22. Me ldes te l len fü r d ie 
Wa f f en - f f sind außerdem die Or tsgruppen der 
NSDAP. , die Bürgermeisterämter, a l le Dienst­
stel len der A l l geme inen f f , Pol izei und Gen­
darmer ie, die Banndionslste l len der H J . sowie 
die Arbe i tsämter und ihre Berufsberatungs-
B te i len . 

„Schl ipfer Seppl" aus Mi t tenwald beging seinen 85. Geburtstag 

Der deutsche Geigenbau, der schon seit 
über 250 Jahren in dem malet Ischen Land­
s t r ich an der Isar zwischen Ka .wende l - und 
Wet te rs te ingeb i rge beheimatet ist, genießt 
We l t ru f . A ls sein Begründet g i l t Mat th ias 
K lo tz , der im Jahre 1653 als Sproß einer al t ­
eingesessenen M i t t enwa lde r V io l i nbane r fam i -
l ie geboren wurde und bei dem T i ro le r Me i ­
ster J a k o b . Steinet das Handwerk seiner 
Ahnen er lern te . Et bi ldete sich dann in der 
Werks ta t t N ico la Amat is , des berühmten 

L inks : Rohr 1 — Torpedo IosI — Rechts: Der von den Japanern versenkte schwere amer i ­
kanische Kreuzer . „ H o u s t o n " , 9050 Tonnen (Aufn.: weltbi ld-zandei-Mult ip lex) 

Schöpfers der Cremoneser Geigenbauschule, 
we i te r aus und kehr te nach zwanz ig jähr iger 
Tä t igke i t , um v ie le Er fahrungen und Kennt ­
nisse bereicher t , u m 1700 in seine Vaters tadt 
zurück. Dor t gründete er dann eine eigene 
Werks ta t t , aus der heule noch hochgeschätzte 
Ins t rumente hervo rg ingen , die te i lweise d ie 
Signatur Me is te r Stainers t ragen. 

In die Fußtapfen Mat th ias K lo tz ' t ra t Jo ­
seph W ö r n d l e , genannt „Sch l ip fer Sepp l " , der 
je tz t als äl tester Geigenbauer des Mark tes i n 
ers taunl icher geist iger und kö rper l i cher Rü­
s t igke i t sein 85. Lebensjahr vo l lenden konnte . 
Er ist d ie lebende V e r k ö r p e r u n g jenes boden­
ständigen, rast los schaffenden Bergmenschen, 
der L u d w i g Ganghofer vo r Augen schwebte, 
als er 1884 sein Vo l kss tück „Der Geigenmacher 
v o n M i t t e n w a l d " schr ieb. A l s Josef W ö r n d l e 
einst sein von den Vo r fah ren ererbtes H a n d ­
w e r k aufnahm, war sein He ima to r t noch e i n 
unbedeutender Mark t f l ecken von kaum andert­
halb tausend E inwohnern . Doch besaß er da­
mals schon ein Bronzestandbi ld v o n Mat th ias 
K lo tz und seine Geigenbauschule, aus der 
durch Generat ionen der Nachwuchs der e inhe i ­
mischen Inst rumentenbauer he rvo rg ing . Später 
hat dann der „Sch l ip fer Sepp l " den Aufs t ieg 
M i l t enwa lds zum we l tbekannten K u r o r t m i t ­
er lebt , dessen Fremdenverkehr besonders durch 
die in den Jahren 1909—13 erbaute e lek t r i ­
sche Bahnl in ie von Garmisch nach Innsbruck 
geförder t wurde . D ie E inwohnerzah l hat s ich 
h ie rdu rch mehr als verdoppel t . 

I m Fr ieden werden j äh r l i ch in M i t t e n w a l d 
e twa zehntausend Ge 'gen hergeste l l t und i n 
al le W e l t versandt. 

Mädchen in der Wölk, 
31) Roman von Erika Lettler 

Er schloß die A u g e n und stre ichel te i h r 
Haar. Es war Furcht , die sie zu i hm t r ieb, des­
halb ve rmoch ten ih re L iebkosungen ihn n icht 
*u e rwärmen. 

„ Ja , Ja" , murme l te er mono ton , „ I c h b in 
da, und solange i ch lebe, kann di r n ichts ge­
schehen." 

„ D o c h " , stöhnte sie, i hn j äh m i t we i t ­
geöffneten Augen ansehend. „ V i e l l e i c h t darf 
'ch nie mehr nach Hause ! " 

A c h i m füh l te e ine Kä l te in se inem Inneren , 
deren Ausmaß stet ig zunahm, 

„ W e n n du meine Frau w i rs t , mußt du H o -
henbühl j a doch ver lassen" , mahnte er zö­
gernd. 

Sie löste sich aus seinen A r m e n . „F re i ­
wi l l ig gehen — mi t d i r gehen — das ist etwas 
anderes als verbannt se in" , vers icher te sie 
'äst schwer fä l l ig . „ I c h glaube, man kann an 

e imweh sterbenl Und ich muß es wissen, 
denn i ch b in ja schon e inmal verbannt gewe­
sen." 

Er sah sie erschauern, b e v o r sie s ich 
Sandte, u m i h m v o r a n auf den a m W e g r a n d 
^ar tenden W a g e n zuzuschrei ten. 

„ W a n n w i r s t du end l ich sprechen, Sabine?" 
' tagte er, langsam h in te r ih r hergehend. „ I c h 
w e i ß so wen ig von dem, was d i ch bewegt l — 
Halbes Wissen , nur durch eine Not lage 
6 r p r e ß t I n ha lben W o r t e n an e in ganz geöffne-

O h r gegeben, schmerzt mehr als Schwei ­
gen, me in K i n d . " 

Sie drehte sich ruckhaf t zu i hm. „ M o r g e n " , 
v ersprach sie m i t unsicherer St imme. „ M o r ­

gen. — Es ist al les so v i e l l — Du mußt ver­
ze ihen, daß ich n ich t daran gedacht habe." 

Ih re Hände legten s ich auf eine neue, 
schwebende zär t l iche A r t u m seinen Ha ls , und 
ih re L ippen, unter geschlossenen Augen , In 
deren W i n k e l n e in ent rücktes Lächeln erschien, 
suchten durs t ig die seinen. 

A c h i m nahm diesen ersten, v o n Sabines 
Liebe beseelten Kuß m i t bebendem Herzen 
entgegen. 

„E l f lange Jahre l iebe ich d i c h " , f lüster te 
er, als sie kurze Zel t später langsam wei ter ­
fuhren . 

Sabine schmiegte sich eng gegen seine 
Schulter. N u n , für den Rest des He imwegs 
gehörte sie i hm ausschl ießl ich. Das Bewußt­
sein dieser l i ch t vo j l en Gegenwar t er fü l l te ihn 
j ä h m i t dankbarer Zuf r iedenhei t . 

* 
Der Va te r l ie f er regt i n se inem* Z immer 

auf und ab, als Sabine e int rat . Sie hat te nur 
gerade Man te l und Kappe abgelegt, denn er 
wa r n ich t herausgekommen, sie zu begrüßen, 
l ieß sie jedoch durch Franzens i n he iml icher 
Sorge v e r k r ü m m t e n M u n d unverzüg l i ch zu 
sich bescheiden. 

I h m langsam die H a n d entgegenstreckend, 
i n deren H ö h l u n g noch eine zarte Er innerung 
an Ach ims letztes Stre icheln nachk lang, schr i t t 
sie gefaßt auf i hn zu. 

„Da b i n i ch , Va te r . " 
Er wa r b le ich und sein Gesicht noch zer­

wüh l t e r als zu jener Zei t , da sie ihn fürchten 
gelernt hatte. 

„Das sehe i c h " , meinte e- t rocken. 
Ih re Hand sank unbe rüh r t . herab, der V a -

lor hat te sie' n ich t genommen,* 
„ W i l l s t du m i r gefä l l igst e rk lä ren" , begann 

er mühsam beherrscht, „ w i e du dazu gekom­

men bist , m i r erstens br ie f l i ch unverschämte 
Andeu tungen zu machen, zwei tens aber meine 
Abwesenhe i t zu benutzen, um Besuchsreisen 
zu unternehmen, von denen du genau weißt, 
daß ich sie niemals b i l l i gen würde . " 

I n Sabines Bl ick, auf dessen Grund noch 
die We i chhe i t der letzten Stunde geschimmert 
hatte, als sie dem Vater gegenübertrat , kam 
j äh ein seltsam warhes, fast hartes L icht . 

„ I c h dachte, da du mich so lange a l le in 
l ießest, würde es d i r auch nichts ausmachen, 
w e n n ich auf enige Tage zur Mama führe . " 

„Das ist ke in G rund " , wehr te er barsch. „ I c h 
habe ja dadurch, daß ich Ach im zu uns e in lud, 
dafür gesorgt, daß du n icht a l le in bl iebst." 

Sabine erblaßte, während sie sich entschloß, 
das Folgende zu sagen, aber sie zögerte n icht . 

„ D u hast also schon gewußt, daß du w ie ­
der daß du dor th in gehen würdest?" 

Der Baron von Meister zuckte zusammen. 
Ih r w i d e r w i l l i g ausgesprochenes „ d o r t h i n " t ra f 
i hn t iefer, als es Jede d i rek te Benennung getan 
haben könnte . , 

„ W a s fä l l t dir e in?" erkund ig te er sich, ihr 
j äh den Rücken zuwendend und den Löscher 
v o m Schreibt isch nehmend, um etwas in den 
Händen zu haben, das ihm Gelegenhei t gab, 
ihren Bl ick zu meiden. „Glaubst du, mi r Vo r ­
schr i f ten machen zu dürfen? — Für diesen I r r ­
tum weiß ich ein unfehlbares M i t t e l ! " 

Sabine verschränkte die Hände fest ine inan­
der, w ie wenn sie an sich selber Hal t gew innen 
müsse, dann sagte sie leise: „ I c h weiß, daß du 
m ich wieder for tsch icken w i rs t . " 

Der Va te r verbarg seine Betrof fenhei t h i n ­
ter e inem raschen, fast bösen Lachen. 

„ D a n n weißt du mehr als i ch . " 
Ahnend , daß einzig ihre Unerschrockcnhei t 

sie v o r e iner zwe i ten Verbannung bewahr t 
hat te, atmete Sabine u n w i l l k ü r l i c h t iefer. N u n 
sie seiner unbest immten Drohung e in bes t imm­
tes Gesicht gegeben, wü rde er ih r u m jeden 
Preis beweisen wo l l en , daß sie dessen Züge ver­
kann t hatte. 

I m Augenb l ick , der ih r diese Erkenntn is 
vermi t te l te , re i f te sie zu furcht loser Ruhe, f ie­
len die Fesseln der K indhe i t restlos v o n ihr ab, 
so daß sie p lö tz l i ch n icht mehr den Vater , son­
dern einen schwachen Menschen vo r sich sah, 
dessen Macht man mi t W o r t e n brechen konnte. 

„Setz d ich doch" , n ick te der Baron mi t er­
heb l ich gemi lder ter , fast e in wen ig müder 
St imme. „Es ist ja n icht nöt ig , daß du w ie e in 
Schu lk ind vo r m i r stehst, n icht wahr? N u r m ich 
mußt du entschuld igen — " 

Er g ing un ruh ig im Z immer auf und ab, b is­
we i l en stehenbleibend, um an einer Aschen-
schale zu rücken oder mi t gedankenloser Hand ­
bewegung ein Buch aufzunehmen, das er dann 
j äh auf i rgendein anderes Möbe ls tück legte. 

„ D u bist n icht sehr dankbar, me in K i n d " , 
kopfschüt te l te er dabei. „ I c h er fü l le d i r Jeden 
Wunsch — — nicht, daß ich h ie rmi t auf be­
st immte Dinge der jüngsten Vergangenhei t an­
spielen wo l l t e ! — — Und kaum ist man e in 
paar Tage aus dem Haus, da gehst du eigene 
Wege . " 

Sabine stand hastig auf, es l i t t sie n ich t mehr 
auf dem Stuhl . Dem langsam h in - und her­
wandernden Vater fo lgend, t rug sie i hm g le ich­
sam ihre A n t w o r t nach, aber es bl ieb doch i m ­
mer ein Abstand zwischen ihnen. Sie kam n ich t 
näher an ihn heran, als er, der vo r ihrer ver ­
dunke l ten St imme zu f l iehep schien, es ge­
stattete. (Fortsetzung folgt) 



Genugtuung / Von Ke lv in L indemann, Kopenhagen 
(Berechtigte Übersetzung aus dem Dänischen von Interpreß.) A u s dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 

H e r r Ab te i lungs le i te r Petersen! 
Dieser Brief w i r d Ihnen überre ich t wer ­

den, bevor Sie zum Frühstück gehen, und 
w e n n Sie am Umsch lag sehen daß i ch der 
Absender b i n , werden Sie w o h l ve rmuten , daß 
ich eine Entschu ld igung vo rb r i nge , w e i l me in 
Platz im Kon to r heute leer b l ieb . Aber i ch 
muß Sie bet rüben. Ich b i n n ich t k rank — i ch 
b i n nur n icht gekommen, w e l l es m i r bei dem 
schönen W e t t e r n i ch t paßte! 

Jetz t stutzen Sie — aber in I h r e m eigenen 
Interesse rate i ch Ihnen , we i te r zu lesen. 

Sehen S i e . . . i ch b i n ia nur der jüngs te 
Kon to r i s t der F i rma, den Sie, Her r Ab te i l ungs ­
le i ter , g lauben hunzen zu können , w i e es 
Ihnen paßt, aber es könn te ja sein, daß i ch 
das eine oder andere v o n Ihnen erzählen 
könn te , daß Sie er rö ten müßten, wenn Sie hö­
ren, was andere wissen. 

Glauben Sie v i e l l e i ch t n ich t , daß w i r a l le 
i m Kon to r uns über I h re w i ch t i ge M i e n e 
amüsieren, w e n n Sie morgens eine ha lbe 
Stunde zu spät kommen , denn w i r w issen ja 
ganz gu t , daß, w e n n der Chef da ist, auch 
Ab te i l ungs le i te r Petersen zur Stel le und n ich t 
so hochmüt ig w i e sonst ist. 

Ja, k l e i n e r Petersen, w i e i ch vorz iehe, Sie 
zu nennen, Sie w i r k e n im Grunde nur lächer­
l i ch . Sie be l ieben zu q lauhen, daß Sie e in 
k le ine r K ö n i g s ind und über uns herrschen 
können , w i e es Ihnen be l ieb t — aber w i e 
steht es in W i r k l i c h k e i t m i t Ih re r Macht? Sie 
können uns n ich t ent lassen, w e n n n ich t g le ich­
ze i t ig der Chef zust immt. Sie können uns nur 
be i unserer tag l ichen A r b e l t sch ikan ieren, aber 
das, gebe i ch zu, tun Sie zur Genüge. W i r 
sehen j a , w i e Sie s ich f reuen, w e n n Sie z w e i 
M i n u t e n v o r Geschät tssrh luß aus I h r e m K o n t o r 
kommen und ein halbes Dutzend Au f t r äge auf 
d ie Tische sch leudern, so daß w i r eine halbe 
Stunde länger b le iben müssen. 

W a r u m sind Sie so boshaft? Ich g laubte zu­
nächst, daß der G rund e in M i n d e r w e r t i g k e i t s ­
komp lex sei, we i l Sie k l e i n und k r u m m b e i n i g 
s ind, aber nachdem ich gesehen habe, w i e Sie 
selbstzufr ieden in den Spiegel sehen, s ind w i r 
uns im vo rderen Konto r darüber k l a rgeworden , 
daß Ih re Bosheit und Schikane daher rüh ren , 
daß Sie ke ine A u t o r i t ä t besi tzen, w e i l Sie d ie 
A r b e i t der F i rma gar n i ch t beherrschen und 
w e i l Ih re Frau (Got t segne sie) Sie dahe-m 
m i t har ter Hand n iederdrück t . Ja, das hat uns 
oft amüsier t ! Sie g laubten, als Sie sich m i t der 
Schwester des Chefs verhe i ra te ten , daß Sie 
nun auf e inen grünen Z w e i g gekomemn seien, 
und Sie bekamen ja auch die Ste l lung als A b ­
te i lungs le i ter , aber ob man Ih re W a h l n i ch t 
schon bereut? 

Sie we rden vers tehen, daß ich Im Grunde 
M i t l e i d m i t Ihnen habe, aber na tü r l i ch haben 
Ih re jahre langen Schikanen einen Zorn in m i r 
aufgespeichert , der sich nun Luf t machen muß. 

Ja, al les hat seine Grenzen, und der Zweck 
dieser Ze i len , He r r Ab te i lungs le i te r , ist, Ihnen 
mi tzu te i len , daß Ih re W i c h t i g t u e r e i u n d I h re 
dummen Man ie ren n icht länger v o m Personal 
der F i rma ,,Jespersens Eisenhändel A G . " , ge­
du ldet werden . 

I ch muß bei dem Gedanken läche ln , w e n n 
Ich m i r Ihr dummes Gesicht vors te l le , das Sie 
machen we rden , w e n n Sie diesen Brief lesen. 
Ihr erster Gedanke w i r d sein, zum Chef h i n ­
e inzu laufen und zu ve r langen , daß „d ieser 
Lümmel v o n Jensen f r is t los ent lassen w i r d " — 
und das ist ja e igen t l i ch ungerecht v o n Ihnen , 
H e r r Ab te i lungs le i te r , denn Sie so l l ten m i r 
dankbar sein, w e i l i ch Ihnen of fen schreibe, 
was a l le Menschen v o n Ihnen denken. Sie 
s ind ein T rauerk loß , e in unend l i ch k l e i n l i che r 
Mensch , dem es v i e l e b i t te re Stunden kosten 
w i r d , anständig zu we rden — w e n n überhaupt 
noch etwas zu re t ten ist, so t ief gesunken s ind 
Sie i n E i te lke i t , E inb i ldung und abgrundt ie fe r 
Unwissenhe i t über Ih re eigene Lächer l i chke i t . 

Ja , Petersen, das hat der jüngs te Kon to r i s t 
Ihnen gesagt. I ch zwe i f le n ich t , daß, w e n n Sie 
so w e i t goicsen haben, Sie den Brief auch zu 
Ende lesen werden , 

W a s i ch Ihnen außerdem zu sagen habe, 
Ist nu r das: Sie s ind zum Ersten ent lassen. 
I ch habe ke ine V e r w e n d u n g mehr für Sie. V o n 
heute ab b in i ch näm l i ch A l l e i n i n h n b e r v o n 
„Jespersens E isenhnndel " . 

W i e Sie wissen, w a r der Chef seit l angem 
geneigt , zu ve rkau fen . Es fand s ich n iemand, 

der genug Bargeid auf den T isch legen 
konn te — Sie gewiß n ich t , Petersen I ch 
selbst habe, w i e Sie wissen, b isher nur 
125,— K ronen im M o n a t gehabt — w o v o n 
man n ichts an die Seite legen k a n n ! Aber das 
Glück war mi r ho ld . Denn vo r e in paar Tagen 
gewann i c h ' 7 5 000 K ronen in der Lo t te r ie — 
es sind n icht immer d ie Reichen, d ie In der 
Lo t te r ie gew innen ! — Und ich kauf te im g l e i ­
chen Augenb l i ck die F i rma 

Bis zur Ent lassung haben Sie jeden Tag ins 
Kon to r zu kommen , und zwar p ü n k t l i c h u m 
8.30 Uhr und d ie Au f t räge , die tch Ihnen gebe, 
gewissenhaf t und sorg fa l t ig auszuführen, so­
w e i t I h re e in fä l t igen Geistesgaben das zulas­
sen. W e n n Sie vorz iehen, von jetzt an fo r t 
zu b le iben , so haben Sie unrechtmäßig I h r e n 
Platz ver lassen und können n icht nur k e i n 
Gehal t fü r den laufenden Mona t e rwar ten , 
sondern i ch werde Sie auch auf Schadenersatz 
ve rk lagen . 

Und noch eines, dieser Brief überschre i te t 
an einzelnen Stel len die Me inungs f re ihe i t , und 
Sie können m i c h daher wegen Bele id igung be­
langen, aber da diese in e inem verschlossenen 
Brief getan ist, w ü r d e i ch , wie mein A n w a l t 
m i r sagte, nu r zu einer Buße von v i e l l e i r h t 
100 K ronen ve ru r t e i l t we rden . U m Ihnen d ie 
Unbequeml i chke i t m i t der K lageschr i f t zu er­
sparen, füge ich 150,— K ronen bei und sehe 
gern einer Qu i t t ung h ierüber entgegen. 

Ohne besondere A c h t u n g 
P Jensen, D i rek to r , 

Kon to r i s t Jensen las den Brief zwe ima l m i t 
größter Zuf r iedenhe i t du rch , dann h ie l t er i hn 
über d ie Kerze, d ie an seinem Bett stand u n d 
l ieß die brennende Asche in den Kokse imer 
fa l len , wäh rend er den a l ten W e c k e r auf halb 
acht s te l l t , dami t er n icht w ieder zu spät ins 
Kon to r käme und sich w ieder dem Anschnau­
zer von Ab te i l ungs le i te r Petersen aussetzte. 

M i t e inem g lück l i chen , er lös ten Lächeln 
schl ief er e in . . . 

Wutethait ttee t. Z . 

Der ketzer ische Domher r 
Die heutige Forschung sieht den Astronomen 

Nikolaus K o p e r n l k u s als Revolutionär deut­
schen Geistes am Ausgang des Mittelalters, wie 
Luther, Paracelsus und Kepler. Sie wertet den 
Stürzer der Lehre des Ptolomäus, nach der die 
Erde unbeweglich im Mittelpunkt der Welt stehen 
sollte, als einen Kämpfer gegen die geistige Verge­
waltigung durch die Kirche Für die katholische 
Schau muß bei solcher Wertung der Domherr von 
Frauenburg als Ketzer erscheinen. Indem er die 
Sonne In den Mittelpunkt seines WeltensYSlems 
stellte, warf er ein Denkgebäude über den Haufen, 
das die Kirche aus Denkfaulheit und aus kluger 
Berechnung aufrechterhalten halte, um die „Herzen 
der Einfältigen nicht zu vergiften". Für uns ist das 
Werk des Kopern'kus Weltanschauung In des Wor­
tes tiefster Bedeutung Mit besonderem Stolz erlül l t 
es uns, daß der große Bahnbrecher naturwissen­
schaftlicher Erkenntnis ein Sohn des deutschen 
Ostens war, der heute wieder zum Schicksalsraum 
der deutschen Geschichte geworden Ist. In diese 
Welt des Ostens, mitten hinein in die hartnäckigen 
Kämpfe zwischen Polentum und Deutschtum stellt 
Fritz M e t t e n l e i t e r in seinem Roman .,Nicolaus 
Coppernlcus" (Verlag Fleischhauer und Sohn. Stutt­
gart) den deutschen Umstürzler des Geistes. Gle'ch-
zeltig mit dem Leben des Kopernlkus zeichnet der 
Dichter ein Kulturbild von Krakau, Thorn, Grau-
denz, Allensteln, Braun berg, Fiaurnburg im Um­
bruch der Zeit um 1500. Kopern'kus, der ew'go 
Deutsche, ist der Held dieses Romans, der unerbitt­
liche Fanatiker der Himmelsforschung, der schon 
nach Ansicht der Bischöfe seiner Zelt ,,nicht mehr 
richtig katholisch" war. Daß er die weltanschau­
liche Seite im Werk des Kopernlkus so klar heraus­
gestellt hat. daß er den revolutionären Charakter 
dieses Werkes, das von einer unduldsamen Kirche 
auf den Index der verbotenen Bücher gesetzt wurde, 
hervorhebt, darin ruht die zeitnahe Bedeutung des 
Romans Mcttenleiters. Hier Ist einem Dichter die 
Abrundung der Einheit von Mensch und Werk ge­
lungen. Die klare Zeichnung auch der übrigen Per­
sonen, der Bischöfe von Frauenburg und von Kulm 
und vor allem die feine Zeichnung der Gellebten 
des Kopernikus, die ihr Frauentum dem Werke 
opfert, rückt die Dichtung in die vorderste Reihe 
biographischer Romane. Dieses Buch wirbt leiden­
schaftlich für den Triumph des Blutes gegenüber 
dem gefährlichen katholischen Dogma, das die Ge-

Kriegsteilnehmer des Kandels in den eingegliederten Ostgebieten 
Für die A r b e i t der Reichsgruppe Hande l und 

der v o n ih r geb i ldeten Gesel lschaften zum 
Zwecke der Sicherung v o n Kr iegs te i lnehmer­
bet r ieben ergab sich die Aufgabe, d ie im Rah­
men e iner umfassenden Planung während der 
Kr iegsze i t unbed ing t ve rso rgungsw ich t igen 
Handelsbet r iebe w i r t scha f t l i ch und bau l i ch so 
zu en tw i cke ln und auszugestalten, daß sie e ine/ i 
Einsatz vo r a l lem reichsdeutscher Krä f te er­
mög l ichen. W e n n aus Gründen der w i r tschaf t ­
l i chen Leistungsste igerung ein hoher A n t e i l 
re ichsdeutscher Siedler i n den Ostgebieten ge­
wünscht wurde , so sol l te g le ichze i t ig der we i t ­
aus überwiegende Te i l für den Einsatz v o n 
re ichsdeutschen Kr iegs te i lnehmern reserv ie r t 
sein denen n ich t nur aus s ied lungspol i t ischen 
Gründen, sondern wegen der V e r p f l i c h t u n g des 
deutschen Vo l kes gegenüber seinen Frontso lda­
ten eine besondere Chance gegeben werden 
sol l te, sich im A u f b a u der neuen deutschen Ost­
gebiete zug le ich eine eigene Existenz zu g r ü n ­
den. 

W e n n aber den zu rückkehrenden Soldaten 
ein solcher Betr ieb übergeben werden sol l , dann 
darf dies n ich t e in geschlossenes Un te rnehmen 
m i t der Au fsch r i f t „Reserv ie r t für e inen Kr iegs­
te i l nehmer " sein, sondern der Betr ieb muß s ich 
zu einer lebendigen Zel le en tw i cke l t haben, die 
am w i r t scha f t l i chen Au fs t ieg der Ostgebiete 
te i lgenommen hat . N u r dann, wenn e in solcher 
Betr ieb d ie i h m p lanungsmäßig zugedachte 
w i r t scha f t l i che Funk t i on inzwischen ausfü l l t , 
w i r d der Kr iegs te i lnehmer be i seiner Rückkehr 
auch d ie Grundlage für eine Existenz v o r f i n ­
den. D ie h ie r fü r e r fo rder l i chen Kap i ta l i en ha t 
d ie Haupt t reuhandste l le Ost mi t i h ren T r e u ­
handste l len bere i tgeste l l t und der Beru fsorgan i ­
sat ion des Handels übergeben, die s ich n u n 
ihrerse i ts m i t den h ie r fü r geschaffenen Gesel l ­
schaften, nament l i ch der Handelsaufbau-Ost 
G. m. b. H. und den Auf fanggesel lschaf ten fü r 
Kr iegs te i lnehmerbet r iebe des Handels, u m die 
Er re ichung des Zieles bemüht . 

Die Reichsgruppe Hande l und die m i t der 
Du rch füh rung der Au fgaben bisher im wesent­
l i chen beauf t ragte Handelsaufbau-Ost G. m. b. 
H . hof fen, schon während des Kr ieges e in ige 
hunder t Betr iebe sowei t en tw i cke ln zu können , 
daß sie, wenn der Bewerber das no twend ige 
fach l iche Können mi tb r ing t , ohne jede we i te re 
Stützung aus eigener Kra f t leben werden. W e n n 
die k r iegswi r tscha f t l i che Lage eine Lockerung 
der Vorsch r i f t en auf dem Verbrauchsgüter ­
m a r k t e rmög l i ch t und die W e h r m a c h t auch A r ­
be i tskrä f te in größerem Umfange freisetzen 
kann , werden we i te re Voraussetzungen gegeben 
sein, u m dieses Programm schon während der 
Kr iegszei t noch wesent l i ch zu e rwe i te rn . 

W e n n z. Z. r und 3000 Handelsbetr iebe in den 
gesamten e ingegl ieder ten Ostgebieten fü r den 
Ansatz v o n Kr iegs te i lnehmern sicher zur Ve r ­
fügung stehen, so sagt diese Zah l noch n ichts 
über die endgü l t igen Mög l i chke i t en des K r i e g * -
te l lnehmereinsatzes im Osten; die m i t Kr iegs­
ende zu erwar tende Hebung des gesamten Le­
bensstandards w i r d auch h ier e in großes Bedürf­
nis nach Neuer r i ch tung solcher Bet r iebe, er­
wecken , deren Lebensfähigkei t be i den j e t z i ­
gen Vo l ks tums- und Wi r tscha f tsverhä l tn issen 
im e ingegl ieder ten Osten In Frage stand. 

Blelltzer Tuchmachergemeinschaft 
Die Tuchhersteller der berühmten Textllstadt 

Blelltz (Oberschlesien) haben sich zu einer „Tuch-
machergemelnschaft" zusammengeschlossen, um in 
enger Qemelnschaftarbelt die schon Im Mittelalter 
wegen Ihrer besonderen Warengüte bekannte Ble­
lltzer Tuchmacheret Im GroOdeutachen Reich einer 
neuen Blüte entgegenzuführen. Zur Förderung die­
ser Bestrebungen hat der Reichswirtschaftsminister 
die „Blelltzer Tuchmachergemeinschaft" durch eine 
Im Relchsanzelger Nr. 46 vom 29. Februar 1941 ver­
öffentlichte Anordnung zu einem „Gemeinschafts­
werk" Im sinne der Verordnung vom 4. September 
1939 erklärt und ihr besondere Befugnisse verliehen. 

setze der Kirche über die des Blutes stellt. Deshalb 
wächst es über eine Darstellung des Lebens des 
Kopernlkus hinaus zum Bekenntnis deutsche 
Geistes. Dr. Kurt Plelli" 

Kunst und Wissenschaft 
Pompejanlsches Wandgemä lde aus deut­

scher Erde. D ie v o r e t w a 20 Jahren be i Au»* 
schachtungsarbei ten für e inen W e i n k e l l e r > n 

Tr ie r gefundenen e twa 80 000 Bruchstücke gt°* 
ßer Wandma le re ien w u r d e n te i lwe ise zu ein'" 
gen größeren Par t ien zusammengesetzt. T h e o * 
und Kompos i t i on der Ma le re ien lassen v ie l " 
fache Verg le i che m i t pompejan ischen M"" 
Jätern zu. 

Lemberger Staatsb ib l io thek. Die wissen­
schaf t l ichen B ib l io theken i n Lemberg weisen 
zusammen einen Bestand v o n zwe i M i l l i onen 
Bänden auf, darunter die f rühere Univers i täts­
b ib l i o thek m i t 500 000, Technische Hochschule 
m i t 300 000, das „Osso l i neum" des Grafen 
Osso l insk i 700 000 und die ukra in ische Spezial-
b ib l i o thek der Schewtschenko-Gesel lschaft o i t 
e twa 20 000 Bänden. 

F i l m 
Neue F i lmmus ik v o n W i n f r i e d Z i l l i g . Der 

erste Kapel lmeis ter an den Reichsgautheatern 
Posen und Träger des „Mus ikpre ises War the­
l and " , W i n f r i e d Z i l l i g , hat soeben die P i l o -
mus ik zu dem Os tc rmayer -F i lm der Ufa „ V i o -
l an tha " fer t iggeste l l t . Der F i lm behandel t das 
Lebensschicksal e iner Frau in den A l p e n nach 
der bekannten Nove l l e v o n Zahn. W i n f r i e d Z i l ­
l i g ist auf dem Gebiete der F i lmmus ik bereits 
m i t seiner Bearbei tung zu „De r Schimmelre i ­
t e r " und „Schwarzer Jäger Johanna" bekannt 
geworden. 

B ü c h e r t i s c h 
Heldentum ohne Pathos. Dem wirklich heldischen Men­

schen Ist nichts verhaßter als falsches Pathos. So Ist die 
Sprache eines Kämplers von Natvlk (Kurt W. M a r * ' 
„Wi r h i e l t e n N a r v 1 k", Verlag Oerhard Stelling. 
Oldenburg, geb. 5,80 RM.) schlicht, alles OroBe ereignet » I * 
fast am Rande. Dafür Ist das persönliche Schicksal ailt 
naturalistischer Erlebnlsfrcudigkelt In den Vordergrund Sc' 
• tu:u, soweit es symbolisch Ist für die Haltung der Trupp«-
Ocrade daraus aber erwächst ein Bild von den Leistungen, 
die unsere Truppe vollbringen muBte. Dabei wiegt der 
Kampf gegen den vereinigten Feind vielleicht nicht mehr 
als der gegen die eigene Natur, die sich gegen Strapazen 
wie den lßstündlgcn „Oroßcn Marsch" durch das Oebirg« 
mit Recht wehrte. Die Rücksichtslosigkeit gegen sich selbst 
bat den Endsieg davongetragen. G. K. 

Alis den üsttaaiecrt 
Gotenhafen. P o l e h i e l t s e i n e S ö h n e 

z u m D i e b s t a h l a n . I m Zusammenhang mit 
der Festnahme einer Bande v o n 15 jugendl ichen 
po ln ischen Taschendieben hat te sich der 46 
Jahre al te Pole Stanislaus K u n vo r dem Amts­
ger ich t Gotenhafen zu ve ran two r ten . Zwei 
s t ra funmündige Söhne des Kun hat ten der Die­
besbande angehört und sagten aus, daß sie die 
Diebstäh le begangen hät ten aus Furcht vo r den 
Schlägen, d ie ihnen der Va te r gab, wenn sl» 
i hm ke in Geld nach Hause brachten. Der An-
geklate, der u m das Tre iben seiner Söhne und 
d ie He rkun f t des Geldes wußte, nahm ihnen 
stets den größten Te i l der Beute, In e ineO 
Fal le 100 RM. , ab. Das Ger icht ve ru r te i l t e den 
Polen, der in so verbrecher ischer We lse seine 
Erz iehungspf l ich t mißbraucht hat te, zu einein 
Jahr und sechs Mona ten Straf lager. 

Graudenz. T o d e s u r t e i l v o l l s t r e c k t . 
Der durch U r t e i l des Sonderger ichts in Grau­
denz v o m 30. Januar 1942 wegen fortgesetzten 
Diebstahls, for tgesetzten Betruges, wegen fort­
gesetzter Amtsanmaßung in Ta te inhe i t m i t for t­
gesetztem Betrüge u n d wegen Straßenraubes 
zum Tode ve ru r te i l t e Leo Ismer ist am 25. 2-
1942 h inger i ch te t w o r d e n . 

Danz lg . S i e b e n R e n n t a g e . Der Dan-
z lg-Westpreußische Re i te rvere in sieht i n die­
sem Jahr auf sein sechzig jähr iges Bestehen 
zurück. Rund zwanz ig Jahre dieser Zei t bot 
der V e r e i n in dem v o m Reich abgetrennten 
Danz ig unter recht schwie r igen Verhä l tn issen 
seinen Betr ieb auf rechterha l ten und dami t der 
Erha l tung und Förderung der deutschen Pferde­
zucht sowie des Renn- und Rei tsports gedient, 
Der V e r e i n hat fü r 1942 einen Renntag mehr 
als 1941 be i der Obers ten Behörde beantragt-

itKHvtrtffiir du zarte 
de* <!J6i>tuU4 

ist dos lügliche Waschen mit 

j 4cJk r M a n d e I k l e i e 

DieHnul wird gekräftigt, wird gegen 

Wind und Weller unempfindlicher 

Die gleichen Preise wie für 

Aok-Seesnnd-Mandelklciet 

Streudose 95 Pfg. 

Karton 481'fg. Kleinpackung 19 Pfg. 
A o k Akt.-Ges. für Exter ikul tur 

Ostseelmd Kolhorg. 

— 
Pancola-Film 
viel verlangt daher 

nicht immer 
gleich erhältlich 

Geschä f t s -Anze igen 
H a k e n k r e u z f a h n o n , 

Reichsdienstfahnen. Autowlmpel . 
Erste Lltzmannstädter Fahnen­
fabrik, Ltdla Pufal, Litzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Str. 158, Ruf 102-52 

A r t u r Fulde- u. Sohn 
Packpapier- Großhandlung - Spe-
zlslhaus für Verpackungsmaterial 
Schlageterstr. 85, Lltzmannstadti 
Ruf 103-28 und 193-29. Zuverlässige 
Bedienung. 

L ieh t - , K r a f t - und S igna lan lagen 
Reparaturen und Wicklungen von 
Elektromotoren und Dynamoma­
schinen, Elektrotechnisches Unter­
nehmen und Reparaturwerkstätten 
Ar tu r Kurtz, Utzmannstadt, Ost-
landstrnßo 101, Ruf 240-86. 

Duunens teppdecken 
zu verkaufen bei Fa. E. u. St. Well­
bach, A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 154 
Ruf 141-96. 

S t e m p e l l a b r l k 
n. Ornvioranstalt Arno ld 
Posen, Wilhelmstr. 16. 

Glas- , P a r k e t t - und Gebäude-
i t c l n i g u n g 

A. u. 11. Schuschkiewitsch, Busch­
l inle 89 - Ruf 128-02. 

Sch ro t t , A l t m e t a l l e 
jeder Ar t und Menge, holt sofort 
ab. Lltzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27'29 
Ru l 127-05. 

R u n d f u n k - R e p a r a t u r e n 
führt lachgemäß durch: Elektro-
Utz. Annahmestellen: Werkstatt 
Ostlandstr. 109 und Adolf-Hit ler-
Straße 191. 

Buug lose re l E d u a r d W e r m u h t . 
Litzmannstadt, Ostlandstraßo 133, 
Ruf 109-02. Neuverglasttngen von 
Neubauten sowie Reparaturen. 
Schaufensterscheiben sowie auch 
andere In allen Stärken l ieferbar 

M a l e r a r b e l t e n 
Innen- u. Außenanstrich, sorgfäl­
tige Ausführung auf fachmänni­
scher Grundlage durch Malermei­
ster A . Trenkler & Sohn, Lttz-
mannstadt, Splnnllnle 77, Fernruf 
277-3(1 

Glas, 
Fensterglas, Gärtnerglas, Orna­
mentglas, Rohglas, Drahtglas, 
Schaufensterscheiben und Ki t t . 
Bitte rufen Sie an, w i r bedlonen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Kar l Fischer & Co., Li tzmann­
stadt. Ostlandstr. 96, Ruf 219-03 

M a s c l i l u e n g r u v u r e n 
Gravleranstalt Arno ld Berg, Po­
sen, Wilhelmstr. 16. 

HANDELSREGISTER 
Für die Angaben In ( ) wird eine Oewähr 
lür die Richtigkeit seitens des Register-

gerlchts nicht übernommen. 
N e u e i n t r a g u n g e n : 

H. R. A. 7SS. „Hilmar Kanwitcher u. Co" 
in Utzmannstadt (Adolf-Hltler-Str. 44, 

OroOhandcl mit AuirOstungs- und Be­
kleidungsstücken für Sport, Beruf und 
Reise). Offene Handelsgesellschaft seit 
dem 18. Juli 1941. Gesellschafter sind 
die Knuflcute Hilmar Kanwischer und 
A r n o oustav Kanwischer, beide in 
Litzmannstadt. Amtsgericht Litzmann­
stadt, den 23 Pebruar 1942. 

H. R. A. 757. „Oeorg Wellbach" In Lltz-
mannstadt 'Splnnllnle Nr. 235, Elsen-
und Eisenwarenhandlung). Inhaber: 
Kiutmann Oeorg Wellbach In Lltz-
mannstadt, Amtsgericht Litzmannstadt, 
den 27. Februar 1942. 

H. R. A. I I . „Friedrich Parclk, Bandagen 
und Mlcderlabrlk" In Zglerz (liorst-
Wessel-Str. 4). Inhaber: Kaufmann 
Friedrich Parclk In Proboszczcwlce. 
Amtsbezirk Utzmannstadt, den 27. Fe­
bruar 1942. 

V e r ä n d e r u n g e n : 
H. R. A. 25 B87. M. H. Blawat In Lltz-

mannstadt (Zlethenstr. 16, Herstel­
lung und Verkauf von Baumwollwa­
ren). Die kommissarische Verwaltung 
llt durch Verlügung der Hin. . Neben­
stelle Lttzmonnstadt, vom 19. 3. 1940 
angeordnet. Die Befugnisse des kom­
missarischen Verwalters bestimmen 
(Ich nach dei Beslallungsurkunde vom 
21. Mal 1941 Zum kommissarischen 
Verwalter Ist Harry Kohzing In Lltz-
mannstadt bestellt. Die Prokura des 
Chalm Rubin ruht. Amtsgericht Lltz-
mannstadt, den 21. Februar 1942. 

H. R. A. 213. Fs. „Alex Bluschkc" in 
Litzmannstadt (Adolf-Hltler-Str. 79, An-
und Verkaut von Böromaschlnen, tu-
ganlsationsmllteln und Büromöbeln). 
Der Ehefrau Irene Nowak, geb. Berg­
mann, In Lllzmannstad' ist Prokura 
erteilt. Amtsgericht Litzmannstadl, 
den 21. Februar 1942. 

H. R. A. 12 2*0. Karol Pott In Pabianlce 
(Warschauer Str. 91, Meschanlsche Er-
werbswcbcrel). Das Unternehmen Ist 
beschlagnahmt. Zu kommissarischen 
Verwaltern lind Kurt Ußleber und 
Erich Börner, beide In Litzmannstadt, 
bestellt. Ihre Befugnisse bestimmen 
sich nach der Beslallungsurkunde der 
HT0„ Treuhandnebcnstclle Litzmann­
stadt vom 1. April 1941. Amisgericht 
Lltzmannstadt,- den 24. Februar 1942. 

H. H.A. 3918. Lodscher Seldenplüich-
und Baumwollwarenfabrlk W. aoral-
ikli Erben In Litzmannstadt (Frlderl-
cusstr. 38). Das Unternehmen Ist be­
schlagnahmt. Zum kommissarischen 
Verwalter Ist Eduard Hermann in 
Lltzmannitadt bestellt. Seine Befug-
nluc bestimmen sich nach der Beital-
lungiurkundc der HTO., Treuhand­
nebenstelle In Litzmannstadt, vom 13. 
März 1941. Amisgericht Lltzmannitadt, 
den 24. Februar 1942. 

H. R. A. 7S20 (poln. H. R. A.) OebrOdcr 
Kublak & Wlinlewikl In Poddemblce, 
Kreis LentichQtz (Hont-Wesiel-Str. 24, 
Damplmühle, Säge- und Elektrizitäts­
werk). Dai Unternehmen iit beschlag­
nahmt. Zum kommissarischen Verwal­
ter Ist Edmund Heimann In Poddem­
blce bestellt. Seine Befugnisse bcitim-
men sich nach der Beitallungsurkunde 
der HTO., Nebenstelle Lltzmannitadt, 
vom 30. Juli 1941. Amtiger|cht Lltz­
mannitadt, den 24. Februar 1942. 

H. R. A. 2343. M. L. Brodacz, ehemals 
B, Brediznalder und Brodacz In 
Zglerz (Lltzmannitr. 4/8, Lohnappre­
tur und Färberei). Zum kommlnarl-
ichen Verwalter Ist Erbard Seeger In 
Lltzmannitadt bestellt. Die Prokura 
von Julian Haytler und Rachele Aron-
ton ruhen. Die kommissarische Ver­
waltung ist durch Verfügung der 
HTO., Nebenstelle Lltzmannitadt, vom 

21. 10. 1939 angeordnet. Die Beff 
nlne dei kommlisarischen Vor*»'' 
ten bestimmen sich nach der Bei'' 
lungsurkunde vom 9. Januar •** ' 
Amtsgericht Lltzmannitadt, den 24. " 
bruar 1942. 

H. R. A. 24 961. Borcniztajn Riecht« s 

Co. In Lltzmannitadt (Weidenweg >•",; 
Baumwollspinnerei). Das Unternehmt 
lit beschlagnahmt. Zum kommls»«'" 
sehen Verwalter Ist Felix Veit £ 
Litzmannstadt bestellt. Seine Bei»;, 
nlne bestimmen «ich nach der Best* 
lungsurkunde der HTO,, MebeniW' 
LltzmannsHdt, vom 4. September l a * ' 
Amtsgericht Lltzmannitadt, den 25-' 
bruar 1942. 

H. R. A. 25 61*. „Hlka", Ch. Kalo*5*! 
und M. Szplro In Lltzmannitadt (D*° 
zlger Str. 130, Strumplindustrle). p " g 

Unternehmen Ist beschlagnahmt. ' 
kommissarischen Verwaltern sind j* 
kar Moclck und Artur Mcmmel, 
In Lltzmannitadt, bestellt. Ihre 
fugnlsse beitlmmen ilch nach der * 
stallungsurkundc vom 17. Juli > 9 i ' 
Amtsgericht Lltzmannitadt, den 25- ' 
bruar 1942. 

H. R.A. 715. „L. Pawlowskl" In \ [ ". 
mannstadt (Adolf-Hltler-Str. 307, W 
theke). Das Unternehmen Ist bescb1'»y 
nahmt. Die Prokura dei Wi»o i s , . 0 

Pawlowikl ruht. Zum kommlisarlsc'1 

Verwalter Iit Alfred Seidel In y ' 
mannstadt bestellt. Die Firma ist F 
ändert in „Hirsch Apotheke L. '» 
lowskl". Die kommissarische Ver* 
tung Ist durch Verfügung der H1 j . 
Nebenilelle Lltzmannitadt, «n"c0„r'-
net. Die Befugnisse des komffl'!,,,|i 
sehen Verwalters bestimmen sich fL ( j 
der Bestallungs'.'r'rfiinde vom 28-
1940. Amtsgericht Lltzmannstadti 
26. Februar 1842. 



tag in Hiiirianmttmt Werhfcharmann ift Gcmeinfchaftsoorbilo M 

Friedenswille und Nationalhafj Großappell der Litzmannstädter Werkscharen gestern abend in der Sporthalle 

Als A d o l f H i t l e r und Josef P i lsudsk i den 
Versuch unternahmen, d ie deutsch-poln ischen 
Beziehungen in normale Bahnen zu lenken, da 
«atte die deutsche Presse die an sich undank­
bare Aufgabe, eine be i den meis ten Deutschen 
höchst unpopu lä re Außenpo l i t i k des Reiches 
beliebt zu machen. Die H a l t u n g der deutschen 
Presse war , ungeachtet der Tatsache, daß d ie 
Polnischen Ze i tungen nach w ie vo r v o n Deut-
»chenhaß überschäumten, tade l f re i . Sie tat 
alles, u m die deutsche öf fent l iche M e i n u n g im 
Sinn der deutsch-poln ischen A b k o m m e n zu be­
einflussen. I m Interesse der deutsch-poln ischen 
Beziehungen g ing die deutsche Presse auf 
Wunsch der Reichsregierung sogar so we i t , d ie 
Immer schlechter werdende Lage der deutschen 
Volksgruppe i n Polen n i ch t zu e rö r te rn , u m nu r 
Ja die Polen n ich t zu verschnupfen. 

Und diese Vo l ksg ruppe selbst unter l ieß jede 
Klage vo r der We l tö f fen t l i chke i t , u m die v o n 
den beiden Staatsmännern hüben und d rüben 
angebahnten besseren Beziehungen zwischen 
den beiden Nachba rvö l ke rn n icht zu stören. D ie 
Folge war , daß Polen unter dem Schutz der 
Abkommen m i t Deutsch land die deutsche 
Vo lksgruppe immer mehr entrechtete. 

I n einer bei Junker und Dünnhaupt in Le ip­
zig erschienenen Schr i f t „Deutscher Fr iedens­
wi l le gegen po ln ischen Nat iona lhaß im Einsatz 
der deutschon Presse 1933—39" sch i lder t Dr. 
Helmut S c h u b r i n g den h is tor ischen Ab lau f 
jenes v o n Deutsch land ausgegangenen Ver ­
suchs, m i t Polen zu e r t räg l i chen Verhä l tn issen 
2U gelangen. Selbst als England durch seine 
berücht igte Garant ie den po ln ischen Deutschen­
haß zum Sieden gebracht hat te, nahm die deut-

Die Spor tha l le bot das e indrucksvo l le B i ld 
innerer Geschlossenheit , das sowoh l v o n der 
e inhe i t l i chen U n i f o r m der Werkscharmänner 
ausging, die den we i t en Raum fü l l ten , als auch 
v o n der Tatsache, daß hier mit den Werkscha ­
ren d ie Betr iebsführer zusammensaßen. Sie 
erh ie l ten aus berufenem Munde A u f k l ä r u n g 
über die v ie l f ä l t i gen Au fgaben , die gerade den 
Werkscha ren geste l l t s ind. 

N a c h e in führenden W o r t e n v o n K re i swe rk ­
scharführer S c h ä t z sprach Gauhaupts te l len-
le i ter C h r i s t i a n . Er g ing davon aus, daß 
s ich nur die ak t i vs ten Kräf te f r e i w i l l i g für die 
Au fbauarbe i t i m Betr iebe gemeldet haben. Da­
durch, daß der Betr iebsobmann g le ichze i t ig 
be t r ieb l i cher Werkscha r füh re r ist u n d ent­
sprechend in Kre is und Gau der Kre is - bzw. 
Gauobmann Befehlsgeber der Werkscha ren s ind, 
is t die E inhei t gesichert . A l s betr iebsgebun­
dene E in r i ch tung kann die Werkscha r n ich t die 
Au fgabe haben, s ich m i l i t ä r i s c h ' auszur ichten 
und große Au fmärsche durchzuführen, das 
b le ib t nach w i e vo r der SA. vorbeha l ten . Sie 
hat auch n ich t die Aufgabe, innerha lb des Be­
tr iebes populär zu erscheinen. Ihr erwächst 
v i e lmeh r d ie unbed ing te Pf l icht , d ie n o t w e n d i ­
gen Maßnahmen jedem Kameraden vers tänd­
l i ch zu machen. So steht sie i m Dienste der 
d re i großen Au fgaben der D A F . überhaupt : 
S icherung des sozialen Fr iedens, Ste igerung 
der Le is tung und Erha l tung der Le is tungsk ra f t 
Deshalb muß auch v o m Betr iebsführer erwar­
tet werden , daß er an der A rbe i t der W e r k ­
scharen we i tgehend A n t e i l n immt . Darüber 
h inaus schal tet s ich die Werkscha r e in be i der 
Ausges ta l tung v o n A p p e l l e n , kameradschaf t ­

l i chen Verans ta l tungen, sie erhöht die k u l t u ­
re l le Aufgeschlossenhei t und w i r b t für Be­
t r iebsspor t und fü r Berufserziehung. Der W e r k ­
scharmann muß stets das V o r b i l d sein fü r 
Ehrgefüh l , innere Ha l tung und Kameradschaft ­
l i chke i t , er muß zu jeder Zei t als Nat iona lso­
z ia l is t leben. Tu t er das, dann ist er jederze i t 
der v o l l e n Unters tü tzung seiner Vorgesetzten 
gewiß. 

Kre is le i te r W a i b l e r unters t r ich noch ein­
ma l die w ich t i gen Au fgaben der Werkscharen , 
die diese als po l i t ische Beauftragte im Betr iebe 
zu e r fü l len haben. Im A l t r c i c h wurde schon 
1933 die Eetr iebsgemeinschaft ve rkündet , wäh ­
rend hier diese Parole immerh in noch ein ver­
häl tn ismässig neuer Begrif f bedeute. Nach der 
A n g l i e d e i u n g dieses Raumes sind auch w i r 
daran gegangen, Betr iebsgemeinschaften zu er­
r i ch ten , um die größtmögl ichste Le is tung für 
die Gesamthei t unseres Vo lkes zu vo l l b r i ngen . 
A l l e Krä f te müssen für die letzte große Ent­
scheidung im Osten zusammengefaßt werden . 
A u c h dem Li tzmannstädter A rbe i te r s ind große 
Au fgaben gestel l t . Der Werkscharmann ist da­
bei der Garant für die Erha l tung einer v o r b i l d ­
l ichen Betr iebsgemeinschaft . E r ist für die 
we l tanschau l iche Aus r i ch tung der Gefolgschaft 
ve ran two r t l i ch . A u f der anderen Seite muß 
auch er sein Te i l ZUT geforderten Leistungs­
ste igerung bei t ragen. W i r haben bewiesen, 
daß w i r in L i tzmannstadt aufbauen und arbe i ­
ten können, und w i r w e i d e n auch in der Z u ­
kunf t beweisen, daß w i r a l le Au fgaben, die an 
uns herantreten, meis tern werden. 

M i t den L iedern der Na t i on und dem Fah-
nenausmarsch fand dieser Großappel l seinen 
Abschluß. 

DIE HEIMAT Die Beamtenschaft unö Oer Wiederaufbau 
WEIH.V /ÄHIE DER FRONT 

fCHULDIG IST 
Das Amt lür Beamte in der NSDAP, berich let von seinem Einsatz in unserem Gau 
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OPFERfONNTOG/&MftRZ 
sehe Presse zu der sich Immer auch verschär­
fenden po ln ischen Pressefehrle, zu den vers tä rk ­
e n Ausschre i tungen be i Kundgebungen gegen 
Deutsche und das Deutsche Reich — ja , selbst 
zu der unmo t i v i e r t en po ln ischen Mob i lmachung 
eine H a l t u n g e in , die „ v o m besonnenen Schwe l ­
gen über ernste W a r n u n g e n zu einer Ent täu­
schung führ te , d ie aber im Gesamtb i ld der Po­
l i t i k In ke iner We ise zu A l a r m e n An laß gab" . 
Aus der A r t und We ise , mi t der die deutsche 
Tagespresse Im Sinn des Führers sich einsetzte 
lür eine so große, ernste und fü r mehr als sechs­
einhalb Jahre bedeutsame Au fgabe , „ l i e fe r te 
sie den Beweis für das Veran twor tungsbewußt ­
sein des gesamten deutschen Vo l kes vo r den 
Gesetzen der Geschichte" . 

„ H i e r Hegt das deutsche Recht auch für die 
• Ordnung und Führung in Europa" , schl ießt der 
Verfasser seine durch Zei tungsz i ta te (auch un ­
sere „Fre ie Presse" w i r d angeführt) sehr sorg­
fä l t ig belegten Aus füh rungen . 

I n der dem Buch beigegebenen Ze i t ta fe l zu 
den deutsch-poln ischen Beziehungen w i r d u. a. 
auch d ie Beschädigung des deutschen Konsu­
lats in Lodsch im A p r i l 1933 erwähnt . Damals 
wu rden auch die Räume des Ver lages, der 
Schr i f t le i tung u n d der Drucke re i unserer 
»Freien Presse" demol ier t . Ferner w i r d i n der 
Zei t ta fe l die Schl ießung der D rucke re i und der 
Schr i f t le i tung der „F re ien Presse" am 13. M a i 
1937 du rch die po ln ischen Behörden angeführ t . 

Das Buch ist v o n höchstem dokumen ta r i ­
schen Wer t . Adoll Kargel 

Jugendärz t l l che Untersuchungen der 15- bis 
18-Jährlgen. Da ein Te i l der der 15- bis 18-jäh­
r igen deutschen Jugend l ichen i m W a r t h e g I U 
von der H J . und dem B D M . noch n i ch t erfaßt 
Ist, ist fü r diese Jugend l ichen durch eine A n ­
ordnung des Reichstattha'.ters die V e r p f l i c h ­
tung ausgesprochen worden , sich der j ugend ­
ärzt l ichen Untersuchung be im Gesundhei tsamt 
genau so w i e d ie H J . und BDM-Angehö r l gen 
zu unterz iehen. 

Der Beamte als Diener des Vo l kes und als 
Träger des Staates. Schon Im Ve rband der 
kämpfenden Truppe rück ten 1939 die Feld­
posten, die nur aus Fachbeamten bestehen, 
ins W a r t h e l a n d e in, desgleichen Eisenbahn­
t ruppen, die sich auch meist aus Beamten der 
Reichsbahn zusammensetzten. Und h in ter der 
Kampf t ruppe, in die zerschossenen, oft noch 
rauchenden T rümmer v o n Städten und Dör­
fern, auf unwegsamen, v o m zerschlagenen Troß 
der ve rn ich te ten po ln ischen A r m e e n verstopf­
ten Straßen, über no tdür f t i g ge f l i ck te Brücken, 
zogen schon die ersten Au fbaubeamten In das 
b lu tende Land. Es wa ren meist n ich t mehr d ie 
Jüngsten — die Jungen fochten im fe ldgrauen 
Rock und kämpf ten und starben genau so w i e 
ih re Brüder aus a l len anderen Ständen — die 
f reud ig ih r schönes He im, ih r geordnetes Le­
ben, ihre Fami l ie h in ter sich l ießen, dazu of t 
m i t Ihren Sorgen bei den Söhnen an der Front , 
und die dennoch kamen — Ins Ungewisse, 
i n e in hartes Leben v o l l Entbehrungen u n d 
A rbe l t , v o l l Unbequeml ichke i t , Unruhe u n d 
po ln ischem Dreck. 

U n d die Au fbauarbe i t selbst? M a n kann 
noch so v i e l Fachwissen besitzen — es ist n ich t 
so e infach, es in die Tat umzusetzen, w e n n zu ­
nächst a l le anderen Voraussetzungen fehlen. 

Schon ba ld re ich ten d ie aus dem A l t r e i c h 
e inget ro f fenen Arbe l t sk rä f te n icht mehr zur 
Bewä l t i gung der Au fgaben aus. Einheimische 
deutsche Krä f te ste l l ten sich sofort zur V e r f ü ­
gung u n d w u r d e n eingeschul t — für be ide 
Tei le ke in le ichtes Unter fangen in e inem Lande, 
das den deutschen Schu lunter r ich t we i t ­
gehend gedrosselt hat te — aber das unmög l i ch 
Erscheinende w u r d e m i t be iderse i t igem gutem 
W i l l e n u n d zähem Fleiß doch mög l i ch gemacht. 

A u c h po ln ische H i l f sk rä f te fanden be i den 
deutschen Diensts te l len A r b e i t und Lohn, was 
ihnen v o n ih rer e igenen ehemal igen Regierung 
In diesem Umfange n ich t geboten werden 
konnte . 

Es wa ren zwe i har te Jahre der Entsagung 
u n d des Verz ich ts , d ie i m Herbst 1941 fü r die 
Au fbaubeamten h ie r i m War thegau zu Ende 
g ingen, besonders erschwer t dadurch, daß jede 
Tä t igke i t du rch kr iegsbed ingte Schw ie r igke i ­
ten noch mühsamer wu rde . 

Gauinspekteur und Regierungspräsident 
Uebelhoer sagte am 4. Ok tober 1941 u. a. über 
den deutschen Beamten: „Der deutsche Beamte 
hat i n den vergangenen zwe i Jahren gezeigt, 
daß er die Au fgabe r i ch t ig verstanden hat . " 
Und we i te r führ te er aus: „Das alles aber k a m 
n icht v o n ungefähr, sondern es Ist die Le i ­
stung der Gemeinschaft der deutschen M e n ­
schen dieses Raumes. Das Geheimnis, das diese 
Leis tungen ermögl ich te , waren Tat und Opfer 
u n d die unverb rüch l i che Kameradschaft , die uns 
beseel te". 

Daß der deutsche Beamte »ich In den ver­
f lossenen zwei Jahren neben seinem Dienst 
auch an der A rbe i t der Partei bete i l ig te und 
auch fernerh in bete i l ig t , wa r und Ist nach dem 
berei ts gezeigten Einsatzgeist eine Selbstver­
s tänd l ichke i t . 

Nach w ie vo r Ist der Dienst de« Beamten 
h ier im War thegau , gemessen an den Verhä l t ­
nissen des A l t re ichs , schwie r ig und auf re ibend. 
D ie nach deutschen Begr i f fen oft unzu läng l i ­
chen Wohnungsverhä l tn isse und die U n k u l t u r 
der poln ischen U m w e l t belasten n icht nur den 
Beamten selbst, sondern auch die Fami l ie , so­
fe rn sie schon übersiedel t ist. M a n braucht 
h ier u. a. nur an die mangelhaf ten und schlech­
ten Wasserverhä l tn isse zu denken Tausende 
v o n Beamten haben noch im A l t e r die Unbe­
queml i chke i ten eines „ M ö b l i e r t e n - H e r r e n ' • 
Daseins auf sich genommen und war ten ge­
du ld ig , bis die Reihe der Wohnungszuwe isu i ig 
an sie he rankommt und dann die Fami l ie um­
ziehen kann. Jeder aber ist s tob darauf, h ie r 
am A u f b a u mi tgeho l fen zu haben, um so m e h r , 
als w i r Beamte wissen, daß nach dem W i l l e n 
des Führers „ k e i n Beamter in eine führende 
Ste l lung e in rücken darf, der n icht seinen Ost­
dienst und dami t seine Bewährung in schwie­
r igen Verhä l tn issen abgelegt ha t " . 

Diese Ane rkennung der Ostarbei t du rch 
unsern gel lebten Führer Ist die schönste, die 
uns je ausgesprochen werden kann . U n d diese 
A n e r k e n n u n g Ist jedem deutschen Beamten 
g le ichze i t ig .die t iefste Innere V e r p f l i c h t u n g 
zur we i te ren gewissenhaf ten Hingabe an das 
große W e r k des Aufbaus im deutschen Osten. 

Böttcher 

Zum Geöenhen Oes toten Helmuth Jörne 
6. Sinfoniekonzert unter der Leitung von Adoll Bautze I Then-Berg spielte Beethoven 

Das letzte Konzer t s te l l te unserem Sinfonie-
Orchester recht schwier ige Aufgaben, bei deren 
Lösung es sich v o l l bewähr te . Verd iens t und 
Leistung seines Lei ters aber Ist es, i n une rmüd­
l icher Probenarbel t , of t unter schwier igen U m ­
ständen, diesen K langkö rpe r auch fü r d ie Be­
wä l t i gung anspruchsvol ls ter Orches te rwerke 
vorbere i te t zu haben und das Erarbei te te i n 
guter sauberer A u s f ü h r u n g dem P u b l i k u m zu 
ve rmi t te ln . 

W e r k e neuer und neuester R ich tung b ie ten 
hier er fahrungsgemäß mehr Schwie r igke i ten , 
als die bewähr te „k lassische L i te ra tu r . W i e 
dankbar auch neue Kompos i t ionen sein k ö n ­
nen, erwies die „E lb inger M u s i k " v o n Jörns, 
der 1941 In den Kämpfen u m Reva l f i e l u n d 
dessen i n wü rd ige r Form gedacht wurde . Die 
»Elbinger M u s i k " ist e in großangelegtes 
W o r k ernster Ha l tung , das s ich i n se inen 
Sätzen „Tocca ta " , „Passacagl la und Fuge" nu r 
äußerl ich an a l te Formen anlehnt, in St i l u n d 
Ausdruck aber den Geist unserer Zel t atmet. 
Die Toccata verarbe i te t zunächst zwe i e igen­
artige synkop ie r te Themen, die hauptsächl ich 
in den Blechbläsern häu f ig w iederkehren u n d 
mit i h rem sakralen K lang ba ld an den „Pars i -
f a l " , ba ld an Bruckner gemahnen. H ie r zu t r i t t , 
v o n ruh ig f l ießender S t ie lchorbeg le i tung unter­
malt, e in zartbewegtes Thema der Solo-Flöte 
von besonderem Reiz. Das Ost inato-Thema der 
Passacaglla w i r d , i n e inem ry thm isch gefest ig­
ten Satz, zu machtvo l le r Ste lgerung ge führ t 
brtd lei tet zu einer großen Fuge über, die das 
Stück m i t großar t igem Schwung beschl ießt. 

Beethovens K lav ie rkonze r t In G-dur, das 
zum erstenmal 1807 — m i t dem Kompon is ten 
am F lüge l — aufgeführ t wurde , spie l te der 
junge Pianist E r i k T h e n - B e r g h , der Trägor 
des nat iona len Musikpre ises 1940 ist. Then-
Bergh zeigte vo r a l lem eine erstaunl iche Tech­
n i k u n d glänzte in Läufen, die • er w i r k l i c h 
g lanzvo l l b r ing t . Er spiel te den 1. Satz m i t 
Zar the i t und A n m u t , gestal tete das Andan te 
con moto als dramat isches Zwiegespräch z w i ­
schen K l a v i e r und Orchester und schloß In 
b r i l l an tem Spiel das Rondo an. Then-Bergh 
versenkte s ich l i ebevo l l — fast möchte man 
sagen genießerisch — In al le Einzelhei ten des 
K lav ie rpa r t s und brachte sie schön zur Ge l tung. 
Daß die große L in ie h ie rbe i n icht zu Schaden 
kam, dafür sorgte M u s i k d i r e k t o r B a u t z e 
unter dessen Le i tung das Orchester sauber und 
e in füh lend (oft i n atemraubendem Tempo) be­
gle i tete. Da man den Sol isten n icht nur hör t , 
sondern auch zu sehen gezwungen ist, sei d ie­
sem empfoh len, den Ausd ruck auf das Rein-
mus lka l ische zu beschränken. A l les übr ige 
lenk t ab und stört . 

Regers „ V a r i a t i o n e n und Fuge über e in 
Thema v o n M o z a r t " s ind e in außerordent l ich 
he ik les Orchesterstück, das an Wiedergabe 
und Auf fassung hohe An fo rde rungen stel l t . 
V o n Satz zu Satz gesteigert, wurde v ie l l e i ch t 
i n den Va r ia t i onen V I I und V I I I der mus i ka l i ­
sche Höhepunk t dieses Abends erre icht . W i e 
le ldvo l l -e rdgebunden und daneben w i e ver­
k l ä r t diese M u s i k Ist, k a m zu erschüt terndem 
Ausdruck . H ie r gestaltete A d o l f Bautze m i t 

e iner In tens i tä t u n d Hingegebenhei t ans W e r k , 
der sich w o h l ke in empfäng l icher Hörer entz ie­
hen konnte . W ä h r e n d i n den Va r i a t i onen I I 
u n d V I I d ie Blechbläser ih r Bestes hergaben 
u n d i n den Veränderungen V u n d V I die Ho lz ­
bläser er f reuten, t ra t i n der Fuge, vo ran die 
tüch t igen Streicher unter der Führung v o n 
Konzer tmeis ter Warne r , das ganze Orchester 
zu prächt igem Zusammenspiel an und brachte 
dies W u n d e r w e r k , i n dem schon so unend l i ch 
v i e l steckt v o n dem, was w i r als „neue M u s i k " 
bezeichnen, zu e indrucksvo l l s te r W i r k u n g . 

Starker und herz l icher Bei fa l l des e in wen ig 
schwer „au f tauenden" L i tzmannstädter Pub l i ­
kums bewies, daß dieser A b e n d für den Sol i ­
sten, Unseren Mus i kd i r ek to r und das Orche­
ster e in vo l le r Er fo lg war . Dr. H. Plechtner 

An einen Kamerafcen 
Zehn Stunden, hunder t Stunden, tausend 

Stunden fuhrst du v o n Ost nach Wes t , v o n 
Wes t nach Ost, v o n Ost nach West . Das mo­
notone Geräusch der fahrenden Räder und die 
guten Wünsche deiner Freunde haben d ich 
begle i te t . Du wars t i rgendwo i n Deutschland 
zu Hause, i n e ine r k l e i nen Stadt, w o z ier l i che 
saubere Häuser stehen und i m Gar ten Sonnen­
rosen b lühen. Oder i m T rube l e iner Riesen­
stadt, w o jede M i n u t e ausgefül l t Ist v o n A r ­
be l t u n d dem Rhythmus der Masch inen. Dann 
saßest du w ieder i m Zugabte i l und am Fenster, 
vo rbe i f l og Europa. 

D u standest i m hohen No rden , i m Lande 
der ew igen Nach t , du standest an der Grenze 
dieses Kont inents und sahst die Sonne Im W e ­
sten vers inken , i m endlos scheinenden Wasser, 
du standest im Schalten des O lymps und ba­
detest i n k r i s ta l lenem Wasser, i n dem einst d ie 

Ol. Ludendorll. Amt tut Voikswolillahrt. Hellas, 18.30 
Uhr, Dienstbesprechung aller Zellen- und Blockwalter. 

Hitler-Jugend, Bann «43. Theaterring 1. Montag, 9. 3., 
Vorstellung lür Ring 1. Karten an der Vorverkaulsknsse 
des Theaters. — Zur Bannlclstungsgruppe Radtatiron kön­
nen sich Mitterjungen n der Dienststelle melden. 

Staötgefchichtlidicr Kalenöer 
5. März 1916 

Die Gründung des „Deutschen Vere ins, 
Haupts i tz in Lodsch", w i r d auf einer Versamm­
lung der Deutschen im Saal des Männerge­
sangvereins beschlossen. Die Schaffung dieser 
Organ isat ion t rug in großem Maß zur nat io­
nalen Erweckung der Deutschen des ehem. 
Kongreßpolens bei und rief die sch lummern­
den schöpfer ischen Kräf te und eine lebhafte 
nat iona le Betät igung wach. M i t 230 Or tsgrup­
pen in fast a l len deutschen Landgemeinden 
und über 32 000 MHgl iedern wurde der Ve re in 
zum M i t t e l p u n k t des deutschen Lebens i n Kon­
greßpolen. 

Ortsgruppe Oes RLß. tagte 
Die Or tsgruppe Li tzmannstadt-Süd des RLB. 

t ra t zum erstenmal m i t einer Großveransta l ­
tung an die Of fen t l i ckke i t . 138 Amts t räger und 
A n u i t räger innen wurden i m Rahmen eines 
fe ier l i chen Appe l l s verp f l i ch te t . I m fest l ich 
Hauses kamen geladene Gäste und das ge­
samte Amts t rägerkorps der Or tsgruppe zu­
sammen. Der s te l lver t re tende Or tsgruppenführer 
begrüßte die Erschienenen, worauf der Orts-
gruppenfü l i rer , Haupt lu f tschutz führer K o m p e , 
einen Uberb l i ck über die geleistete A r ­
beit qab. Redner sieht seine Hauptaufgabe In 
der nöt igen rest losen Erre ichung der Luftschutz­
berei tschaft . Bezi rksgruppenführer K l e i n e 
betonte in seiner Rede, daß al le Amts t räger 
s ich einzusetzen haben, dami t die gesamte Be­
v ö l k e r u n g im Bereich der Or tsgruppe lu f t ­
schutzmäßig ausgerichtet w i r d . Stabsführer 
R e h f e 1 d vo l l zog im A u f t r a g des Gruppen­
führers, Genera l lu f tschutz führer Uhland, die 
Ve rp f l i ch tung . Die angetretenen Amts t räger 
und Amts t räger innen legten den Treue id auf 
den Führer und den Oberbefehlshaber der 
Luf twaf fe ab. Der Stabsführer betonte in sei­
nen e in le i tenden W o r t e n , daß die Amts t räger 
in ih rem W i r k e n Gehorsam, Treue und Einsatz­
berei tschaft zeigen müssen. 

Das sich dem ersten of f iz ie l len Te i l an­
schließende kameradschaf t l iche Beisammensein 
stand im Zeichen des K r i e g s - W H W . Eine Ver ­
losung von 2000 Pfändern brachte e in schö­
nes Ergebnis. Die Feier war umrahmt von m u ­
s ika l ischen Darb ie tungen eines Mus ikko rps 
der Schutzpol izei , 

Das Sommersemester beginnt am 9. A p r i l . 
Trotz des Kr ieges werden auch im kommen­
den Sommersemester al le deutschen Un ive rs i ­
täten, technischen Hochschulen und sonstigen 
wissenschaf t l ichen Hochschulen geöffnet b le i ­
ben. Das Sommersemester beg innt am 9. A p r i l 
1942. Den Studierenden w i r d empfoh len, s ich 
rechtze i t ig vo r Beziehen einer Hochschule be i 
dieser nach den Im Sommersemester bestehen­
den Stud ienmögl ichke i ten zu erkund igen. 

W i r ve rdunke ln v o n 19.50 bis 6.30 Uhr. 

B r i e f k a s t e n 
Sch., L/fzmnnrisladf. Polnisch« Schuldner, deren 

Vermögen nicht beschlagnahmt sind, haben Ihre Ver­
bindlichkeiten jedermann gegenüber zu erfüllen. 
Gläubiger, die zu denjenigen Personen gehören, deren 
Forderungen nach der Schuldcnabwlcklungsverord-
nung bestehen bleiben, hoben sich Im Zweifel wie 
folgt auszuweisen: 1. Deutsche Staats- und Volkszugc-
hörige: durch Staatsangehörigkcltsousweis, Helmnt-
schein, Reisepaß, Kennkarle des Deutschen Reiche', 
Ausweis der Deutschen Volksliste Abt. 1—3 odsr 
Einbürgerungsurkundo. 2. Deutsche im Generalgou­
vernement: durch Bescheinigung des zuständigen 
Kreis- oder Stadthauptmanns. 3. Protektoratsangc-
hörige: durch Bescheinigung der zuständigen Lan­
des- oder Bezirksbehörde des Protektorats. 4. Aus­
ländische Staatsangehörige: durch Staatsangehörig­
keitsausweis. Juristische Personen des Privatrechts, 
Gesellschaften oder andere Personenvereinigungen, 
bei denen das Fortbestehen der Ansprüche davon 
abhängig ist, daß die Mehrheit der Anteile am 1.9. 
1939 Personen der obenbezeichneten Art gehörte 
und die Verwaltung solchen Personen zusteht, kön­
nen diesen Nachweis durch Bescheinigung der zu­
ständigen Industrie- und Handelskammer, Genossen­
schaften durch Bescheinigung des zuständigen Ge­
nossenschaftsverbandes führen. 

Göt te r He l las ' gebadet haben sol len. Jetzt 
b ist du i m Osten, w o man n icht mehr weiß, 
w o Europa aufhör t und das Reich der 
Dschingis-Chane beginnt . 

Warschau , Paris, Belgrad, A then , W i l n a , 
Riga — diese k l angvo l l en Namen sind für d ich 
nur Stat ionen auf deiner großen Fahrt . 

U n d w e n n e inmal de in Zug, der d ich kreuz 
und quer durch Europa führ te , stehenbl ieb, 
i r gendwo in e inem k le inen Städtchen am 
Rhein oder i n e inem ver t räumten Or t i m 
Schwarzwald — dann stiegst du aus und ste l l ­
test fest, daß es neben den großen Erlebnissen 
auch k le ine Dinge g ibt , k le ine Dinge des A l l ­
tags, auf die erst der K r i eg , und der Lärm, und 
der Marsch durch den Tr iumphbogen d ich auf­
merksam gemacht hat. 

Dann stehst du am Bahnhof und seltsame 
Gedanken gebier t dein H i r n . A m Wege, der 
zum Städtchen führ t , wachsen gelbe Narzissen, 
v ie le , unend l i ch v ie le . Und du glaubst, noch 
n ie so schöne B lumen gesehen zu haben. Du 
fragst e ine Frau, die an e inem Zei tungsk iosk 
steht, nach I rgend etwas. Und du glaubst, noch 
n ie eine so f reundl iche Auskun f t bekommen 
zu haben. Ein K i n d kommt d i r entgegen und 
lächelt . Und das Lächeln al ler K inder der W e l t 
spieqelt s ich in diesem einen k ind l i chen 
Lächeln. 

Du w i r s t noch manchmal im Zuge si tzen, 
der d ich v o n Wes t nach Ost, von Ost nach 
Wes t führ t . Du w i r s t auch eines Tages w ieder 
da sein und der Schlachtenlärm w i r d d i r noch 
in deinen Ohren dröhnen. Aber du w i rs t nach 
e in iger Ze i t auch die gelben Narzissen 
sehen, die l inks und rechts an e inem Wege 
stehen, an dessen Ende d ich ein K ind emp­
fängt, mi t dem Lächeln al ler K inder der W e l t 
auf seinen Lippen» Allred Nasatke 



AmümiWmaiüand 15 Kilometer langer See foll entftehen 
Struroclpeter erbrachte 6 6 0 0 0 0 RM. 

Die am 31 . Januar und 1. Februar m i t den 
Abze ichen der St ruwelpeterser ie durchgeführ te 
5. Reichsstraßensammlung erbrachte i m Gau 
W a r t h e l a n d insgesamt 660 052,40 R M . Gegen­
über der 5. Reichsstraßensammlung im vergan­
genen K r i e g s - W H W „ die 262 000 R M . er­
brachte, bedeutet dies m e h r a l s e i n e V e r ­
d o p p e l u n g des Gesamtergebnisses. I n d ie­
sem Ergebnis f indet der e i f r ige Sammlereinsatz 
des Reichsluf tschutzbundes und der NS.-Frauen-
schaft k l i ngenden Ausd ruck . 

Die besten durchschn i t t l i chen Ergebnisse 
m i t mehr als 1 R M . pro Kopf der deutschen 
Bevö lkerung erz ie l ten dabei die Kreise Jarot -
schin, Posen-Stadt, L i t z m a n n s t a d t - L a n d , 
Leslau und Samter. Der St ruwelpeter aber 
w i r d seinen Bündn isver t rag m i t dem Kr iegs-
W H W . als großen d ip lomat ischen Er fo lg b u ­
chen dür fen. 

Kallsch 
j . Ca r l v . Bremen zum Gedächtn is . Car l v o n 

Bremen, der deutsche Dichter und B 1 u t o r -
d e n t r ä g e r ist am 18. J u l i 1941 im Kampf 
gegen den Bolschewismus gefa l len. Frau Gerda 
v o n Bremen, eine ausgebi ldete Sprecher in hat 
es übernommen, das l i terar ische W e r k ihres 
Mannes zu bet reuen. Er marsch ier te i n den 
Reihen der SA. und der if und d ichtete Sprech­
chöre für d ie Kameraden. Dann machte er den 
M a r s c h z u r F e l d h e r r n h a l l e mi t . N a c h 
der Mach te rg re i fung e rwarb er e in altes See­
fahrerhaus In M e c k l e n b u r g auf der F isch land­
nehrung. Dor t s ind seine Romane „ D i e K inde r 
am Mee r " und „ D i e Sch i f fe rw iege" und „Der 
deutsche Berg i m Os ten " entstanden. Dieser 
Berg ist der Domberg in Reva l , u n d der he l ­
denhafte Kampf der Deutschbal ten u m diese 
vorgeschobene Bast ion gegen den Bolschewis­
mus b i ldet den Inha l t dieses unerhör t packen­
den Romans. I m Rahmen der NSG. „ K r a f t 
durch Freude" l iest Frau Gerda v o n Bremen 
am 25. März i m Rathaussaal Ka i i sch aus den 
W e r k e n ihres Mannes. 

j . Mus i k -Ku rse du rch „ K r a f t durch F reude" . 
Die NSG. „ K r a f t durch Freude" g ib t bekannt , 
daß jeden Dienstag, Donnerstag und Fre i tag 
u m 19 Uhr in der Diensstel le der D A F . A k k o r ­
deon-Abende s ta t t f inden. D ie KdF.-Diensts te l le 
ist ferner in der Lage noch Interessenten fü r 
K lav ie r - , Geigen- und A k k o r d e o n - U n t e r r i c h t 
anzunehmen. Anme ldungen bei der NSG. 
„ K r a f t durch F reude" (Ado l f -H i t le r -P la tz ) . 

Ostrowo 
J l . GlUck be im Glücksmann. Bei dem h ies i ­

gen G lücksmann Nr . 940 zog i n der vergange­
nen W o c h e i n einer Gaststätte In der Her -
mann-Gör ing-Straße ein Eisenbahner einen Ge­
w i n n v o n 500 R M . 

Osorkow 
rd . D r e i Fachklassen e inger ichtet . Bekannt­

l i ch ist h ier eine Zweigschu le der Kre isberufs­
schule Lentschütz, d ie berei ts im Vo r j ah r i n 
Betr ieb war , je tz t w ieder eröf fnet wo rden . Sie 
ist i n der a l ten Schlösserschen Schule, also 
e inem d e u t s c h e n S c h u l g e b ä u d e , das 
berei ts in der Zei t der Fremdherrschaf t bestand, 
untergebracht und enthä l t vo r l äu f i g d re i Fach­
klassen. Sie sol l aber im Laufe des kommen­
den Sommers noch we i te r ausgebaut werden, 
zumal ih r dann die ganze S c h l ö s s e r -
S c h u l e , i n der je tz t auch d ie Vo lksschu le 
s ich bef indet , zur V e r f ü g u n g stehen w i r d . Die 
Vo lksschu le sol l dann d ie Räuml ichke i ten der 
sog. We ißen Schule hier erha l ten. Und i n 
diesem Schulhaus sol l we i te r der Ausbau des 
h ies igen Schulwesens er fo lgen, der insbeson­
dere durch E in r i ch tung einer H a u p t s c h u l e 
i n Oso rkow geschehen w i r d . 

Turek 
KdF. g ib t Bunte Abende. I n der Zei t v o m 

19. bis 23. Mä rz veransta l te t die NS.-Gemein­
schaft „ K r a f t durch Freude" in den Kreisge­
meinden Un ie jow, Dobra, Swin ice, Rosterschütz 
und Tu l i schkow Unterhal tungsabende unter 
dem T i te l „Buntes A l l e r l e i " . 

Eine großzügige Stadtplanung In Kaiisch / Große wasserwirtschaftliche Arbelten 

A u c h Ka i isch hat als eine der größten Städte 
unseres Regierungsbezirks eine großzügige 
Stadtp lanung vor . Er le ich te rnd w i r k t s ich h ie r 
aber der an und für sich bessere organische 
A u f b a u der Stadt mi t e inem M i t t e l p u n k t aus, 
im Gegensatz zu Li tzmannstadt , das nur e in 
Häuserchaos m i t e iner e inz igen und dadurch 
stark über lasteten Durchgangsstraße b i ldet . 
Selbstvers tändl ich werden auch in Kai isch die 
S t r a ß e n z ü g e a b g e ä n d e r t u n d auch 
verbessert werden müssen. Neubauten werden 
entstehen! aber abgesehen v o n den wasserwi r t ­
schaf t l ichen Aufgaben, die gerade hier an erster 
Stel le stehen, kann sich die Neup lanung der 
Stadt im wesent l ichen erst e inmal auf Ausbesse­
rungen und Umgesta l tungen konzent r ie ren . 
W i c h t i g ist hier, w ie auch in anderen Städten, 
die Neugesta l tung der Fassaden, mi t der auch 
in Ka i isch schon seit e in iger Zei t begonnen 
wurde . So weisen heute die Hausfassaden der 
v i e r Seiten des Stadtmi t te lpunktes, des Rat­
hausplatzes, gegen f rüher e in wesent l ich a n d e ­
r e s G e s i c h t a u f . Die Vo l l endung l ieg t 
n icht mehr in a l lzu we i te r Ferne. Besonders 
hervorzuheben Ist, daß auch die Einzelhandels­
geschäfte e inen vo l l kommenen Umbau ih rer Ge­
schäftsfassaden durch führ ten . Selbstverständ­
l i ch w i r d auch — zum Te i l ist dami t schon be­
gonnen — in anderen Te i len der Stadt d ie Fas­
saden-Neugesta l tung durchgeführ t werden . 

Eine we i te re Verschönerung der Stadt w i r d 
durch die Z u s c h ü t t u n g d e s a l t e n 
S t a d t g r a b e n s durchgeführ t . Seine Länge 
be t rug 1500 m; h i e r v o n ist bereits der erste Te i l 
in einer Länge von 750 m zugeschüttet, das heißt 
n ich t ganz, denn der Te i l , der durch den Stadt­
park geht, wu rde in e inen k le inen Bach u m ­
gewandel t . H ie r w u r d e n die Dämme eingeebnet 
und die Erdmassen dazu verwendet , den Gra­
ben zu fü l len . Du rch den W e g f a l l der unschö­
nen Dämme erha l ten w i r je tz t e inen w u n d e r ­
b a r e n D u r c h b l i c k durch den ganzen 
Park, denn der Bach schlängel t sich durch e inen 
grünen Tale inschni t t . Insgesamt w u r d e n bei 
der Zuschüt tung des ersten Tei ls des Stadtgra­
bens 25 000 cbm Erde bewegt. Bei der Zuschüt tung 
des zwei ten Tei ls werden sogar 50 000 cbm Erde 

bewegt werden müssen. Diese A rbe l t hat jetzt 
berei ts eingesetzt. 

Gle ichzei t ig m i t der Zuschüt tung des Stadt­
grabens w u r d e auch m i t e iner v o l l k o m m e n e n 
Umgesta l tung des Parks begonnen. H ie r mußte 
große gärtner ische Feinarbei t einsetzen, u m 
diese An lage zu einer w i r k l i c h e n deutschen 
Park landschaf t umzuwande ln . So w i r d die Bach­
par t ie eine Fül le heimischer Sumpf- und W i e ­
senpf lanzen aufweisen. Durch einige Staustu­
fen entstehen W a s s e r f ä l l e , die ebenfal ls 
zu einer A u f l o c k e r u n g bei t ragen. Der Lauf m ü n ­
det schl ießl ich in e in Sammelbecken, das 
als landschaf t l iche Teichanlage ausgearbei tet 
wurde , um dann durch Rohrdurchlässe nach 
dem No rdkana l abgelei tet zu werden. A u c h 
sonst w i r d der Stadtpark we i tgehend verschö­
ner t 

Der rest l iche Te i l des Stadtgrabens w i r d i n 
einen Grüngür te l umgestal tet , der in einzelne 
Gär ten, w i e Steinstauden-, Rosengärten u s w , 
aufgete i l t w i r d . Der Stadtgraben hat te bisher 
auch die Aufgabe, a l le Abwässer der Stadt auf­
zunehmen. Diese Abwässer so l len nunmehr 
v o n einer K a n a l i s a t i o n s a n l a g e , m i t 
deren Bau berei ts begonnen wurde , aufgefan­
gen werden . 

A m bedeutendsten und größten ist nun aber 
die wasserwi r tschaf t l i che Planung. W i r haben 
berei ts über die Regul ierung der Prosna u n d 
über die s t reckenweise V e r l e g u n g d e s a l ­
t e n F l u ß l a u f e s ber ichtet . W i e gewa l t i g 
die Planung hier ist, geht besonders daraus her­
vor , daß unmi t te lbar vo r Ka i i sch e in Stausee 
vorgesehen ist, der bis an die L i tzmannstädter 
Straße heranre ichen w i r d . Dieser See w i r d die 
bet rächt l i che Ausdehnung v o n rund 15 k m 
Länge haben. N i c h t nur aus wasserwi r tschaf t ­
l i chen Gründen w i r d dieser große Stausee 
seine Bedeutung haben, sondern darüber 
h inaus entsteht dann hier e in landschaf t l ich ge­
radezu ideales Erholungsgebiet . Gerade h ie ran 
mangel te es auch in der Umgebung von Ka i isch 
besonders. So w i r d auch diese Stadt e inma l 
i h r A n t l i t z v o l l k o m m e n ve rändern und dadurch 
dem deutschen Menschen a l l ' das b ieten, was 
eine große Stadt nach deutschen Gesichtspunk­
ten auch b ieten muß Mt. 

Große Kanalifationearbeiten in Welungen 
Mit der Teilkanalisation mit einem Kostenaufwand von 300 000 Reichsmark begonnen 

Maßstab für den Ku l tu rs tand eines Staates 
ist n icht zuletzt der Zustand seiner Städte, der 
Stand seiner sozialen E in r ich tungen u. a. 
Unter diesem Gesichtspunkt betrachtet , war 
das i m September 1939 angetretene Erbe des-

f rüheren poln ischen Staates ke in er f reul iches. 
A u c h die Kre iss tadt W e l u n g e n , die v o r dem 
Kr iege immerh in rund 17 000 E inwohner zähl te, 
redet davon eine a l lzudeut l iche Sprache. Das 
mochte z. T. sicher auch so gewo l l t sein, denn 
als e in Stück des a l ten Kongreßpolens u n d 
noch dazu als Grenzkre is w a r es besonders 
verwahr los t . Ohne Wasser le i tung und Kana l i ­
sat ion bietet sie, an A l t re ichsbegr i f fen ge­
messen, e in B i ld ku l t u re l l en Tiefstandes. 

Es ist daher a l lzu vers tänd l i ch , daß die 
dieses Erbe antretende deutsche V e r w a l t u n g 
sofort daran g ing, h ie r W a n d e l zu schaffen. 
So wu rde bnre i t is i m Jahre 1940 unter Z u ­
grunde legung des neuen Bebauungsplanes ein 
großzügiger En twur f für die Kana l isa t ion u n d 
Wasserversorgung der Stadt v o n Ing . Dr. 
K i n d , Ber l in , geschaffen, dessen Aus füh rung 
je tz t feste Gestal t ann immt. So w i r d in den 
neuen Siedlungsbauten berei ts mi t der T e i l ­
kana l isa t ion begonnen, deren Kosten ' a u f 
300 000 R M . bezif fert werden . 

Die Kana l isa t ion selbst w i r d nach dem 
Trennsys tem durchgeführ t , also get rennt fü r 
Schmutz- und Regenwasser. Dabei w i r d e in 
füh lbarer Ubels tand mi t beseit igt . Da bisher, 
w i e schon erwähnt , Kana l isa t ion , K lä ran lagen 
und Vo r f l u t e r n icht vorhanden waren , er fo lgte 
die Fäka l ienabfuhr in der denkbar p r im i t i vs ten 
We ise , sowei t diese n ich t überhaupt v o m 

Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Lask 
B, Richt ige Führung In der „Reibungszone 

der Vo l ks tümer " . Im Zuge der auf A n o r d n u n g 
des Reichsministers Dr. Ley durchgeführ ten 
Schulungsappel le veransta l te te d ie D A F . i m 
Versammlungssaa l der NSDAP. Pabianice 
eine Kundgebung der Gefo lgschaf tsmi tg l ieder 
der Behörden und ö f fent l i chen Betr iebe. Reichs-
fachamtsle i ter Körner (Berl in) gab in we i t aus­
holender Schau e inen Uberb l i ck über die Vo r ­
aussetzungen und A u s w i r k u n g e n des gegenwär­
t igen Kr ieges unter besonderer W ü r d i g u n g der 
großen s t a a t s p o l i t i s c h e n U m w ä l z u n ­
g e n , die er für die europäische V ö l k e r f a m i l i e 
m i t sich br ingt . Ve r fo l g t die deutsche Staats­
füh rung von heute das Z ie l , a l le deutschen 
Menschen des Erdbal ls in e inem Lebens- und 
Siedlungsraum zusammenzuschl ießen, so ist da­
m i t der W e g zu einer En tw i ck lung gewiesen. 
Der Redner kam anschl ießend auf die besonde­
ren Verhäl tn isse zu sprechen, die unser Ostge­
biet i n diesem Kampfe kennnzeichnen. Er 
strei f te die Fül le der Probleme, die hier, i n der 
„Reibungszone der Vo l ks tümer " , der Lösung 
harren, und zeigte, w i e diese Probleme nur ge­
löst werden können , wenn der deutsche Mensch 
in diesem Gebiete seine Aufgabe in erster L in ie 
als A u f g a b e d e r F ü h r u n g bet rachten 
lernt , einer Führung al lerdings, die den Er fo lg 
n icht durch Nachahmung der Me thoden einer 
über lebten Her renpo l i t i k kap i ta l is t ischen Cha­
rakters zu erre ichen sucht, sondern d ie Grund ­
bedingungen ihrer Sonderste l lung i n der 
Mehr le is tung und der A rbe i t an sich selbst er­
b l i ck t . Zum Schluß führ te Pg. Körner den A n ­
wesenden mi t packenden W o r t e n die ungeheu­
ren Verp f l i ch tungen vor Augen , d ; e sie i m g le i ­
chen Augenb l i ck übernahmen, als sie sich zur 
M i t a rbe i t am Auf - und Neubau dieses Gebietes 
zur Ver fügung stel l ten. M i t s türmischem Bei­
fa l l s t immten die Zuhörer den Aus führungen 
des Redners vo l l i nha l t l i ch zu. 

B. E in St iegl i tz erbrachte Geld . Bei der letzten 
Reichsstraßensammlung für das K r iegs -Win te r -
h i l f swerk erbrachte eine amer ikan ische Ve r ­
s te igerung um den letzten St iegl i tz eines Samm­
lers, zu der es i n der Personalabte i lung der 
S tad tve rwa l tung Pabianice kam, den schönen 
Betrag von 67,60 RM. 

B. Der „Sender D l u t o w " er f reute. Einen 
woh lge lungenen Unterha l tungsabend ve ran ­
stal tete die Or tsgruppe D lu tow der NSDAP, im 
Deutschen Haus. Or tsgruppen le i te r R a d k e 
konn te aus a l len Te i len des Or tsgruppen­
bezirks zahl re ich herbeigeströmte Deutsche be­
grüßen. Der Zweck der Verans ta l tung , so be­
tonte er, bestehe dar in , zur Pflege des Zusam­
mengehör igke i tsgefüh ls und des .Geistes der 
Vo lksgemeinschaf t beizutragen. Nach nun fo l ­
genden musika l ischen Darb ie tungen der Ka ­
pel le der Or tsgruppe D lu tow, die be i dieser 
Gelegenhei t ers tmal ig in Erscheinung trat , 
überraschte e ine L a i e n s p i e l e r g r u p p e 
m i t e inem herzer f reuenden Lustspiel , das m i t 
v i e l Bei fa l l aufgenommen wurde . W ä h r e n d an­
schl ießend das Abendessen gemeinsam einge­
nommen wurde , sorgten einzelne Volksgenossen 
durch L ieder- und humor is t ische Vo r t räge da­
für, daß St immung und f rohe Laune das Feld 
behaupteten, n icht zu vergessen den „Sender 
D l u t o w " , dessen Nachr ich tend ienst Spannung 
um Spannung auslöste. Eine am Schluß der 
Verans ta l tung durchgeführ te amer ikanische 
Vers te lgerung erbrachte den Betrag v o n 170 
Reichsmark für das K r iegs -Win te rh i l f swerk . 

- 1 - Gut gespendet. Die Männer des SA.-
Stuimes und die Männer des NSKK. Sturmes, 
d ie zur Reichsstraßensammlung in der Stadt 
Lask, dei Gemeinde Ut ra ta und der Gemeinde 
Balucz eingesetzt waren , hat ten einen großen 
Erfo lg. In Lask und Ut ra ta wu,rden 2218 RM. 
und in Balucz 321 RM. gespendet. 

G iundwasser aufgenommen werden mußten. 
W e i t e r standen die wen igen überhaupt v o r h a n ­
denen Ke l le r den größten Te i l des Jahres noch 
unter Wasser , wa ren also p rak t i sch unbenutz­
bar. A u c h diese Entwässerung w i r d je tz t m i t 
durchgeführ t werden. Daneben is t die land­
w i r tscha f t l i che V e r w e r t u n g der Abwässer ge­
p lant und w i r d auch m i t im Rahmen des Ge­
samtprogramms durchgeführ t werden . Das 
je tz t i n der Te i laus führung zur Ve r l egung 
kommende Rohrnetz weis t berei ts die ansehn­
l iche Länge v o n rund 2500 m für Schmutz- und 
ebensovie l für Regenwasser auf. 

A l s o auch h ier e in beacht l icher A n f a n g zu 
e inem neuen, schöneren und vo r a l lem hyg ie ­
n isch e inwandf re ien Stadtb i ld . KI. 

Kutno 

wf. E rw i r b das Reichssportabzeichen! I n 
Ku tno beginnt ab sofor t eine W e i b e a k t i o n für 
das Reichssportabzeichen. Der Zweck des 
Reichssportabzeichens ist, An re i z zu geben zur 
Er re ichung der für die V o l k s k r a f t no twend igen 
hochgeste iger ten kö rpe r l i chen A l l geme innusb i l -
dung und zur Bewahrung dieses Körperkönneus 
bis ins re i fe A l te r . U m schon je tz t m i t den 
Vorbe re i t ungen für die Durch füh rung der A b ­
nahme beginnen zu können, wendet sich der 
NSRL. in Zusammenarbei t m i t dem Sportamt der 
NS.-Gemeinschaft „ K r a f t durch Freude ' " an d ie 
deutsche Jugend, an al le Männe r und Frauen 
des Kreises m i t dem Au f ru f „ E r w i r b das Reichs-
spor tabze ichen l " Auskun f t und Beste l lung der 
Leistungsbücher be im Spor tk re is führer im NSRL. 
und Prüfungsobmann Fr iedr i ch (Kutno, Bahn­
hof) . 

SG. Lentschütz erstmals In Ku tno . Die d ies jäh­
r ige Spielzei t der TSG. Ku tno w i r d am k o m m e n ­
den Sonntag durch ein Freundschaftsspiel im 
Fußbal l gegen die Sportgemeinschaf t Lentschütz 
eröf fnet. Das Spiel steigt u m 15.00 Uhr auf 
dem Reichsbahnsportp latz an der Menzelstraße. 
Der Ausg le i ch des Spieles dür f te z ieml ich of fen 
sein, denn die Lentschützer ste l len sich h ie rm i t 
ers tmal ig i n Ku tno vor . 

Andreaslelde 
500 besuchten den Reichsschulungsabend. 

Im SA. -He im in Andreasfe lde fand ein Reichs­
schulungsabend der NSDAP, statt zu dem an­
nähernd 500 Volksgenossen erschienen. Nach 
einem gemeinsam gesungenen L ied eröf fnete 
Or tsgruppen le i te r K a h 1 m a n n den Abend . 
Reichsredner B u k o w g ing dann auf den Sinn 
der Schulungsabende e in , in denen die Männe r 
der Parte i als Sprecher des Vo lkes diesem das 
geist ige Rüstzeug zum Bestehen des gemein­
samen Kampfes übe rm i t t e l n sol len. Der Redner 
schi lder te den W e g des deutschen Vo l kes zu 
seiner E in igung unter A d o l f H i t le r , sprach v o m 
Kampf unseres Führers um die Wiederers ta r -
kung Deutschlands und den Bestrebungen sei­
ner Feinde, insbesondere des We l t juden tuma, 
die Pläne des Führers immer w ieder zu ver ­
e i te ln . A l l e i n d ie große Kra f t der Gemeinschaft 
und die im großen W e l t k r i e g erstandene Ka­
meradschaft des deutschen Vo l kes w i r d - i n sei­
nem größten Schicksalskampf diesem zum Sieg 
über seine Feinde verhe l fen . 

Schildberg 
DAF. -Auss te l lung „Arbe l tsschutz und U n f a l l ­

v e r h ü t u n g " . Im Saalbau Pusch f indet v o m 4. bis 
7. Mä rz eine Wanderauss te l lung der D A F . über 
„Arbe i tsschutz und U n f a l l v e r h ü t u n g " statt. 
Diese Ausste l lung w i r d besonders für unsere 
h iesigen Verhäl tn isse von großer Bedeutung 
sein. 

Man muß fich zu helfen rolffen 
- N i . Daß die deutsche Organ isa t ion auch 

dann g ründ l i ch und re ibungslos k lapp t , wenn 
e inmal unvorhergesehene Schwie r igke i ten auf­
t re ten, bewies d ie im Rahmen der a 11 g • " 
m e i n e n V e r s a m m l u n g s w e l l e durch­
geführ te ö f fent l iche Kundgebung der Orts­
gruppe M ikedo r f der NSDAP, am le tzten Sonn­
tag. Das u rsprüng l i ch als Versammlungsraum 
vorgesehene Deutsche Haus erwies sich als 
zu k l e i n , um a l le Par te i - u n d Volksgenossen 
zu erfassen, die gekommen waren , u m den 
Gauredner M a r t i n P o r s c h e (Oldenburg) * u 

hören. Die Or tsg ruppen le i tung unter Pg. Scheil 
wußte sich aber Rat, und in kürzester Ze i t wurde 
der Pferdestal l des Guts Brudzew zu einem 
Versammlungsraum in würd ige r Form umge­
stal tet, die der Bedeutung der A k t i o n v o l l k o m ­
men entsprach. V o n der S t i rn - und Rücksei te 
des Raumes grüßten als Symbol des deutschen 
Sieges die Hakenkreuz fahnen, für den Redner 
wa r eine zwar b e h e l f s m ä ß i g e , aber 
z w e c k e n t s p r e c h e n d e T r i b ü n e er­
r ich te t worden . Er f reu l i ch war es dann, daß auch 
dieser Versammlungsraum bis auf den letzten 
Platz besetzt war . Der Gauredner selbst sprach 
nach den Grußwor ten des Or tsgruppenle i ters 
Schei l in e indr ing l icher , auf rü t te lnder Form zu 
den deutschen Menschen und gab ihnen den 
unbed ing ten Glauben an den Sieg unserer 
Weh rmach t m i t auf den W e g , zugle ich aber die 
Ve rp f l i ch tung , sich ebenfal ls bis zum Letzten 
i n diesem Ringen u m den gemeinsamen Sieg 
einzusetzen. 

Konin 
schw. Großkundgebung der Slegesgewlßhelt . 

I m Rahmen der großen Propagandaakt ion, die 
unter dem M o t t o : „ W o A d o l f H i t l e r führ t , ist 
der S ieg" , auch im Kreise K o n i n durchgeführ t 
w i r d , sprach in der ersten Großkundgebung in 
der Kreisstadt Gauredner J a k o b i. Nachdem 
der Redner die Voraussetzungen gestre i f t hat te, 
die zum An laß des We l t k r i eges wu rden , legte 
er den Ve rg le i ch zwischen dem damal igen 
Deutsch land und dem heut igen Reiche dar.. 
Heu te sei jede A r b e i t i n der He imat vor a l lem 
Dienst am V o l k e , H i l f e für d ie Front , jedes 
Schaffen eine Vo rbed ingung für den Sieg der 
Front . A d o l f H i t l e r habe n icht nur als g län­
zender Heer führer seine W e h r m a c h t v o n Sieg 
zu Sieg geführ t , sondern auch als Führer seines 
V o l k e s a l le Schichten und Stände unter e iner 
Fahne geeint. So seien Front und He ima t zu 
e inem unlösbaren B lock zusammengeschweißt 
und müßten es für immer b le iben. Der Endsieg 
sei dadurch unbedingt gesicher t l 

Veransta l tungsplan der N S D A P . 
Krals Welungsn 

5. 3., NiedcrbrUck 16.00 Wehlar Frauenschattsvers.', 
Praschkau 14.30 Streudort Sprechtag; Praschkau 18.00 1IJ--
Hclmabcnd; Ransau 16.00 Ransau Oasth. Schulz Fol. Bespr.; 
Welungen 20.30 0g.-H. Zcllcnabcnd m. Blockl. u. Mit.; 
Bolkenburg 19.00 Dt. II. DFW. Film „Feuertaufe". 6. bis 
8. 3., Erzhlitte Kochkurs der Frauensch.; Praschkau 17.00 
Parteihaus Frauenschattshelmabend; Praschkau 17.00 Par-
tclhatis Appell d. Dienstst., anschl. oll. Singen. 7. 3., 
Praschkau 15.00 Partelh. Sing- u. Spiclschar IM.; Welun­
gen 15.00 Luttschutzsaal Wilhelm Busch m. Llchtb., Kinder-
Miri.; Welungen 20.00 Lultschulzsaal dsgl. Itlr Erwachsene. 
8. 3., NSKK.-Sturm Welungen 9.00, Rud. Sch., Verkehrserz.; 
Dletcrwald 10.00 Dt. H. Vogtsdorl Ubcrg. d. Hohcitslahne; 
Praschkau S.00 Parteih. HJ.-OcIolgschaltsd.; Praschkau 9.00 
Partcih. FUhnleind.; Praschkau 16.00 Partelh. DVW. Wil­
helm Busch m. Llchtb., Kindervorst.; Praschkau 20.00 
Partelh. DVW. Wilhelm Busch, Erw.; Welungen 9.00 Par­
tcih. Singen; Welungen 10.00 Luitschutzsaal Kreistag.' d. 
NSO. KdF.; Pfcllstett 10.00 Dt. H. DAF.-Schul. d. Ortsobm. 
von Dilltal, Bcrntal, Niederbruck, Sulmlngen, Armenau, 
Saatgrund, Kellerb; Schrelnlng 15.00 Schule Schrelnlnf 
Zell.- u. Blodtl.-Bespr.; Hanlhüttc 15.00 Ostwcrdcr Frauen­
schattsvers.; Otternhot 15.00 Schwarzgrund Frauenschatts­
helmabend; Otternhot 15.00 Oppelsfeld Fraucnschaltsheim-
abend; Otternhot 15.00 Schallhauscn Frauenschattshelm­
abend; Kurleld 14.30 Partelh. Appell d. Dicnstber.; Alt­
weide 15.00 Schule Hochwald I'rauensch.-Nachm. d. Zelle 
Hochwald; Altwclde 15.00 Schule Olalhot Fraucnschattt-
nachm. d. Zelle Olalhot; Welungen 20.00 Partcih. Krcls-
kulturrlng, Konzert Ed. KUnneke mit 65 Mann Gauorcn. 
Schles.; Welungen 22.00 Dt. H. Kameradschattsabend der 
NSO. KdF. 

Kreis Lask 
3., Pablanice-Ost 20.00 Dlenstbespr. d. Og.-Stabs «• 

.Zcllcnl. 4., Wadlcw, Schule Druzblce, 15.00 Dienst u. 
Schul. P. L.; Belchatowek 17.00 P. L., Walter u. Warte; 
Buczck Schulung; Lutomlcrsk 15.00 Schul. P. L. Im Lesen 
u. Schreiben; Lutomlersk 15.00 Schul, der Deutschstämmi­
gen; Pabianicc-Nord, Schule Scliloßstr. 65, 20.15 Dlenst­
bespr.; Pablanlce-Süd 19.30 Dienstappell; Kreislllmstelle, 

•Belchatow, Schule, 18.00 Film. 5., Lask, Warengenossen-
schalt, 20.00 Dienst p. L. 6., Deutsches Volksbildungswerk, 
Pablanlce, Tuschlncr Saal, Vortrag; Dobron, Schule, 15.00 
Schulung; Pablanice-Ost, 0g.-Dienststelle, 20.00 Dienst P.L.I 
Wldawa 18.00 Schul. P. L. u. Qlled.; widzcw 19.40 Dienst 
Amts- n. Zell.; Woznlkl, Sucheice, 14.00 Dienst P. L.; Wy-
glelzow, Out Krzeslow, 19.00 Bespr. d. P. L. 7., BuJnT 
Schlach. In Koclszew 18.00 Zellen- u. Blockl.-Bespr.; Oorka 
Pablanlcka In Plontkowlsko 18.00 Schul. P. L.; Pablanlce-
West 20.00 Dienst P. L.; Wldzew, Rydzyny, 16.00 Zcllenab. 

I. izl.-Spott uwn Tage 
Hnllenhnndballsplele laufen an 

Die Hallenhandballsplele In Litzmannstadt wer­
den nun Wirklichkeit. Wenn es auch die Raum-
verhtlltnlsse der Sporthalle Im H.-J.-Pnrk nicht 
gestatten den Hallenhandballsport In voller Ent­
faltung zu zeigen, so wird doch mit einer Mann­
schalt von sechs Spielern ein rassiges, vor eilen» 
aber ein sehr schnelles Spiel gezeigt werden kön­
nen. Heute um 19 Uhr werden die Mannschaften 
der Polizei, ff , Union und Reichsbahn xu den 
Vorentscheidungen antreten. Außerdem beteiligen 
sich JE eine Frauenmannschaft der Tost- und 
Stndt-SpoHgemelnsohaft, sowie die Junghelfer der 
Post und Reichsbahn. Für diesen Abend erwarten 
wJr daher spannende Kämpfe, gute Leistungen und 
vielleicht auch Überraschungen. 

VorfOhrungsgruppe Tanz und Gymnastik 
Der NSRL. hat Übungsstunden für eine Vor­

führungsgi uppe Litzmannstadt eingeführt und for­
dert alle befähigten Mädel und Frauen, die Freude 
an Gymnastik und Tanz haben, auf, an diesen 
Übungsetunden teilzunehmen. Ende März wird die 
Reichsfrauenwartln Im NSRL. W a r n l n g h o f * 
Litzmannstadt besuchen. Die Gruppe soll dun1 1 

zeigen, was sie gelernt hat. 
Die Ubungsstunden finden statt jeden Donners­

tag von 19.30 bis 21.30 Uhr in der Staatlichen Ober­
schule für Mädchen I., Schlagctcrstraße 140. Z u r 

Teilnahme sind berechtigt alle Müdel und Frauen 
im Alter von 18 bis 33 Jahrep 
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P A M I L I E N A N Z E I G E N 
Qf\"ire Krlegalraimng geben be­

kannt: Dt. med. EUGEN VOR­
MANN, Untetant d. R., GERDA 
vORMANN, geb. Sclimoock. Kls-
torl (Holst.), 28. 2. 1942. 

V Die glückliche Geburt Ihres 
zweiten Kindes zeigen hocher­

freut an: Angelika Wein-
« • I m , geb. Nltschke, und A I e x-
a n d e r W e i n s e l m , x. Z. bei 
der Wehrmacht. Lllzmannsladt-
Sadegas/, Blülenweg 9. 

Erst letzt erhielten wir die 
traurige OewlDhelt, daB bei 

, den schweren Kämpfen Im 
Ölten am 22. Juni 1941, also sm 
*>iten Tage des Krieges gegen 
den Bolschewismus, unser lieber 
Sohn und Bruder, der 

Schütze 
Beinhold Mohr (Morawski) 

SA.-Sturmmann 
In blühenden Alter von noch nicht 
ganz 21 Jahren den Heldentod tür 
Führer, Volk und Vaterland gelun­
gen hat. 

In ticlcr, aber stolzer Trauet: 
Julius Mohr und Wand«, geb. 
Jung, alt Eltern, Bruno Mohr 
alt Bruder. 

Solluwka, Gera. Dlutow, Kr. Laak, 
Im Februar 1942. 

Laden mit dazugehörigen Lager­
räumen zu vermieten. Bisher 
hatte die Räume ein polnisches 
Lebensmittelgeschäft Inne. Laden­
einrichtung vorhanden. Tilsiter 
Str. 9, an der Böhmischen Linie. 

Für die Einrichtung eines Lehrgan­
ges für Tuchstopferinnen wird 
eine gewandte und fachlich be­
stens vorgebildete Stopfmeisterin 
gesucht. Diese muß in der 
Lage sein, die Jungen Mädchen 
nicht nur theoretisch und prak­
tisch auszubilden, sondern sie 
auch durch straffe gerechte Füh­
rung für Ihre Aufgabe begeistern 
zu können. Auch Stopferinnen, 
die sich gern zur Meisterin 
ausbilden und um diesen Platz 
bewerben wollen, können s l c h l - . _ , . 
melden. Bewerbungen mit Licht-1 Bauingenieur. Deutscher, sucht für 
blld, Lebenslauf und Zeugnlsab-1 ? o f o r l « u t Z i m . m e r ' A n g e -
schrlften an die Staatliche Texti l-
fachschule Lltzmannstadt, Luden- Beamter (Altreich) sucht sauber 
dorffstraße 115. | möbliertes Zimmer Im Stadtzen 

Zu vermieten ein Laden mit an­
grenzenden Räumen (3 Zimmer u. 
Küche) Meisterhausstraße 76/78. 

M I E T G E S U C H E 

Gardinen, auch gebrauchte, für 
3—4 Fenster zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 5751 an die LZ. 

Fotoapparat, 4X6,5 oder 6X9 , mit 
guter Optik, zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 5782 an die LZ. 

Klavier in gutem Zustande zu kau­
fen gesucht. Angebote unter 139 
an Zeltungsvertrieb Eichmann, 
Pabianlce, Schloßstraße 10. 

Dame für leichte Bürotätigkelt in Angeb. u. 5720 an die LZ. 
n ^ , ( . l ! r m v t , a ^ 8 . l U v e n . h

E e S U C h t • w " • u c h e n "^eren leitenden 
A r AHn̂ f H^ 1.r'y.^ft.C h5oU n 8 Angestellten ab sofort dringend 
A.-G., Adolf-Hltler-Straße 39. ein möbliertes Zimmer. Angebote 

Flotte Bürokraft (welbl.), firm in unter 1716 an die LZ. 
Steno und Schreibmaschine, an 
selbständiges Arbelten gewöhnt, H e r r »ucht möbliertes einfaches 
baldmögl. In angenehme Dauer- Zimmer, evtl. ohne Bett. Ange-
stellung gesucht. Damen, denen b o t 8 unter 5787 an die LZ sieiiung gesuem. l/ouvu, u^,..... ^ — 

an einem Vertrauensposten gele- _ . . . , , 
gen ist u. die sof. oder spätestens Ehepaar, Altreich, sucht 1—2 möbl. 
ab 1. April 1942 bestimmt frei Zimmer oder möblierte Wohnung 
sind, werden um ausführliche Be- f Repflcgtem Hause, Stadtmitte 
Werbung mit Zeugnisabschriften, Angeb. u 5783 an die LZ. erbet 
Lichtbild und Gehaltsforderung €.„•,,,_ _ » , , , , _, . ., 
gebeten. Eilt! Wilhelm Jäger, Schön möbliertes Zimmer (evtl. 2) 
techn. Verkaufs-Büro, Schlageten m °S»<*»t Zentralheizung, in gu 
Straße 41, W. 3. 37071 t e ™ H a

B

U 3 e V O n , I ? 8 r r n
 tofZr} I oder später zu mieten gesucht 

Sekretärin, perfekt In Schreibma- Angebote unter 5800 an die LZ. 

Maltcserhund, weiß, 4—6 Monate 
alt, zu kaufen gesucht. Ruf 282-32 

Kaule sofort gut erhaltenen hellen 
Kinderwagen, Fernruf 236-23. 

Blldwerler (Projektionsapparat) für 
Dias, 5X5, zu kaufen gesucht. 
Angeb. u. 5769 an die LZ. erbet. 

Schmeche l & Sohn, 
Adolf-Hltler-Straße 90. Alles an­
dere dürfen Sie vergessen, nur 
das eine nicht: Unsere Firma 
Schmechel & Sohn. Sie wo l ­
len doch später wieder einmal 
besondere gut und vortei lhaft 
kaufen. Wo sind die Unzufriede­
nen, die Pessimisten? Ihnen und 
allen anderen sei es h iermi t 'ge­
sagt: Mug heuto uueh dlo Aus­
wahl etwas kleiner sein, Sie kau­
fen dennoch günstig ein — bei — 
Schmechel & Sohn. 

Klavier, evtl. gebraucht, zu kaufen 
gesucht. Ang. u. 1712 an die LZ. 

D a m e n - u n d K l n d e r s t r t i m p i e 
eingetroffen bei Wanda Schmidt 
Adolf-Hit ler-Strnße 65. 

Wi r kaufen Fässer und Kannen, 
ueu oder gebraucht, zum Ver­
sand und zur Lagerung von Far­
ben und Olen. Gustloff-Werke, 
Werk Lltzmannstadt, Sängerstr. 
16/18, Fernruf 165-75. 

B e r u f s k l e i d u n g u n d Wäsche 
jeder A r t fert igt an : Gertrud 
Janowsk l , Ludendorffstr . 74/76, 
Ruf 163-42. 

KettbHume (Wobbäume), mit und 
ohne Scheiben, 14, 15 und 16/4 
breit, zu kaufen gesucht. Ange­
bote unter 5695 an die LZ. 

Danktagung 
Für die fielen Beweise herz­
licher Anteilnahme anläBltch 

des Heldentodes unseres einzigen, 
unvergeßlichen Söhnet 

Georg Oehme 
sprechen wir hiermit unseren tief­
empfundenen Dank aut. 

In tiefer Trauer: 
Die Eltern. 

Lltzmannstadt, den 4. 3. 1942. 

t Atn 2. 3. verttarb ganz plötz­
lich unsere Hebe Schwester 

und Tante 
Ber ta Fuchs 

geh. Ulke 
geb. 26. 5. 1869. Die Beerdigung 
findet am 5. 3. um 16 Uhr auf dem 
Frlcdhol ln der Wiesnerstraße statt. 

In tieler Trauer: 
Die Familie 

Planlno, gut erhalten, und eine 
Tischwaage, 10—20 kg, zu kaufen 
gesucht. Theodor Knap'pke, Lltz­
mannstadt, Buschlinie 50, W. 9. 

ouroiarin, perraci in ataicmma- ^»..„mv^ — - - — — 
ichlne u. Stenografie, in selbstän- j n n B o s Ehepaar sucht möbl. Zlm-
dlge Vertrauensstellung sofort ge- m e r m | t Kochgelegenheit. Preis­
sucht. Ingenieur Jahnke, Horst- . . ? — 
Wessel-Straße 43. 36844 

mer mir i\ui;iiKeiex*:uneiu . . . . . 
angebote unter 5779 an die LZ. 

LKW. für kleinere Lasten, Vierrad, 
in gutem Zustande zu kaufen ge­
sucht. Angeb. an Oskar Dletzl, 
Lltzmannstadt, Spinnlinie 243. 

Kontoristin 
mit Kenntnissen ln Steno u. Ma 
schineschreiben gesucht. Ange­
bote an d. Litzmannstädter Wach 
nnd Schutzdienst, Adolf-Hitler 
Straß« 73, Fernruf 173-97. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Deutschsprechende BOIelteuse kann, 
sich melden. Gaststätte H. Islev, 
Buschlinle 71. 36856 

7 - Zimmer - Wohnung, Küche, Bad, 
W.-C., insges. 1,94 qm, Mietpreis 
75,90, Nähe d. Golzheimer Busches, 
gegen eine moderne 4-Zimmer-
Wohnung zu tauschen gesucht. 
Angeb. u. 5791 an die LZ. erbet. 

Zu kaufen gesucht tadellos erhal 
tene vierfache Klub- oder Polster­
garnitur. Fernruf 245 00. . 

Kinderwagen in gutem Zustande u 
das Buch von Dr. Haarer „Die 
deutsche Mutter und ihr erstes 
Kind" zu kaufen gesucht. Ange 
böte unter 5795 an die LZ. 

V E R K Ä U F E Tüchtiges Hausmädchen, das etwas 
kochen kann, ru sofort oder 15. 3. 
für Haushalt gesucht. Meldung: piano-Akkordeon, 120 Bässe, mit 
Adolf-Hltler-Straße 286, W, 3. Register, 895 RM.. zu verkaufen, 

Sauberes Hausmädchen (deutsch- ^f™J$Sr^Hft ,5 U 
sprechend) gesucht täglich von Tapezierwerkstatt, zw. 13 u. 15 U 

Nähmaschine, neu oder gebraucht, 
gesucht. Spinnlinie 67/3, Femruf 
174-61. 37105 

sprecnenaj grauem lagiiuii »u» • : . 
9 - 1 6 Uhr Ziethenstraße 60 (neu) p e l l m a n t o , F o h l e n , 8 Chwarz, Größe 
W. 4, 1. Stock. 36840 ( g c h , p l g u r ) i 6 0 0 R M __ I U 

verkaufen. Ang. u. 5792 an die LZ 

Büro-Schreibmaschine und Rechen 
Saldiermaschlne in gutem Zustan 
de zu kaufen gesucht. Fernruf 
152-78. 36829 

Deutscher Schäferhund, Hündin, 
9 Wochen alt, 90 RM, mit Stamm 
bäum, zu verkaufen. Zoo-Hand 
lung, Meisterhausstraße 54. 

Danksagung 
Für die aufrichtigen Beweise Inniger 
Anteilnahme beim Helmgange mei­
ner lieben Tochter 

E r n a Gertrud Kirsch 
tprecho Ich auf diesem Wege allen 
Verwandten und Bekannten, vor 
allem den Beamten und Angestell­
ten des Polizeipräsidiums Lltzmann­
stadt, meinen allerhcrzllchsten Dank 
«US. 

Amanda Kirtch, geb Krenz, 
und Tochter Lud. 

Lllrmannstndt, den 3. März 1942, 
FrlderlcusttraBe 3/31. 

Klnderfran oder Fräulein, möglichst 
gut deutschsprechend, wird zum 
sofortigen Antritt tagsüber zu 
einem 10 Mon. alten Kinde ge 
sucht. Vorzustellen Schlageter 
str«8e 93, in Drogerle J. Unger, _ 

E Ä t I X Ä b Ä r 65. 'Erfragen beim Hau.wächter 
5745 an die LZ. 3 6 8 0 9 Eßzlmmerclnrlchtung, neu, 1200 — 

runder Tisch, Elche, 90,—, und 
Pathephontlschchen, schwarz, 30,— 
zu verkaufen Gneisenaustr. 40/19 

Gebr. Herrenfahrrad zu kaufen ge­
sucht. Rohpappenfabrlk Zglerz 
Hcrrenstraße 29. 

Dunkler Kleider- u. Bücherschrank 
Schreibtisch, zu kaufen gesucht 
Angebote unter 5797 an die LZ. 

BeerdigunffS- Ans ta l t en 

Schreibmaschine, Volksempfänger 
sowie Fotoapparat kaufe. Ange­
bote mit Preis sowie Anschrift 
unter 5794 an die LZ. 36851 

V E R T R E T E R 
Generalvertreter für den Bezirk — — — - — — 

Warthegau von maßgebendem Akkordeon, 41/80 Tasten, Preis 500 
Werk gesucht, Verbindungen zu RM-, zu vorkaufen. Angebote 
Industrie, Behörden und Archltek- unter 5788 an die LZ. 36837 

S^üLtlf^^tXt Harmonik, (zweireihig), 70 RM 

F S H Ä « a a 
len Ausführungen, Luftschutztö- 1 1 2 ' w - «• v t m 1 5 - 1 8 U n r ' 

Kaute ein gutes Radiogerät sowie 
Kleiderschrank, hell, Elche, oder 
Kommode, Angebote mit Preis­
lage unter 5736 an die LZ. 

Wenig gefahrener, gut erhaltener 
PKW., möglichst Meisterklaase, 
zu kaufen gesucht. Angebote un­
ter 5804 an die LZ. 

len Ausiunrungen, Lu i iscnumu- • : 
ren und -blenden nach Norm Deutsche Dogge zu verkauf. Adolf 
Din 4104. Bewerbungen mit Licht- Hitler-Str. 29, W. 7, Ruf 108-93 
blld erbeten an Fenestra G. m. b 
11, Düsseldorf 10 K A U F G E S U C H E 

Kuulin. Interessenvertretung ln Ber- _ 
lin, Verhandl. mit Behörden, Elnk., Schreibmaschine zu kaufen oder 
Ve'rk., übern, erfahr, umsichtiger gegen Radio zu tauschen gesucht 
Kaufm mit elg. Büro, Angebote Angebote unter 5571 an die LZ 
Tn^nZ^^O^nabfückeV^ir^ie Kaule kleine Drehbank tür Fein lottenburg, Osnabrücker Mr. lt.. m e c h a n l k A n E e b o t e u n t e r 5629 

an die LZ. 36912 
STELLENGESUCHE 

Bestattungsinstitut 
Josel Gä r tne r & Co., 

Lltzmannstadt. Zentrnlo: Heer­
straße 19, Fi l ia le: Adolf-Hit ler-
Straße 276, Ruf: 114-04 und 114-05. 
Gegründet 188H. 

Restat tungsansta l t Gebr. M. ur id 
A. K r i e g e r , 

vorm. K. G. Fischer, Lltzmann­
stadt, Kön ig -Ho ln r ioh-St raße 89 
Ruf 149-41. Bei Todesfällen wen­
den Sio Bich vertrauensvoll an 
uns. w i r boraten Sie gern. 

O F F E N E S T E L L E N 
Ullanzbuchhalter für kleine Buch 

führung stundenweise gesucht 
Angebote unter 5796 an die LZ 

Vegetablle Rückstände, Obstrück 
stand?, Trub und Hefe kaufen 
Amandus Possei 8i Co., Hamburg 
24, Lübecker Straße 8. 

Buchführung für Elnzelhandelsge 
schälte, Handwerksbetriebe und 
Gaststätten übernimmt stouertech-
nischer Stundenbuchhaltor. An- _ 
geboto unter 4798 an die LZ. S u c h e d r 'nR. Elektromotor, 220/380 

- — - — - — — — Volt, etwa 950 oder auch mehr 
Suche Anstellung; bin in der Spe- gegen sofortige Kasse zu kaufen 

dltionsbranche bewandert An- Angebote unter 1713 an die LZ 
geböte unter 5775 an die LZ. -z~rz— 

- — — Größerer elektr. Kochherd, 220/380 
Kaulmann, Litzmannstädter, 47 Jah- Volt, tu kaufen gesucht. Ange 

re, bilanzsicher, pflichtbewußt, böte unter 1710 an die LZ verantwortungsvoll, sicheres Auf-
treten, bis zum Kriege selbstän- Wir kauten gebrauchte komplette 
dlg, zur Zelt ln Stellung, sucht KrempeUHIze, evtl. mit ent-
lür 15. oder 31. 3. 1942 Stellung sprechendem Seifaktor. Aufuhr-
als Geschäftsführer oder sonstl- »che Angeb. u. 5760 an die LZ 
oib 1

 11 *ii ii ii i m uiiicr uuei •vai»«- * — • — - - - - — 

gen leitenden Vertrauensposten D amenpelzmani«l, Gr. 42, zu kaufen 
in größerem Geschäftsbetrieb, g e l u c h t Angebote unter 5755 an 

die LZ. erbeten. 37042 
Handel oder Industrie. Angebote 
mit Gehaltsang. u. 5735 an die LZ 

Buchhalter 
oder tüchtige Bürokraft von Nähr­
mittelbetrieb für 1. April 1942 ge­
sucht. Angebote mit Zeugn. un-

_t»r 5742 an die LZ. 
Vermessungstechniker (ür taehy-

metrische Aufmessungen stellt 
sofort ein Ingenieur Jahnke, 

_Horst-Wos8el-Str. 43.- 36845 
T<lchtlge Bürokraft für größeres 

Üauunternehmcn gesucht Selb­
ständige Korrespondenz, Buch­
führung und Maschineschreiben 
•rfordorlich. Zeugnisse erwünscht. 
Angebote mit Lebenslauf und Ge-

JUÜtsansprflchen u. 5790 an dl« LZ. 

Jüngere Kontoristin mit Steno- u. * • w

k » u l e n . «SS^iL n V Ä ™ 
Schreibmaschine, Fremdsprachen: ; v W a r u m ™ d ^ P f Ä ' i 
Polnisch, Englisch, sucht entspr. Kurzschrift , guter Fünfederhal-
c-. . i i„„„ An« «-jar «n rfu 1 7 ter, 1 Paar Damenschuhe, Größe 
Stellung. Ang, u. 5786 an die LZ. ^ . 5 7 S 4 a n d , e L z 

Deutscher sucht vorübergehend Bü­
robeschäftigung. Angebote unter Ein elektrischer Warmwasser 
5799 an die LZ. 36859 Speicher, 50—80 Liter, zu kaufen 

gesucht. Preßstoffwerk Groitzsch 
Grelner Si Koehn, KG. Werk 
Lltzmannstadt, Moltkestraße 125 

Sache sofort bis 1. April Beschäf 
tigung (evtl. Büro). Angebote un 
ter 5780 an die LZ. 37109 

Maurer, Ziramerleute, Arbeiter 
Werden auf mainer Baustelle, Pa-
blanic« (Beamtensiedlung) lau­
tend eingestellt. FrlU Pankoke, 
Bau - Unternehmung, Pabianlce, 
Bahnhofstr. 66, Fernruf 459, 

frott« Stenotypistin, 
deutsch, mit möglichst allen Kon­
torarbeiten vertraut, für sofort 
gesucht. Ohlendorff «i Co., Kom­
manditgesellschaft, Lltzmannstadt, 
Adolf-Hltler-Str. 67, Ruf 245-00. 

ter ort»i an tue u. . „, w — - : 
— Kleiner Kassenschrank zu kaufen 

Bllanzbuchhalterln, mit Maschine u. _ c h l A n g u S 7 6 2 „„ die LZ. 
Durchschrelbebuchhaltung vertr., 
l )uir l isniM'inemii- iuinnuiiy , ^ n . . . 
sucht entsprechende Tätigkeit Im Gut erhaltene gebrauchte oder neue 
Wartheland. Bank bevorzugt. Schreibmaschine und Büromöbel 
Angebote erbeten unter R. 20 834 zu kaufen gesucht. Angebote un 
an Anzelgen-Rleger, Breslau 1. ter 1721 an die LZ. 

U N T E R R I C H T Jnnkers-HelDqueU oder ähnlicher 
Wasserspender dringend zu kau 
fen gesucht. Dr. Schäfer, Mei-

Wer erteilt englische Nachhilfe- sterhausstraße 69. 37054 

An«bote dVter°5 b7C98 Zehn Webstühle, Schönherr» C. F. 1. schulklasse? Angebote unter 5/Jö ^ K o b r a u d l l e s ä s , c z a h n d r a h t -
a n Reißwalzen für Krempel zu kau-

Wer erteilt Hawaiigitarreunterricht? fen gesucht. Angebote unter 
Angebote unter 5776 an die LZ. 5757 an die LZ. 

Geschäf ts-Anzeigen 

Con t i nen ta l -BUromasch inen 
Handdurchschreibe - Buchführun­
gen, Organlsntlonsmlttel, Büro 
niöbcl, Fotokoplorgorilte lleforbiu 
durch Erwin Stlbbe, das Fach 
geschüft führender Büromaschi 
nen, Lltzmannstadt, Adol f -Hi t ler 
Straße 130, Ruf 245-90. 

Zu e i n e r schönen F r a u 
gehört auch schöner Schmuck 
Gewiß nicht alles, was man sich 
wünscht, Ist heute zu haben. Wer 
aber sucht, f indet auch heute 
etwas Passendes. Caesar Schlnzel 
UhrmachermclBter und Juwel ler 
Lltzmannstadt, Adolf-Hlt ler-Str. 2' 

W e r se in K i n d c h e n 
nett und adrett angezogen haben 
w i l l , kauft Kinderbekleidung und 
Babywäsche bei E. & S t Wellbach. 
Lltzmannstadt, Adol f - H i t l e r - S t r 
154, Ruf 141-96. 

Ras ie rmesser , Scheren , 
Eßlölfel, Manlkürezubehör, Butter­
dosen, versilberte Tafelgcräte, Go 
schenkartikel usw. bei A . und 
J. Kummer, Adolf-Hlt ler-Str. 101 

SchUrzen 
aller A r t i n großer Auswahl und 
moderner Ausführung. A. Schiller, 
Danzlger Str. 66, Ruf 164-11. 

Baug lasere t 
O s k a r K a h l e r t , Splnnl lnle 109, 
Ruf 210-08. 

Bunder Tisch, klein, möglichst mit 
Glasplatte, und 3 Klubsesseln zu 
kaufen gesucht, Angebot« unter 
Fernruf 139-02. 36868 

Wer verkauft gebrauchtes Speise­
nder Wohnzimmer, klein. Schreib­
tisch. Angebote bitte an Anna 
Popoff, Moiaestraße 74, W, 20, 
zu richten. 36842 

Auf e ine gute V e r a r b e i t u n g 
kommt es gerade Jetzt an ! W i r 
geben niohta aus den Händen 
was nicht gewissenhaft ange 
fert igt wurde. Geht es doch um 
eine zweckdienliche Verwendung 
Ihrer Punkte. Haben Sie bitte 
Vertrauen zu uns und zu unserer 
A r b e l t Th . Hasenfuß, L i tzmann 
stadt Ado l f -H l t l e r -S t raße 105 
Herren- und Damenbekleidung 

B e t t v o r l e g e r u. B r ü c k e n 
handgewebt (bezugschelnfrel) zu 
verkaufen bei Fa. E. u. St. Well­
bach, Ado l f -H i t l e r -S t raße 154 
Ruf 141-98. 

Radio, Damenlahrrad und Fotoappa­
rat zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 5785 an die LZ. 36834 

Fotoapparat, Preis etwa 220, zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
223 an die L. Ztg., Kutno. 

Kranken-Fahrstuhl zu kaufen ge­
sucht Angeb. unter Ruf 148-34 

T A U S C H 
Zwei Betten (weiß) gegen Chaise 

longue oder ähnl. zu tauschen 
gesucht. Schlagcterstr. 178, W. 6 

Gewiß — a u c h w i r k ö n n e n ohne 
K i e l d e r k a r t e o d e r Bezugsche in 
n i ch t s abgeben — 

aber wenn Sie zu uns kommen 
dann sollen Sie so zufriedenge 
stellt werden, als «s uns nur 
möglich Ist Was haben Sie für 
Wünsche? Soll es ein eleganter 
Straßenanzug, ein Damen- oder 
Herrenmantel sein? Bitte haben 
Sie Vertrauen zu uns. Sie sol 
len immer sagen könnem Ja 
wohl — Ich wurde gut bedient Im 
Fachhaus für Bekleidung Martin 
Norenberg 81 Krause, Litzmann 
Stadt, Adolf-Hltler-Straße 98. 

V E R L O R E N 
Aktentasche (schwarz, Leder) Mon 

tag, 2. März, im Kino „Casino' 
vergessen. Wichtiger Inhalt des 
Geschäftsbuches mit Kundenver-
merk von Nr. 8474 bis Nr. 8707. 
Gegen Belohnung abzugeben. 
Foto-Atelier Benno SIme, General-
Litzmann-Straße 2. 36861 

Erkannte Person wird ersucht, die 
braune Geldtasche mit größerem 
Geldbetrag und Kofferaufbewah­
rungsschein, die am Mittwoch 
dem 4. 3., am Hauptbahnhof ver­
loren ging, diese umgehend auf 
der Bahnhofswache abzugeben, da 
sonst Anzeige erstattet wird. 

Kleiderkarte der Adellna Lewan-
dowska, Dorf Trußiansko, Gem. 
Betotow, Kr. Lltzmannstadt, verl. 

G E F U N D E N 
Armbanduhr am 21. 2. im Kino 

„Capltol" gefunden. Abzuholen 
Masurcnstraße 2/24. 37107 

V E R S C H I E D E N E S 

'ange Stenotypistin, auch Anfänge­
rin, in aufbaufällige Stellung für 
sofort, evtl. auch später, gesucht. 
Firma A. F. A.. Könlg-Helnrich-
Slraße 91, 3 6 7 3 0 

N ? C ! , « " w , , ! ? d e , , ,13' K l ' ? b e " c n u - Schrankkotfer und Hutkoffer sofort 
le) für Mathematik gesucht. Thorn, z u kaufen gesucht. Ruf 126-50. 
Sclilageterstraße 104. = - - _ 

Transformator, 75 KVA., 
3000/220/380 Volt Spannung, mit 
Olschalten mehrere Elektromoto­
ren, 220/380 Volt Spannung, zu 
kaufen gesucht. Angebote an 
C. Baresel G. m. b. H., Postfach 
167, erbeten. 

V E R M I E T U N G E N 
Bieg. möbl. Zimmer (Stadtmitte) für 

2 Wochen zu vermieten. Ange 
böte unter 5784 an die LZ, 

Wer verzieht? Betriebsleiter über 
nimmt mit einigen Tausend sofort 
ordentliche Zwei- bis Drei-Zira 
mer-Wohnung mit kompletter 
Einrichtung ln sauberem Hause, 
Angebote unter 5770 an die LZ 

Go-Splcler, der die Spielregeln be 
herrscht, gesucht Erbitte An 
schrlftangabe unter Ruf 188-45. 

Zuchthengst — Deckerlaubnisschein 
für die Zuchtklasse A für Warthe­
land erteilt. Lltzmannstadt - Süd 
Frankenstr. 125, Fernruf 276-08 

B l l l c s Bek le idungshaus 
Fab ian i ce — 

Bei Ihren Einkäufen vergessen 
Sie uns nicht! Denn das Beklel 
dungshaiiH Billes, Pabianlce, Lu 
dcndortfslraßc 8. Ist die gute 
Einkaufsstlltto für Bekleidung 
aller Art , In der man sich auch 
heute große Mühe gibt. 

P a r k e t t 
zlkl ln., drahten, abschleifen, 
wachsen und bohnern. Fenster­
reinigen aller Art , Baurelnlgungs-
arbeiton, Büroreinigung, L Abon­
nement usw. O. Bigotte, Glas-
und Gebäude-Relnigungsmelster, 
Moltkestrnße 121/26. Ruf 118-88 

Mechan ische Sch lossere i 
Emil Keim, Ll tzmannstadt Adol f 
Hitler-Straße 79, Ruf 152-84, über 
n immt Kanalisations-, Wasser-
leitungs- und Pumpenbau. Maschl-
nonreparatur, Stanz-, Dreh- und 
Schweißarbelten. 

S c h r o t t u n d M e t a l l , 
alte Maschinen, Fabrlkabbrßche 
kauft ständig Otto Manal, L i tz 
mannstadt Ziethenstraße 97/99 
Ruf 129-97. 

F u h r u n t e r n e h m e n 
A. K. Lamprecht Lltzmannstadt, 
Splnnllnle 198, Ruf 212-33. Trans 
porte i n Kreis und Stadt Li tz 
mannstadt. Eigene Lagerräume. 

L l t zmanns t l l d t e r 
A l t n i a t e r l a l hand lung 

kuutt ständig Alteisen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch wird sofort 
ubgeliolt. A. Schmidt, Straßo der 
8. Armee 123, Ruf 142-80,, 

Besorgen ~. aus der Apotheke 
ein R h e u m a p l a s t nnd Ille­
ben auf d ie schmerzhaft« 

Stel l t . -«oüren so$e\ch 

ohU£e War * ^mer-***** 
Utieumaplaft 

H a r n s ä u r e 

Im ObermaB, Gicht, Rheuma, 
Magen-, Darmkatarrh, sowie 
Arterienverkalkung, Saures 
Brennen, Gallen- u, Nieren* 
steine sind Zeichen ichlediter 
Masenpflege. Mit 

Soi d igest ivus 
N a f t e r n i a n n 

bereitet man sich ein Hen* 
waiser, dai übermäßige Harn-
täure eussdiwemmt, dal Blut u. 
die Säfte reinigt u. den Magen 
richtig priest. Die wohltuende 
Wirkung Ist bald lestnettelrt 

Glatil .25RM In Apoth.u.Drog. 

K l e i n e 

v e r b u n d e n 

Tod 
. W a n z e n 

und tonntlgein 
U n g e z i e f e r ! 

Ein« wirksam» Bekämpfung 
mit Spezlalmltttln In 

Wohnungen 
Mietshäusern 

öffentlichen Gebäuden 
fuhrt durch: 

..Asid" Serum-Institut 
O. m. b. a 

Abteilung VorraUschuts 
und Schädlingsbekämpfung 

Lltzmannstadt, Mloli Hitler Str.71. Mit5-20 
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NS.-GomeiiiBcliaft 

„Kraft durch Freude" 
K r e i s k u l t u r r i n g 
L i t z m a n n s t a d t 

Die am 12. und 13. März 1942 
stattf indenden Konzerte mit 

B a r n a b a s v o n Geczy 
finden jeweils um 19.80 Uhr in der 
Sporthalle am H.-J.-Park statt Nach 
Beginn dei Kontertei kein Elnlaß-
mehr. Die Karton für beide Tage 

sind auaverkauft. 

Für Feinschmecker! 

Das reinbittere 

Spezialbier „Pils" 
gelangt jetzt zum Ausschank 

B r a u e r e i § 

K. Anstadt's Erben 
A G . 

c^ut r a f i c r f -

Einzelhändler 
Konditoren 
Werkküchen 
werden prompt 
b e l i e f e r t m i t 

Qualitätswaren 

durch 

WaldemarTrulley&Co. 
Kolonlalwaien-
a. Lebensmittel - Grontiondlang 

Litzmannstadt, Spinnlinie 143 

Ruf: 140-38 

l l i t W t l i i Ä 

^ii i i iui i l f i 

ü-.:-.-.;::u:.:::::;ii:::::;i5; 
!»it!!>!.iiIjm>!B 

Einweiökmittel 
Hatsl. Frans Tellmann. Breilaa I 

F > I U I D > E R 

öDertittfleffrcngf, 
Drennenö? 

9a blifl ottot. bu blcl gtbnt unb fUbm 
müffm. tof* Cfttftl-8uf)t>ubtT. rfr trMfiut. 
bcfdltst übermäßige ©djr&tlfiabiontwruna, 

'iQtrl Olafen, Oreimrtt, SJunblaufm. 
ierbcnafltnb für 9Hafl>fl< I jjür 
,bte ronflts« 8ufit>fl«fje: 

ßlafit-Sufibab, 
•Creme unb •linfrur —--a 
eitru.»o[t 75 »f. pH£M 
9fa*[iil[|..-utrI50-}t|. 

£(.i vlfcn>cfcn,S)n>i)(c|ni u. 5ad)a,c[d!ä|len «bältt. 

T H E A T E R 

T h e a t e r zu L i t z m a n n s t a d t , Stadl. 
Bühnen. Moltkcstraße. 
Donnerstag, 5. März, 20.00 Uhr 
KdF.-RIng6 Erstaufführung „ J u n ­
g e r W e i n I n a l t en Sch läuchen" , 
Volksstück von Heinz Steguweit. 
— Freitag, 6. März, 20.00 Uhr 
13. V o r s t f. d. Freitag-Miete. Fr. 
Verkauf, Wahlrnlete „ J u n g e r 
W e i n I n a l t e n Sch läuchen" . -
Sonnabend, 7. März, 20.00 Uhr 
13. Vo rs t f. d. Sonnabend-Miete, 
Freier Verkauf. Wahlrnlete J u n ­
g e r W e i n In a l t e n Sch läuchen " 
— Sonntag, 8. März, 15.00 Uhr 
Freier Verkauf, Wahlmiete „ J u n 
g e r W e i n I n a l t e n Sch läuchen" . 
— 20.00 Uhr Freier Verkauf, Wahl­
miete „ D a s L a n d des L ä c h e l n s " , 
Operette von Franz Lehär. 
Vorverkauf f. <L Wahlfreie Miete 
Jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf-
führungstag. 

K a m m e r s p i e l e , General-Litzmann 
StraOe 21 (Sängerhaus). 
Sonnabend, 7. März, 20.00 Uhr 
Freier Verkauf „ O p e r e t t e u n d 
Tanz " . - Sonntag, 8. MUrz, 20.00 
Uhr, Freier Verkauf „ R l v l e r u 
E x p r e ß " , Gesellschaftsstück von 
Waldemar Frank. 

F I L M T H E A T E R 
Caslno, Adolf-Hlt ler-Straße 67.15.00, 

17.45,20.30. Der eindrucksvolle und 
künstlerische T e r r a - F i l m „ D e r 
S t r o m " mi t Lotte Koch, Hans 
Söhnker, E W. Borchert, Malte 
Jaeger. jugendl iche über 14 Jahre 
zugelassen. Sonntag F r ü h - V o r ­
stel lung 11.00 Uhr : „ S a c h s e n , 
w i e es w i r k l i c h Is t " . Jugendl 
zuglasseen. 

R l a l t o , Meisterhausstraße 71. 15.00, 
17.45, 20.80 Uhr Der lustige Forum-
F i lm „ M u s k e t i e r M e i e r I I I " . Die 
Geschichte einer Frontkamerad­
schaft Mit Rudi Godden t , Her­
mann Speelmans, Günther Lüders, 
Har ry Gondl, Hi ldegard Barko. 
Jugendllohe Uber 14 Jahre zugel. 
Sonntag, 11.30 Uhr, zweite Wie­
derholung der Sonder-Vorstel lung 
„ I n d i a n e r " . Jugendl. zugelassen. 

P a l a s t Adol f - H i t l e r - Straße 108. 
Beg inn : wochent : 15.30,18.00.20.30 
sonntags auch 13.30 Uhr. Heute 
und folgende Tage der schöne 
Benjamino-Gigl l - F i lm „ D u b i s t 
m e i n G l ü c k " mi t einer wunder­
vol len Partner in: Isa MIranda, 
Gustav Waldau u. a. Ein gewal­
t iger Er fo lg für Glgl i und das 
Werk . Musikalisohe Ausführung: 
Orchester und Chor der bayer i ­
schen StaatstheaterMUnchen. Vor­
her Tobls-Woohenschau. Für Ju­
gendliche zugelassen. 

Cap l to l , Zlethenstr. 41. Werktags 
15.00, 17.80, 20.00, sonntags 14.30. 
17.15, 20.00 Uhr Nur 3 Tage bis 
Donnerstag „ L i e b e l e i u n d L i e b e " 
mi t Paul Hörblger, Gisela Uhlen, 
Carl Radatz. Dlo Geschichte einer 
Jungen Liebe. Jugendliche kei­
nen Zutr i t t . 

Corso , Sohlageterstr. 55 (204). 14.00, 
17.00,20.00 Uhr „ K l e i n e M ä d c h e n 
— g r o ß e S o r g e n " mit Carsta Lock, 
Dagny Servnes, Hans Brausewet­
ter u. a. Für Jugendl. nicht er l . 

De l l , Buschlinie 123. 17.30, 20.00 
„ F r e m d e n h e i m F l l o d a " mit Ro-
schand Romanowsky, Ida Wüst, 
Theo Llngen, Snbine Peters u. a. 
Jugendliche nicht zugelassen. — 
Tägl ich eine Jugendvorstel lung 
ab 15 Uhr, sonntags auch 11.00 
Uhr „ D i e w e i ß e S c h w a d r o n " 

G l o r i a , Ludendorffstrnßo 74/76. 
Werktags 15.00,17.15und 19.30 Uhr, 
sonntags auch 13.00 Uhr Der Ufa-
F i lm „ G a s p a r o n e " mi t Mar ika 
Rökk, Joh. Hcesters, Leo Slezak. 
Für Jugendl. ab 14 Jahre erlaubt. 

Mai,König-Helnrich-Straße40.15.00, 
17.80, 20.00 Uhr, sonnt auch 13.00 
„ M ä d c h e n In W e i ß " mi t Maria 
Cebotari, Ivan Petrovich, Hilde 
v. Stolz, Georg Alexander, Ernst 
Dumcke, Hans Junkermann. Jug. 
ab 14 J . zugelassen. 

M l m o s a , Buschlinie 178, Straßen­
bahn 5 und 9. 15.00, 17.15. 19.30 
sonnt, auch 13.00 Uhr „ R o b e r t 
u n d B e r t r a m " . Für Jug. erlaubt. 

Muse , Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„ A r z t aus Le idenscha f t " mi t 
Albrecht Schönhals, Hans Söhn­
ker, Kar in Hardt u. a. 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16. 
16.00,18.00,20.00, sonntags auch 12 
„ L e i c h t e M u s e " mit W i l l y Erl isch. 
Jugendliche nicht zugelassen. 
A m Donnerstag, dem 5. März 1942, 
Jugendvorführung „Lus t i ge F i l m ­
s t u n d e " I. „Der Kaiser von China". 
I I . „Sträf l ing Nr. 3". I I I . „Hanse-
manns Traumfahrt" . Beginn: 13.30 
Uhr. Die Kasse Ist eine halbe 
Stunde vor Beginn geöffnet. Stra­
ßenbahn: 1, 3, 5, 8, 11. Preise: 
Kinder 80 und 40 Rpf., Erwach­
sene 40 und 50 Rpf. 

R o m a , Heerstraße 84. 15.30, 17.30. 
19.30. Ronntags auch 11.30 Uhr 
„ D e r G a s m a n n " mit Heinz Ruh 
mann. Anny Ondra. Jugendliche 
nicht zugelassen. Am Donnerstag, 
dem 5. März Jugendvorführung 
„ L u s t i g e F l l m s t u n d e " I. „Der 
Kaiser von China". I I . „Sträf l ing 
Nr. 3". I I I . „Hansemanns Traum-
fahrt". Beginn: 13.00 und 14.30 
Uhr. Zwei Vorstellungen täglich 
Die Kasse ist eine halbe Stunde 
vor Beginn geöffnet. Straßen­
bahn: 3, 5, 9. Preise: Kinder 30. 
40 und 50 Rpf., Erwnchsene 40 
und 50 Rpf. 

Pab ian l ce - Cap l to l . 20.00 Uhr 
Donnerstag, Sonnabend und Sonn­
tag, auch 17.00 Uhr „ V e n u s v o r 
G e r i c h t " mit Hansi Knoteck und 
Hannes Stelzer. • 

L o w e n s t & d t Film-Thestor. 
„ K o n g o - E x p r e ß " . Für Jug. er l . 
Große Miirchenfi lmvorstellungen. 
Am Sonnabend, um 14.00 Uhr, am 
Sonntag um 10.00 und 12.00 Uhr 
„ S c h n e e w i t t c h e n u n d d ie s ie ­
ben Z w e r g e " . 

K a l l s c h . Lichtspielbaus bis 5. März 
„ D r e i k j a n g " . 

K u t n o — Os t l and thea te r bis 6. 3. 
„ B o c c a c c i o " . 

Vo lksb i l dungss tä t te 
V o r t r a g s d i e n s t 

Sonnabend, den 5. März 1942 
20 Uhr, Großer Saal. Es spricht 
der bekannte Polarforscher Dr, 
E rns t H e r m a n n Uber das Thema 
„ V o n Pol zu Po l " . Mit I a l l . 
bl ldorn und Filmstreifen erleben 
w i r Expedit ionen In die Polar-
geblete. Eintri t tspreis 50 Rpf. (mit 
Hörerknrte 30 Rpf.). 

Z u r B e a c h t u n g ! 
Die Dichterstunde mi t W i l l Vesper, 
vorgesehen für heute, den 5. März 
fäl l t aus. 

V E R G N Ü G U N G E N 
„ T a b a r i n " . 1. bis 15. März. Fransky, 

Universal-Exzentrlker. GretoVlno, 
Tanzschau. Schwestern Omorls, 
japanische Tanzslars. M l m l W i r t h 
lachende Vortragsktinst. 8 Ber-
nadls, komischer Muslkal - Ak t 
Hermann Dörseln, F i lm- und Re­
vue-Komiker. 8 Constnnts, Par­
terre - Akrobaten. Angeline und 
Colette, E las t ik -Akt Hi ldegard 
Gonda. Das Attraktions-Orche­
ster Alexander Alexander. Rio-
Rlta-Bor. Einlaß 19 Uhr. Sonn­
tags 15 und 19 Uhr. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Polizeipräsident Litzmannstadt 
Vlehseuchenpollrelilche Anordnung. Unter dem Viehbestände des Nebenbetriebes 

des Ostlandbetriebes Wldzew in Litzmannstadt, Böhmische Linie Nr. 168, Ist der 
Ausbruch der Maul- und Klauenseuche amtsticrärztlicb festgestellt worden. Aus 
diesem AnlaB des Ausbruchs der Maul- und Klauenseuche wird auf Grund der 
§S 18 ff. des Vlehscuchcngeselzes der Stadtteil, der begrenzt wird durch die 
Wuppertaler Straße — Kulstelner StraDc — StraBburger Linie bis zum Kelchs­
bahndamm zum Sperrbezirk erklärt. Für den gebildeten Bezirk gelten die in der 
vlehseuchenpollzelllchen Anordnung des Regierungspräsidenten tn Litzmannstadt, 
vom 14. 8. 1941 angeordneten Bestimmungen. 
Litzmannstadt, des 3. MIrz 1942. Der Polizeipräsident. 

Vlehieuchonpollrclllcho Anordnung. Unter dem Viehbestände des 1. Andreas Oa 
leskl in Litzmannstadt, Rosenkavalierstr. Nr. 35; 2. Mathlas Wojclechowsk! in 
Litzmannstadt, Rosenkavalierstr. Nr. 52; 3. Eduard Oaleskl In Litzmannstadt, 
Rosenkavalierstr. Nr. 58, Ist der Ausbruch der Maul- und Klauenseuche amts-
tlerärztlich festgestellt worden. Aus diesem AnlaB wird auf Grund der §§ 18 ff. 
des Viehseuchengesetzes der Stadtteil „Waldborn" zum Sperrbezirk erklärt. 
Für den gebildeten Bezirk gelten die In der vlehseuchenpollzelllchen Anordnung 
des Regierungspräsidenten In Litzmannstadt vom 14. 8. 1941 angeordneten 
Bestimmungen. 
Litzmannstadt, des 3. MIrz 1942. Der Polizeipräsident. 

Vlehseuchenpollzclllche Bekanntmachung. Die Maul- und Klauenseuche unter dem 
Viehbestände des Otto Krause In Litzmannstadt, Breslauer Str. Nr. 47, Ist er­
loschen. Die am 10. Februar 1942 angeordneten SperrmaBnahmen werden hier 
mit aufgehoben. 
Litzmannstadt, den 4. März 1942. Der Polizeipräsident. 

Die Maut- und Klauenseuche unter dem Viehbestände des Hermann Mäder In Lltz 
mannstadt-Waldborn, Polkawcg Nr. 7, Ist erloschen. Die am 13. Februar 1942 
angeordneten SperrmaBnahmen werden hiermit aulgehoben. 
Litzmannstadt, den 4. März 1942. Der Polizeipräsident 

Der Landrat des Kreises Litzmannstadt 
Ausbruch der Maul- und Klauenseuche. Unter dem Klauentierbestand der Güter 

(Ostlandbetrlcbc) In: Byszcwy, Amtsbezirk Neu Sulzlcld; Kolacln, Amtsbezirk 1.5-
wenstadt; Kozlolkl, Amtsbezirk Löwenstadt; Bronowlce, Amtsbezirk Löwenstadt; 
Alt Koluschkl, Amtsbezirk Löwenstadt; Osse, Amtsbezirk Strlckau; Ceiarka, 
Amtsbezirk Strlckau; Lucmlerz, Amtsbezirk Zglerz, und Im Geholt der Witwe 
Zollcr In Neu Sulzlcld, Wlontschlncr StraBe 11, Ist amtstierärztlich der Aus­
bruch der Maul- und Klauenseuche testgestellt. Uber die genannten Guter und 
das Gehölt Ist die Sperre verhängt. 

Vlehteuchenpollzelllche Anordnung. Nachdem auf den Gütern Byszcwy, Amtsbe­
zirk Neu Sulzlcld, Kolacln, Kozlolkl, Bronowlce, Alt Koluschkl, Amtsbezirk Lö­
wenstadt, Ossee, Cesarka, Amtsbezirk Strlckau, Lucmlerz, Amtsbezirk Zglerz, 
und in der Ortschalt Neu Sulzfeld der Aulbruch der Maul- und Klauenseuche 
anustierärztlich festgestellt ist, werden die Ortschaften Byszewy, Kolacln, Ko­
zlolkl, Bronowlce, Alt Koluschkl, Osse, Cesarka, Neu Sulzlcld sowie der Guts 
bezirk Lucmlerz zum Sperrbezirk erklärt. 
Die Schutzzone umfaßt die Amtsbezirke Neu Sulzfeld, Löwenstadt, Strlckau und 
Zglerz. Für die gebildeten Sperrbezirke sowie die Schutzzonen gelten die In 
der vlehseuchenpollzelllchen Anordnung des Reglerungspräsidenten In Litzmann­
stadt vom 14. August 1941 angeordneten Bestimmungen. 
Litzmannstadt, den 2. März 1942. Dar Landrat. 

Maul- und Klauenseuche erloschen. Nachdem die Abheilung der Maul- und Klauen­
seuche in den Geholten der Paullne Zoller In Wlontschln Nr. 5 und des Adolf 
Komke In Obcrwiontschin Nr. 54. Amtsbezirk Neu Sulzfeld, amtstierärztlich fest­
gestellt und die Desinfektion vorschriftsmäßig vorgenommen worden Ist, wer­
den die durch die vlehseuchenpollzcilichen Anordnungen vom 24. Januar und 
17. Februar 1942 für die Ortschaften Wlontschln und Oberwiontschln verhäng­
ten SperrmaBnahmen aufgehoben, 
Litzmannstadt, den 2. März 1942. Dar Landrat. 

Scharfschießen bei Zglerz. Auf dem Standortübungsplatz Rudunkl, nördl. Zglerz, 
llndet am Montag, dem 9. März 1942, von 8 bis 12 Uhr, ein Scharfschießen 
statt. Die durch den gefährdeten Raum führenden Wege, und zwar Zglerz—Je-
zewo—Kebllny—Szczawin—Jezewo—Ollnlk-Strumlany und Maclejow Dabrowa 
werden In dieser Zelt durch Posten gesperrt, deren Anordnungen unbedingt 
Folge zu leisten Ist. 
Litzmannstadt, den 5. März 1942. Der Landrai (Krelspollzclbehörde). 

Der Kreisbauernführer In Schieratz 
Betr.: Schätzung der zum Verkauf beabsichtigten Plerdt Im Monat MIrz 1942. 

Die Schätzung der zum Verkauf beabsichtigten Pferde findet im Monat März 1942 
In Schieratz am Freitag, dem 8. März, von vormittags 10 Uhr an auf dem Hofe 
der Krelsbauernschalt, Bahnholstraße 61, und in Zdunska-Wola am Freitag, dem 
20. März, von vormittags 12 Uhr an auf dem Platz der Freibeit statt. 
Schlcratz, den 2. März 1942. Der KralsbauernfDhrer. 

Der Landrat des Kreises Lask 
Ausgabe von Räucherfischen. Ab sofort gelangen auf die Nr. 1 bis 2200 der Kun­

denausweise der Fischhandlung Richard John, Pablanice, SchloBstr. 28, 1 5 0 g 
R ä u c h e r f i s c h e auf den Abschnitt 1 der Kundenkarte zur Ausgabe. Für 
die Nr. 1 bis 550 am Donnerstag, dem 5. März; für die Nr. 551 bis 1100 am 
Freitag, dem 6. März; für die Nr. 1101 bis 1700 am Sonnabend, dem 7. März; 
für die Nr. 1701 bis 2200 am Montag, dem 9. März. Verbraucher, die In der 
genannten Zelt ihre Zuteilung nicht abholen, verlleren den Anspruch auf Be­
lieferung. 
Pablanice, den 4. März 1942. 

Der Landrat das Krtlses Lask — Ernährungsamt Abt. B. 

Amtsgericht Kaiisch 
5 N. 2/42. Beschluß, in dem Konkursverfahren über das Vermögen der Bank 

Zleml Kallskle) AO. (Kallschcr Landbank AG.), fr. mit dem Sitz In Kallsch, Her-
mann-Görlng-Str. 11, wird die Aufnahme des Verfahrens abgelehnt und das Kon­
kursverfahren eingestellt, da die Schuldnerin polnischc-Jüdlsche Person Ist, und 
Jäher Ihr Vermögen gem. § 2 der Verordnung vom 17. September 1940 der Be­
schlagnahme unterliegt. Die Rechte der Gläubiger nach der Schuldenabwick­
lungsverordnung „vom 15. August 1941 — ROBl. 1 S. 516 ff. — werten hiervon 
nicht berührt. Sie können ihre Rechte unter Nachwels Ihrer Forderungen und 
Vorlagen des Volkstumsnachwelses bei der Ostbank AG., Zweigstelle Kallsch, 
anmelden. 

N . S. R. L. 
Union 97. Mädels und Frauen, die sich 

sportlich betätigen wollen, linden Be-
tätlgungslcld In der Sportgemeinschaft 
Union 97. Meldungen nimmt entgegen 
Frl. Rügcrt, Fernruf 185-05. 

Geschäf ts -Anze igen 

T r i n k t A n s t e d t - B r ä u 
hell und dunkel. Das seit Jahr­
zehnten bekannte Qualitätsbier 
der F i rma Kar l L. Anstadt Brau 
erei, Selterwasser- und Limona­
den-Fabrik Litzmannstadt, Schnee­
straße 15, gegründet 1901. Rufen 
S|e an : 116-48. 

P o r z e l l a n ? 
dann E. und K. Wermuth, L i tz­
mannstadt, Adolf-Hlt ler-Straße 66. 
Dos führende Haus In Porzellan, 
Glas, Kr is ta l l , Keramik, Hotelglas, 
säurefesten Spiegeln sowie in 
Geschenken und Gebrauchsarti­
keln. Besuchen Sie unsere neu­
gestalteten Verkaufsräume. W i r 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindl ich. Ruf 120-66. 

K i n d e r w a g e n , F a h r r ä d e r , 
Transporträder erhalten Sie gut 
und b i l l ig i n der Fahrzougfabrlk 
„Ha-KA" . Inh. H a r r y K a i n a t h , 
L i tzmannstadt Hauländer Straße 8, 
Straßenbahnlinie 4, Ruf 231-46. 
R e p a r a t u r e n , Vernick lungen, 
Schweiß- u. Dreharbelten werden 
schnell und gewissenhaft aus­
ge führ t 

Pau l S c h ö n b o r n , L i t z m a n n s t a d t 
Adolf-Hit ler-Str. 133, Ruf 221-13 
Früher und erst recht heute w i r d 
alles drangesetzt um Ware zu 
beschaffen. Besuchen Sie uns 
daher immer wieder. Waa heute 
nicht vorrät ig , kann morgen ein­
treffen. Unsere Str ickwaren w i e , 
Damen- und Herrenpul lover, We­
sten und Kinderbekleidung usw., 
Strümpfe, Handschuhe, Damen-
und Herrenunterwäsche i n Wo l le 
und Seide, sowie Unterkleidung 
sind nach w ie vor gern getragen, 
we l l sie immer eine besondere 
Note haben 

A u c h Sie w i s s e n es, 
daß schöner Schmuok der Dame 
unentbehrl ich i s t Schmuck br ingt 
Freude. Ich habe eine reichliche 
Auswahl . Caesar Sohinzel, das 
Fachgeschäft für Uhren und 
Schmuck, Litzmannstadt, Adolf-
Hit ler-Straße 27, Ruf 104-75. 

P h a r m a z e u t i s c h e Großhand lung 
Ludw ig Spieß und Sohn AG., 
komm. Verwal ter Alexander Hahn, 
Großverkauf v o n : Arzneimit te ln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Seifen, L i tzmannstadt Her-
mann-Göring-Str. 129 (früher 71), 
Ruf: 101-07 und 221-74. 

DamenhUte 
sowie Kinder- und Herrenhüte 
werden gereinigt, umgeformt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
Wiener Modellen, Große Aua­
wahl In Damen- n. Klnderbüten. 
Charlotte Dems, Modistin, Da-
menhutgesch&ft mit eigen. Werk­
statt, Meisterhausstraße 60 (Ecke 
Adolf-Hltler-Straße). Ruf 152-85. 

But ig lase re l , 
Glasschleiferei und Spiegelfabrik, 
Neuverglasungen, Reparaturarbel­
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, tachmänni 
sehe Ausführung. A. Mlchelson, 
Hermann-Göring-Straße 100, Ruf 
183-18. 

P h o t o k o p i e n 
von Urkunden, Dokumenten, Br ie­
fen usw. R. Borkonhagen, Adol f 
Hitler-Straße 1, 02aRut 111-72 

Le is tungs fäh ige r M a l e r b e t r i e b 
übernimmt Heeresaufträge, um­
fassend das gesamte Gebiet des 
Anstrichs und der Malerei. Maler­
werkstube Erich de Fries, Schla-
geterstraßo 52, Ruf 189-95. 

V e r d u n k e l u n g s r o l l o s 
i n a l l e n Größen 

vorrät ig . Adol f Frolmark, Ziethen­
straße 56, Ecke Adolf-Hit ler-Str. , 
Ruf 110-57. 

G l a s e r w e r k s t a t t 
übernimmt sämtliche Glaserarbel­
ten. Paul Friedenberg, Ado l f -HI -
tIer-Straße294, Fernruf 110-62. 

A u t o r e p a r a t u r e n 
fülu-t aus Leopold Tahler, Engel­
straße 8, an der Aloxanderhot-
straße, erste Haltestelle hinter 
dem Getto, Ruf 150-42. 

K r i s t a l l e , Glas, Sp iege l 
und andere Geschenkartikel füh­
ren w i r auch heute in guter Aus­
wahl . Wenden Sie sich vertrauens­
vo l l an uns, der Name unserer 
F i rma bürgt lü r reelle Bedienung. 
Glasschleifcrcl Jul ius Wcrmlnsk l , 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 108, 
Fernruf 218-21. 

Kallsch, den 24. Februar 1942. Das Amtsgericht. 

W e b e b l ä t t e r . 
In Pechbund und Zinnguß, Stahl-
draht-LItzen, Schaftstäbe, runde u. 
ovale Stube u. Webereiutensil ien, 
In der Weberelutonsll ien - Fabrik 
Zerbel und Prenzlau, L i tzmann­
stadt Schlleffonstraße 73 Ifrüher 
Lindenstr. j Ruf 115-12. 

Die „ L l o y d " ! « fn flirr* henftt* 
lcnQualitJtetct»g!rfdigchÜt*en 

LLOYD 
E X T R A 

L A N C « O H A A T 

( j „/Cu/eie" h, billig warf ** 
«inutieoid Itt. Die Htuptttohe 

eher itt, d.tt die Kinder bei „Kufehe" 
»o gut gedeihen und vor Lebeat6ooJ» 
ttnhlen. 

Ein Groschen 
k o m m t z u m 
a n d e r e n I 

M a n k a n n s e l b s t be i r r» 
Z ä h n e p u t z e n s p a r e n , 
da man eine so gute Zahn­
pasta wie die N I V E A für 40 
Pfg. die große Tube bekommt. 

VhtteBlidi: gespurt Ist gespart* 

Obstbaum-
Karbolineum 

R a u p e n l e i m und 

R a u p e n l e i m p a p i e r 
sowie SpSZial-

Spritz- und Staubemittel 
fUr den Obst- und Gartenbau 

empfiehlt 

Landwirtschaftliche 
e. G. m. b. EL, 

A b t e i l u n g L i t z m a n n s t a d t 
Hermann-Göring-Straße 107 

Rut 197-82 

DARMOl, 
AbWhrmrH»' das bewShrto 

D A R M O L -


